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Gauhauptstadft Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhanplstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk u» d den Kreis Karlsruhe
sowie slir de» KretS Psorzhcii». „Kraichga» nnd Brnh -
rain " sür de» « reis Bruchsal. ,,Mcrk» r -3Iu » dscha» " für
die Kreise Zlastatt— Baden - Baden » ud Bühl . , ,A» S der
Orteuan " sür die » reise Ossenburg, Kehl , Lahr »ub Wolfach .
R u z e i g e n p r e i s e : Siche Preisliste Nr . 12 von ,
2>l. Februar 1940. Die 15gcjpaltcne Millimcterzeile «Klein-
llmllc 22 Millimeter ) kostet im Anzcigcniell der Gesamt-
auslage 48 Psg . In der Ausgabe „Elauhauplstadl Karls ,
ruhe" : 41 Psg I » de» Brzirksausgabe » ..Kraichgau » ud
Brnhraiu " , „Mcrkur- Ruudschau" » ud „Aus derOrtcuau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" »ud Faniilicnauzeigeu gel¬
te » ermässigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teztteil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcuabschlüssefür die Gesamtanslage »ud Aus.
gäbe „Gauhanpisiadt Karlsruhe " nach Slassel C ; liir die
übrigen lliezirksausgaben nach Jtasscl A Auzcigenschluss .
, eiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : DamStags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen sür die MontagauSaabe
müssen bi« längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus eingegangcn sein . Teilte » und Streiscn -
anzclgc» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter nnd nur sür die Gcsamtauslage angenommen.
Plasz- , Satz, und Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Siet » »verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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yiiglaiii,« xisoe in Lomegen enlhülll / Setelfs am 6. nnd 7. April wnrden die englischenLesehie zur Landnng gegeben / Sie norwegische Legiernng war einoerfianden

Ae oeulschev Truppen erbeuteten in Norwegen die Beweise sür die euglischstmzöfischeu KriegsansweilnngsplSne

Sensationelle Enthüllung Nbbenlrops
O Berlin , 27. April .' Am SamStaanachmiitag gab der Reichsminister des Auswärtigen

B. Ribbbentrop » inder Renen Reichskanzlei vor dem Diplomatischen Korps in Berlin

nnd der in - nnd ansländischen Prefle eine Erklärung zur politischen Lage ab. Anschlie-

stenb liest er eine Anzahl hochbebentsamer Dokumente überreichen, die vor aller Welt die

englischen und französischen Sriegsansweitnngspläne in Skandinavien

enthüllen. Diese sensationelle Beröfscntlichnng des Auswärtigen Amtes in seinem Weib -

b n ch R r. 4 beweist unwiderlegbar , datz die Engländer und Franzosen ihre Kriegsanswei -

tungspläne politisch und militärisch von langer Hand vorbereitet und bereits in

Gang gesetzt hatten, als Deutschland durch schnelles Handeln am 9. April die Anssührnng
dieser Pläne in Skandinavien verhinderte .

Die grobe Bedeutung der sensationellen Er¬
klärungen des Reichsaußenministers wurde
durch den feierlichen Rahmen, den die Reichs¬
regierung für diese, die ganze Welt intercs-
sterende Bekanntmachung wählte, unterstrichen.
Fast sämtliche in Berlin akkrediertcn Missions¬
chefs der neutralen Staaten hatten das Wo¬
chenende unterbrochen, um der bedeutsamen
Verkündung beizuwohnen. Auf dem Wilhelms-
vlatz vor der Reichskanzlei drängten sich Hun¬
derte von Menschen , um die Anfahrt der aus¬
ländischen Vertreter und der hohen Persön¬
lichkeiten des politischen Lebens zu beobachten .
Reichsaubcnminister von Ribbentrop wurde
von der Menge herzlich begrüßt.

In den festlichen Räumen der Reichskanzlei
entfaltete sich wie so oft das Bild eines gro¬
ßen diplomatischen Empfangs . In dem mit
Frühlingsblumen und jungem Grün geschmück¬
ten Botschaftersaal hatten die Mitglieder des
Diplomatischen Korps Platz genommen. Neben
dem feierlichen Schwarz sah man viele Uni¬
formen ausländischer Militärattaches . Unter
den Vertretern des deutschen politischen Le¬
bens sah man Reichsminister Lammers und
Staatsminister Meißner , Staatssekretär Bohle
und Reichspreffechef Dr . Dietrich. Hinter dem
Diplomatischen Korps hatten die Vertreter der
deutschen und ausländischen Presie Aufstellung
genommen.

Die Erklärung Ribbenirops
Alle Anwesenden erhoben sich von ihren

Plätzen , als Reichsaußenminister von Ribben¬
trop erschien, um sofort die folgende weltbedeu-
tende Erklärung abzugebeu:

Eure Exzellenzen !
_ Meine Herren von den diplomatischen Mis -
fionent

Und meine Herren der ansländischen nnd
inländischen Prefle !

Ich habe Sie eingeladen , hente hierherzu¬
kommen. n« Ihnen unmittelbar eine
Reihe von politischen Dokumenten
zngänglich zn machen , die nach Ansicht der
Reichsregiernng für die Weltöffentlichkeit,
insbesondere für die Regiemngen der nentra »
len Länder, von allergrötzter Bedeutung find .

Ich habe zu diesen Dokumenten im Namen
-er Reichsregierung folgendes auszuführen :

Am 8. September haben die Machthaber in
England und Frankreich dem Deutschen Reich
den Krieg erklärt . Sie hatten hierzu keiner¬
lei vernünftigen Grund . Das deutsche Volk
und sein Führer haben seit dem Januar 1983
ständig ihren Willen bekundet , mit dem engli¬
schen und dem französischen Volk in Frieden
und Freundschaft leben zu wollen. Das
deutsche Volk aber nahm unter solchen Umstän¬
den in heiliger Entschloflenbeit den ihm an¬
gesagten Krieg auf. Der Plan der englisch-
französischen Machthaber, bas Deutsche Reich
aufzulösen, das deutsche Volk politisch zu ent¬
rechten und wirtschaftlich zu vernichten, wird
von der geeinten Kraft der deutschen Nation
abgewehrt und deshalb zuschanden werden.

Nachdem nun von vornherein ein direk¬
ter Angriff auf den deutschen West -
wall als aussichtslos erkannt war
und der von den englischen und französischen
Machthabern gegen Deutschland vorgetriebene
polnische Verbündete versagte, suchte man ver¬
zweifelt nach neuen Möglichkeiten , um
Deutschland beizukommen .

So wurde von der politischen und militä¬
rischen Leitung der Westmächte die Aus¬
weitung des Krieges zum tragenden Ge¬
danken ihrer Kriegspolitik erhoben. Eng¬
land und Frankreich versuchen deshalb seit
Beginn deS JahreS , durch ' ein Hereinzie¬
hen neutraler Staaten eine Verlagerung

des Kriegsschauplatzes herbeizuführen .
Besonders die kleineren europäischen Län¬

der scheinen den englischen Machthabern hier¬
für die geeigneten Objekte zu sein, ihr selber

aber die geeigneten Hilfstruppen , um nach al¬
tem englischem Brauch das eigene Blut scho¬
nen zu können .
Die propagandistische Vorbereitung
der Kriegsausweitungspläne

Zur propagandischen Untermauerung dieser
Politik der Kriegsausweitung begannen die
englischen und französischen Staatsmänner
eine systematische Kampagne gegen
das Neutralitätsprinzip an sich und
gegen jedes Bestreben, eines neutralen Staa¬
tes , diese seine Neutralität zu wahren und
sich aus dem Krieg herauszuhalten .

Am 21. Januar 1940 hat Herr Churchill
mit seiner berüchtigten Rede gegen die Neu¬
tralität und seiner Aufforderung an die Neu¬
tralen , sich dem englisch-französischen Krieg ge¬
gen Deutschland anzufchließen , hierzu den
Auftakt gegeben . Seither hat in keiner Rede
eines englischen oder französischen Politikers
die Forderung an die Neutralen gefehlt , sich
an dem Kampf gegen Deutschland zu beteili¬
gen . Nur einige Beispiele : Herr Chamber¬
lai n erteilte am 31 . Januar einen scharfen
Tadel an die Neutralen „wegen ihrer unbe¬
teiligten Gleichgültigkeit." Am 24. Februar
stellt Herr Chamberlain nach der flagranten
englischen Neutralitätsverletzung und dem
Ueberfall auf das deutsche Schiff „Altmark" im
norwegischen Hoheitsgeiväffer fest , daß dies
nur eine „technische Neutralitätsverletzung "
sei . Am 27. Februar erklärt Herr Churchill ,
er sei es müde , über die Rechte der Neutralen
nachzudenken . Am 20. März sagt der englische
Kriegsminister Stanley , die Engländer
seien willige und fähige Spieler der Lehre , daß
die Nichtbeachtung - er Rechte der Neutralen
vorteilhaft sei . Am 30. März verkündet Herl
Churchill , es wäre nicht gerecht, wenn die
Westmächte im Kampf um Leben und Tod an
legalen Abmachungen festhielten .

(Fortsetzung aus Dell« 2)

Doppelt und dreifach Jf
Von Karl Neuscheler

DaS Sprichwort , datz Gott mit den stärke¬
ren Bataillonen ist, bewahrheitet sich in die¬
sem Kriege in geradezu wunderbarer Weise.
Zu all unsrer politischen und militärischen
Ueberlegenheit über unsre Feinde haben wir
noch ein geradezu unverschämtes Glück. Oder,
— von -er anderen Seite gesehen — was die
Plutokraten auch anstelle » oder planen mögen ,
cs mißlingt ihnen alles. Sie haben ein un¬
verschämtes Pech. Sie mögen sich noch so an¬
strengen und tarnen und sputen, alles geht
ihnen schief , alles kommt vorzeitig ' an den
Tag , alles geschieht zu spät . Und doch ist das
keineswegs ein Zufall . Geschwätzigkeit, Kor¬
ruption , Verantwortungslosigkeit , Schwer¬
fälligkeit, Oberflächlichkeit und Kabale gehören
ebenso zum Wesen - er Plutokratien , wie Wach¬
samkeit , Entschlußkraft, Vcrantwortungsfreu -
digkeit , Kämpfertum, Klarheit und Initiative
zum Wesen des Nationalsozialismus gehö¬
ren . Die deutschen Soldaten in Norwegen
wußten eben im Gegensatz zu den hinters Licht

englische Truppen ln Norwegen geschlagen
Bei Littehammer und Steinkjer geworfen — Lieber 280 Gefangene — Eindeutige Ueberlegenheit der deutschen Wehrmacht

* Berlin » 87 . April . Ans militärischen Gründen hat das Oberkommando der
Wehrmacht bis heute keinerlei Nachrichten über den Zusammenstob deutscher Truppen
in Norwegen vom 22. 4. an mit englischen Landnngsabteilnngen gebracht .
Diese Zurückhaltnng ist jetzt nicht mehr erforderlich. Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt daher bekannt:

Als es am 22. und 23 . 4. nnseren Truppen
gelang , in Lillehammer und in Tret »
t e n überraschend einzubrechen» stießen sie zum
erstenmal aus englische , von Andals »
nes vorgeworsene Kräfte und zer¬
sprengten sie. Völlig überrascht flüchtete der
Feind unter Hintcrlaflen von Waffen und Ge¬
rät in Richtung Dombaas . Fast 2 0 0 Ge¬
fangene » darunter ein englischer Trnppen -

stab und Kommandeur, fielen in deutsche
Hand, mit ihm eine grobe Anzahl politisch und
militärisch höchst bedeutungsvoller
O p e r a t i o n s b e f e h l e und Doku¬
mente . Weitere englische Gefangene wnrden
dort am 25. April eingebracht.

Eine andere englische LandnngSabteilnng
wurde bei Gteinkjer nördlich Drontheim
angegriffen und nach kurzem Kampf gewor »

Neue Schlage unserer Luftwaffe
Britischer Kreuzer weitgehend zerstört — Flakkreuzer außer Gefecht

Volltreffer auf zwei Transporter
* B e r l i n , 27. April . Nach den bisher vorliegenden Meldungen wnrden

Samstag von den eingesetzten Verbanden der Luftwaffe folgende Erfolge erzielt :

Ein britischer Kreuzer wurde vorNarvik mit einer Bombe schweren Kali »

bers getroffen und weitgehend zerstört .
Bor Andalsnes erhielt ein britischer Flak-Kreuzer mehrere Treffer ver»

schiedenen Kalibers und wurde außer Eefecht gesetzt.
Im Molde - Fjord wurden zwei britische Transportdampfer , davon einer

mit einem Rauminhalt von 10 voll Tonnen , durch Volltreffer in Brand geworfen.

Unsere Kriegsmarine säubert die Fjords
Zahlreiche Handelsschiffe mit Banngut gefaßt / Engländer lassen Norweger im Stich
* Berlin , 27. April . Die Säubernm , der

norwegischen Gewafler von kleinen Wider,
standsncstern wird durch die Kriegsmarine
lausend nnd mit Erfolg dnrchgesührt. In einem
Fjord wurden zahlreiche Handels¬
schiffe mitBanngnt für England
sestgestellt und beschlagnahmt.

Ein U -Boot rettete im Seegcbiet der Shet -
lands -Inseln die Besatzung eines notgelande¬
ten eigenen Flugzeuges .

Wie der OKW.-Bericht bekanntgab. haben
deutsche Truppen nördlich von Narvik im Ge¬
genangriff ein norwegisches Bataillon des
IR . 12 ausgerieben und dabei 144 Gefangene
gemacht. Die gefangenen Norweger äußerten
sich mit größter Erbitterung über die „eng¬
lische Hilfe " . Die Engländer hätten sie veran¬
laßt . die deutschen Truppen anzugreifen, wo¬
bei eS zu der Katastrophe gekommen sei . Ohne
selbst in daS Gefecht einznqreifen. hätten die
Engländer sie . wie die Norweger wörtlich sag¬
ten , „indaS Feuerder Deutschenge¬
trieben "

. Uebereinstimmend wurde die Mei¬
nung geäutzert , Satz , wenn dieser Vorfall allen

Norwegern bekannt wäre , er genügte, um jede
Zusammenarbeit der Norweger mit den Eng¬
ländern hinfällig zu machen.

Erfolgreiche Sioßtruppuniernehmen
im Westen

* Berlin , 27. April . Im Laufe des 26. April
war im Westen die Stoß - und Spähtrupp¬
tätigkeit von deutscher Seite aus besonders
rege und erfolgreich . Bei Nothweiler ver¬
lor der Gegner bei einem Spähtruppzusam¬
menstoß zwei Tote und mehrere Verwundete.
Westlich Saarlautern wurden ein Offizier
und vier Mann als Gefangene etngebracht .
Ein eigener Stoßtrupp in Stärke von einem
Offizier und 16 Mann griff eine französische
Sicherung in Stärke von einem Offizier und
29 Mann an . Der Feind verlor drei Tote , der
Rest , ein Offizier und 26 Mann , wur¬
den gefangengenommen . Dieses Stoß¬
truppunternehmen ebenso die erwähnten
Spähtruppunternehmen konnten ohne eigene
Verluste durchgeführt werben.

fen. Hier gelang eS. zwei englische Os »
fiziere nnd 80 Mann gefangen zu
nehmen . Sie gehörten dem Royal -Regi »
ment Kings Own Uorkshire light Ins .-Reg .
nnd dem 4 . Liconshire-Rgt . an . Die Anwesen¬
heit deutscher Truppen in Norwegen war
ihnen von der Führung verschwiegen worden.

An beiden Stellen zeigte sich bald nach der
Kampfberührnng die Ueberlegenheit
der deutschen Wehrmacht . Den Eng »
ländern gelang es nicht , unseren Vormarsch
ansznhalten . Die überlegene Kampssührnng
der deutschen Truppen ermöglichte es » die
feindlichen Stellungen mit geringen eigenen
Verlusten in kurzer Zeit zu nehmen.

In raschem Vordringen nach Norden durch¬
schritten am 28. 4. starke deutsche Kräfte T y n»
set und Röros und find damit nach einem
Marsch von 850 Kilometer von Oslo ans nur
noch 150 Kilometer von Drontheim
entfernt . Ostwärts Bergen wurde Botz
von unseren Truppen nach Kampf mit Nor¬
wegern genommen .

DaS Artilleriefener englischer Seestreitkräfte
ans den Hasen und die Verteidigungsanlagen
in der Umgebung von Narvik hielt auch am
26. 4. an.

Ein norwegisches Bataillon wnrd« «ördNch
Narvik dnrch de« Gegenangriff «nferer Ge¬
birgsjäger anfgeriebe « «nd dabei 144 Gefan¬
gene gemacht.

Die Lnftwaffe fetzt« ihre Angriffe znr mit¬
telbare « «nb «»mittelbare « Unterstützung des
Heeres im norwegischen Kampfraum mit gro¬
bem Erfolg fort . Dabei wurde ein briti¬
scher Kreuzer im Sogne - Fjord dnrch
vier Bomben getroffen und dnrch die
anschließende Explosion seiner Munition
schwer beschädigt und kampfunfähig gemacht .

Bei einem erfolglosen Angriff ans den Flug¬
platz Aalborg gelang es , ein britisches Flug¬
zeug abznschieben.

Durch rege Stotz » uud Spähtrupp -
tätig k e i t im Weste « brachte « wir dem
Feind Verluste bei und nahmen ihm 88 Gefan¬
gene ab.

„Vergessene" Tanks
auf dem Meeresgrund

Deutsche Luftwaffe versenkte Panzerwagen
Berlin , 27. April . Reuter - Stockholm berich¬

tete am 23 . April über die Ausrüstung der
britischen Truppen in Norwegen. Man hätte
nicht an die Notwendigkeit gedacht, daß in die¬
sem Gelände Tanks und motorisierte Einhei¬
ten eingesetzt werden müßten.

Bon amtlicher deutscher Seite wird jetzt be¬
kanntgegeben. daß bei einem der Angriffe der
deutschen Luftwaffe auf britische Schiffe in den
norwegischen Fjorden ein Transporter
versenkt worden ist, der nach der Aussage
von inzwischen eingetroffenen Gefangenen 4 0
TankS für die britischen Hilfstrup -
pen an Bord gehabt hat.

Die britische „Vergeßlichkeit " ist hiermit also
auf die Meisterstücke der deutschen Luftwaffe
zurückzusühren , durch die erreicht wurde, daß
den britischen Hilfstruppen in Norwegen nun
wichtige Tankgerät « fehle».

geführte« Engländern , gegen wen sie kämp¬
fen : sie sind ihrem Gegner in jeder Hinsicht
überlegen und sie sind politisch-weltanschaulich
bewußte Menschen , die irgendwelche Geheim¬
dokumente zu erkennen und rasch sicherzustcl-
len verstehen.

Der Schlag , denReichSautzenmini -
stervonRibbentropdurchseinefen -
sationellen Enthüllungen vordem
versammeltenbiplomatischen KorpS
und der In - und Auslandspresse
gestern in Berlin den Plutokratien
versetzte , i st der sch wer st eseitKriegs -
beginn . Er ist ein doppelt und dreifacher !
Vorausging die schwere militärische Niederlage
in Norwegen. Die umfangreiche Dokumenten¬
sammlung dieses vierten deutschen Weißbuches
aber ist eine vernichtende moralische Bloßstel¬
lung der Erzheuchler, Verbrecher und Lügner
Chamberlain , Churchill . Neynaud und Konsor¬
ten und ihre Mattsctzung im europäischen und
iveltpolitischen Spiel .

„W iedumir . soichdir "
Der Führer hat in seiner großen Reichstags¬

rede bei Kriegsbeginn erklärt , hob unsere Geg¬
ner den Krieg in jeder Form haben könnten,
wie sie ihn wünschen . Schon jetzt sieht die Welt,
daß der Führer dieses Wort aufs Tüpfelchen er¬
füllt. Die überragende Meisterschaft des Füh¬
rers kann nicht beffer zum Ausdruck kominen .
als durch die Tatsache , daß alles, was der Geg¬
ner uns antun will, nicht uns , sondern ihm
ividerfährt und zwar jeweils hundertprozentig.

Die Kriegserklärer , Vernichtungsstratcgc»
und Kriegsausweiter hatten das Wort . Deutsch¬
land konnte sie in seiner Unangreifbarkeit ru¬
hig Blutes kommen lasten . Nur sollte 'der
Feind wissen : Wie du mir , so ich dir ! Und so
geschah 's . Erst die Einkreisung, dann die Blok -
kade, der Flaukenstoß, der Zweifrontenkrieg,
Trennung von Regierung und Volk , Kapitu-
lation — das waren die plutokratischen Pläne
und Ziele , sie wurden mit unerbittlicher Logik
das eigene Verhängnis der Plutokraten . WaS
hatte man sich im Westen von der Wirksamkeit
des eigenen internationalen Riesenpropaganda,
apparates allein nicht alles erhofft ! Und nun
zappelt man schon jämmerlich in den eigenen
Maschen ! Die deutsche Propaganda in ihrer
männlichen Geradheit , Wahrhaftigkeit und
Kraft hat sich von allem Anfang an schon mehr
und mehr als hauShoch überlegen gezeigt . Heute
beherrscht sie gleich der Luftwaffe allein daS
Feld und ist unangreifbar und unerschütter¬
lich . Gestern ist ihr ein Weltdurchbruch auf der
ganzen Linie gelungen. Die Enthüllung der
britischen Geheimdokumente und die sensatio¬
nellen Mitteilungen deS Reichsaußenministers
über daS Gespräch Reynauds vom 80. März
und den Bericht deS finnischen Gesandten in
Paris sind von so großem politischxn
Gewicht , daß ihre Bedeutung und Wirkung
gar nicht überfihätzt werden kann . Dabei sind
die bis jetzt veröffentlichten Dokumente erst
ein Bruchteil des sichergestellten Geheim¬
materials !

Moralisch erschossen
Der alte Herr in London mit Regenschirm

und Bibel ist damit förmlich moralisch erschos¬
sen . Das ist doppelt wichtig, weil es dieser
Heuchler und Erzlügner Chamberlain bis heute
immer verstanden hat , seinen Kollegen Chur¬
chill als wilden Mann vorzuschicken und sich
selbst den Nimbus eines friedfertigen und
harmlosen alten Mannes zu geben . Der Füh¬
rer hat durchaus recht gesehen, als ihm Herr
Chamberlain wie der Teufel vorkam , der sich
mit der Bibel im Arm einer armen Seele nä¬
hert. Indes diese arme Seele ist in diesem
Falle der Kriegsausweitungsabsichten des We¬
stens nur die Neutralität an sich , nicht aber
Norwegen. Die Dokumente des Weißbuches
sprechen die bisherige norwegische Regierung
in schlimmstem Maße schuldig. Der Jude
Hambro und der Freimaurer Koht haben dort
zugunstenEnglands ganze Arbeit geleistet . DaS
norwegische Volk wurde von diesen Subjekten
verraten und verkauft und für England einfach
ans Messer geliefert.

Aber auch der famose Herr Rennaub ist nicht
minder moralisch und politisch erledigt. . Wir
sind gespannt, was diesen hartgesottenen un-
zynischen Kriegsverbrechern jetzt noch zu ihrer
Entlastung einfallen wird. Den Inhalt der
Dokumente können sie niemals mehr entkräf¬
ten. Wenn sie noch einen Funken Ehre im
Leibe hätten, fo müßten sie jetzt eigentlich schleu -

-v



Sette 2 TDetifühnc So nn t a g . 28. AprN 1940 /
nlgst von der politischen Bühne abtreten ober
noch bester, sich eine Kugel vor den Kopf schie¬
ben . Aber dazu sind diese Herrn zu feige , zu
egoistisch und zu skrupellos. Mögen sie tun und
lasten , was ihnen einfällt ! Die Völker der Welt,vor allem die Neutralen , die es besonders an¬
geht, misten nun endgültig, was sie von den
plutokratischen Verlockungen und Drohungen
zu halten haben . Sie sind durch diese Enthül¬lungen auf- höchste alarmiert worben!

Größte politische Bedeutung
Es ist eine wunderbare Fügung , bah diese

politische Generaloffensive des Reichs mit dom
entscheidenden militärischen Sieg im Nordenzeitlich zusammenfüllt. Auch dort widerfährtden Engländern , was sie uns -»gedacht hatten.Ihre allzu frühen Siegesbcrichte verkündendie Umklammerung unsrer Truppen in Dront -
heim . Jetzt sind die Engländer dort umklam¬mert, und er ist nur noch eine Frage wenigerTage, bis sic vollends ins Meer gefegt werdenoder — waS wahrscheinlicher ist — sich ergeben.Zum erstenmal in diesem englischen Krieg sind
deutsche Truppen mit Engländern zu Land zu-
sammengestohen und schon ist klar geworden:Da» neue deutsche Bolksheer ist den englischenSoldaten haushoch überlegen ! Das sind schlechte
Borzeichen für London ! Norwegen ist undbleibt bis zum vollständigen Siege über Eng¬land fest in deutscher Hand. Und Norwegen
ist von England selbst zu einer Kriegsbasis
ersten Ranges ausersehen worden, und es bates auch selbst so gewollt . Nur dürfte Herr
Koht inzwischen schon eingesehen haben , daher nun doch „auf der falschen Seite steht."Sein Volk wenigstens und die norwegischeArmee sieht da » schon ein .

Die Auswirkung des deutschen Schlages aufdas politische Kraftfeld in Europa und wohl
auch in Amerika ist kaum abzuschätzen. Schwe¬den ist in seiner strikt neutralen Haltung ge¬rechtfertigt und wird wohl in Zukunft nochweniger Lust verspüren , das traurige SchicksalNorwegen» und Polens zu teilen . Der Balkan
ist sicher nicht minder stark beinöruckt von die¬
ser politischen , moralischen und nun auch schonmilitärischen Katastrophe eines bis jetzt nochfür unerschütterlich gehaltenen Weltreichs. Ita¬lien aber und Ruhland sind vor sich und derWelt mit Deutschland noch mehr gerechtfertigt ,ermuntert , ja verpflichtet zu ihrem antipluto -
kratischen Kurs . Für die Plutokratienaber ist dieser dreifache Schlag derAnfang vom Ende . Für uns aber isterdakSignalzum General st urmauf die letnüliche Bastioni

Rudolf Heß zeichnet Musterbetriebe aus
Berli », 27. April . Am NationalenFeiertag des deutschen Volkes , am 1 . Mai ,11 Uhr , findet wie alljährlich die Auszeichnungder im LeistungSkampf der deutschen Betriebevon der Deutschen Arbeitsfront ermittelten

„Nationalsozialistischen Musterbetriebe" statt.In diesem Jahr wird an Stelle des Führersder Stellvertreter des Führers . Rudolf Hetz,die Auszeichnung im Rahmen einer feierlichenVeranstaltung vornehmen, die unter der Lei¬tung des Neichsleiters Tr . Robert Lep beiKrupp in Esten stattsindet .

Gauleiter Bürckel und der Präsidentder deutsch- ungarischen Gesellschaft Generalvon Glaise-Horstenau, sind ans Einladung desungarischen Handels- und Verkehrsministerszur Eröffnung der Budapest ? » Internationa¬len Messe in Budapest eingetrofscn.

(FortseHuna von Sette I)
Am 5. April stellt Lord de l « Warr fest,weder Deutschland noch die Neutrale « dürste«

sich darauf einlafleu, daß England sich di«Hände aus dem Rücke« binde » lasten werde, in»dem es das Recht nach dem Buchstabe » be«folgte. Am 8. April 1918 erklärte der englischeArbeitsminister , weder Deutschland nochdie Neutralen könnte « damit rechne», das» die
Wcstmächte sich an de« Buchstabe« des Völker¬
rechts halten würde». Am 18. April 1818warnt Lord Halifax die Neutrale « , nichtzu spät um Hilfe zu bitte«, well dies für siezu gefährlich fei . Herr Reynand erklärt am11 . April drohend » daß sie alle« Anlaß hätte»,jetzt ihre Lage zu überdenken.Während bisher diese Aeußerungen der eng¬lischen und sranzüsischen Staatsmänner entwe¬der eine versteckte Aufforderung oder eine
versteckte Drohung an die Neutralen barstell¬ten. läßt Herr Tusf Cooper am 12. April di«Maske fallen und erklärt mit brutaler Osfenheit : „Nachdem wir den Neutralen klarge¬macht haben , daß ihre eigene Freiheit und Un -
abhängigkeit auf dem Spiel steht, müssen wirihnen offen sagen , was wir fordern und welcheRolle jeder von ihnen in dem Bündnis zu spie¬len hat, das der Vernichtung Deutschlandsdient . Wenn einer odvr der andere dieser Staa¬ten Zeichen deS Zögern- zeigt , müffen wir soVorgehen , daß ein derartiges Zögern sofortüberwunden wird."
Die Absichten während des
Finnlandkonflikts

Für ihr Ziel , einer Ausweitung de - Krie¬ges, sahen England und Frankreich im finnifch-
rusiischen Konflikt die erste willkommene Ge¬
legenheit. Am 13. März hat Herr Daladier und
am 18 . März Herr Ehamberlain öffentlich ver-
stchert, daß sie entschlosten gewesen seien, mitmilitärischen Kräften in den Konflikt einzu¬greifen unter Benutzung des Gebietes der nor¬
dischen Staaten als Operationsbasis , daß sieaber ihre Aktion abhängig machen würden vonder Zustimmung der skandinavischen Staaten
zum Durchmarsch ihrer Truppen . Diese öffent¬
liche Erklärung der beiden Regierungschefsvon England und von Frankreich war eine
glatte Unwahrheit . Die Reichsregie-
rung kennt den Bericht des finnischen Gesand¬ten in Paris vom 12. März an seine Regie¬rung . In diesem Bericht meldet der Gesandte,Herr Daladier und Herr Ehamberlain hättenihm die bestimmte Versicherung abgegeben , daßauf einen sofortigen finnischen Avvell die be -
reitgestellten englischen und französischen Trup¬
pen aus ihren Häfen abfahren würden, umin Norwegen zu landen.

An Norwegen und Schweden würde ledig¬
lich in einer Rote der Durchmarsch noti¬
fiziert werden, ohne daß die Regierungender beiden Länder hierzu »m Erlaubnis
gefragt würde«. Die diplomatische « Be¬
ziehungen Englands und Frankreichs zurSowjetunion würden sofort abgebrochen

werden.
Herr Churchill war , wie sich aus dem

Bericht xrgibt, am 11. März abends im Flug¬
zeug eigens nach Pari s gekommen , um
zu verhüten , auf diese Weise noch im letzten
Augenblick den russisch -finnischen Friedens¬
schluß zu verhindern.Ein weiterer schlagender Beweis , in wel¬

chem Ausmaß bereits damals England

Ae sensationellen Enthüllungen Ribbenkrops

Gewaltiger Eindruck ln Rom
Westmächte endgültig entlarvt — Weißbuch in italienischer Sprache

0 Rom, 28. April. Die Erklärungen de»
ReichSaußenministers vor dem DiplomatischenKorps sind in Italien mit großer Spannungerwartet worden. Der italienische Rundfunk
schloß der Uebertragung aus Berlin sosort eine
ausführliche Uebersehung an . Daß Englandund Frankreich schon lange die Besetzung Nor¬
wegens vorbereitet hatten, hatte man in Rom
schon vom ersten Augenblick an geahnt . In der
letzten Zeit mehrten sich auch die Stimmen von
Beobachtern, die an ein seit langem bestehen¬
des Zusa/mmenfpiel zwischen Lon¬
don und der Regierung König Haa -
konS glaubten . Umso sensationeller wirkteu
daher die im vierten deutschen Weißbuch ent -
haktenen Enthüllungen , dessen italienische
Uebersetzung bereits in den nächsten Ta -

gen erscheinen soll . Zur Zeit kreisen alle po¬
litischen Gespräche in der römischen Hauptstadtum die Erklärungen des ReichSaußenministersvon Ribbcntrop , von denen man sich tiefe
Wirkung auf die Neu/t raten ver¬
spricht. Die römischen Abendblätter
veröffentlichen den vollen Wertlaut der Aus¬
führungen von Ribbentrops in größter
Aufmachung auf der ersten Seite unter
Schlagzeilen wie : „Verräterische Dokumente"
— „Oslo war mit London über die englische
Besetzung Norwegens einig " — „Ribbentrop
belegt den vorbedachten Angriff der Alliiertenin Skandinavien " usw . Tie offiziöse Korre¬
spondenz .Hnformazione del Giorno " schreibt,
„was vor allem zählt, ist der Umstand , daß die
Kriegsausweitungen von den Alliierten absicht¬
lich herbeigesührt worden sind."

London sucht nach Ausreden
Kriegshetzer in Verlegenheit — Durchschlagende Beweiskraft der Dokumente

H. B . Kopenhagen , 28. April . D »e eng¬
lische Propaganda sucht die Enthüllungen des
ReichSaußenministerszunächst durch die alberne
Redensart abzutuu, es habe sich um „Schnell¬feuer" gehandelt. Als aber die durchschlagende
Wirkung dieses Fenerübcrsallcs erkannt wurde,
entschloß sich London zu einer langen offi¬zielle « Stellungnahme , die sich durch
Schimpfereien und vcrtegcne Ausreden charak-
terrstert.

Sie wirst der deutschen Erklärung vor , eshandele sich um eine Verdrehung der Wahrheit,die „Tatsachen " seien folgende :I. ES sei allerdings wahr, daß die West¬mächte. wie sie öffentlich erklärt hätten , die
Absicht gehabt hätten, den deutschen „Miß¬brauch" der norwegischen Gewässer zu stop¬pen — — womit die nicht aus der Welt zuschaffende Tatsache der Neutralitätsbrüche ge¬gen Skandinavien entschuldigt werden soll .

2. Die Alliierten hätten Finnland Hilfe ge¬währen wollen , aber die Entsendung einesExpeditionskorps wegen der Verweigerungder Durchmarscherlaubnis durch Schweden undNorwegen unterlassen. - Was vollkommenunzutreffend ist, weil die Entsendung durchden vorzeitigen militärischen ZusammenbruchdeS finnischen Widerstandes und den für Lon¬don unerwartet ra ' chen finnisch- russischen Frie -
dcnsschlub vereitelt wurde.

3. Norwegen habe ebenfalls den Durchmarschvon Truppen verweigert. - Ein drastischerVersuch zur Rettung des Gesichts der ehe¬maligen norwegischen Regierung , die tatsäch¬
lich im Gegensatz zu Schweden eine andere
Haltung eingenommen hat.

1. Wenn die Truppen der Westmächte kurzvor dem Eintreffen der Deutschen in Skandi¬navien hätten landen wollen , so wäre der Ver¬
zug bei ihrem Eintreffen nicht zu erklären. —
Et» Btrbrehnnü- oersuch. der durch dt« denk-

ist .
hat

schen Erklärungen schon zurückgewiesendenn Reichsaußenminister von Ribbentropja darauf hingewiesen , daß die englischenTransportschiffe angesichts der Nachrichten vomAuslaufen der deutschen Flotte größtenteilszurückbeordert wurden und andere ver¬senkt wurden.
6. Wenn die Minenauslegungen eine Vor¬bereitung für ein Landungsunternehmen ge¬wesen wäre , so wären sie , meint London jetzt ,nicht öffentlich angekündigt worden: das seivielmehr im Interesse der Neutralen geschehen .— Tatsächlich stellte die englische Minenausle¬

gung den Versuch dar , die deutsche Flotte voneiner Störung der geplanten Intervention ab¬
zuhalten und wurde deshalb bekannt gemacht

8. Die deutsche Erpeditionsarmee sei vor der
englischen Minenauslcaung ausgelaufen . —
Eine Darstellung , der sie Tatsache gegenüber-
steht, daß die englischen Pläne rechtzeitig vor
ihrer Ausführung zur Kenntnis der deutschen
Staatsführung gelangten.

7. Es sei richtig , daß die Westmächte die Neu¬
tralen aufgefordert hätten, sich gegen Deutsch¬
land zu schützen ( ! ) , aber es sei nicht wahr , daß
sie eine Ausdehnung des Krieges geplant hät¬
ten . — Auch hier bestätigt die verlegene eng¬
lische Ausflucht nur . daß die durch Dokumente
erhärteten deutschen Feststellungen zutrcffen.
zumal die ganze Welt Zeuge der engliichen
Aushetzungsversuche gewesen ist.

8. Die Ausdehnung des Krieges auf Skandi¬
navien sei auf die deutsche Aktion zurückzusüh -
rcn und das schlechte Gewissen Deutschlands
werde schon dadurch belegt , daß die Dokumen¬
tensammlung keine Anspielungen aus Däne¬
mark enthalte. — Was in der Tat unnötigwar . als ja die englischen Machenschaften gegenganz Skandinavien eine hinreichende Rechtfer¬tigung für das dringliche deutsche Eingreifenlieferte».

tutb Frankreich ihre Intervention im Nor¬
de« vorbereitet habe », ergibt sich aus einer
große« Anzahl von Dokumente» , die de«
deutsche« Truppen hei ihrer Aktion in
Norwegen in die Händc gefallen sind und
von denen eine kleine Auswahl heute der

Oessentlichkeit überreicht wird.
So geben die in Narvik gefundenen Doku¬mente einen umfassenden Einblick in die Tätig¬
keit des englischen Service in Norwegen, der
entlang der gesamten norwegischen Küste sowie
auch in Oslo und anderen Städten Jnner -
Novwegens die Erkundung und Vorbereitungfür die Landung des britischen und französi .
schen Expeditionskorps und die Besetzung Nor¬
wegens vorzunehmen hatte.Es zeigt sich hier schon, daß die Engländermit einer erstaunlichen Systematik alle Einzel¬
heiten der Landung und des Aufmarsches durchihre Spionageorganisation des Leeret Ser¬
vice im geheime « erkunde« ließe», obwohl ,worauf ich später noch , «rückkomme» werde,die damalige norwegische Regierung mit den
Engländern bereits seit langem im geheimen
sympathisierte.

Daß die Absichten der britischen und fran¬
zösischen Regierung bei der geplanten Entsen¬
dung ihre» Expeditionskorps über die Hilfefür Finnland gegen Rußland noch weit hin-
ausgingen , zeigt ein Bericht des französischen
Marineattachös in Oslo vom 8 . Februar , der
erklärt , daß alle seine für die Landung not¬
wendigen Erkundigungen den lokalen norwe¬
gischen Stellen gegenüber unter dem Vorwand
von Transporten nach Finnland im geheimenbetrieben würden.
Churchill hatte sich verraten

Während aber diese englischen Vorbereitun¬
gen der Ausweitung des Kriegsschauplatzesge¬
gen Deutschland im Norden in aller Heimlich¬
keit getroffen wurden , hat Herr Churchill durch
eine Reihe unvorsichter Aeußerun -
gen . die der deutschen Regierung aber zurKenntnis kamen , die wahren Absichten und
Ziele enthüllt. Unter den heute der Oefsent-
lichkeit übergebenen Dokumenten befindet sich
deshalb auch ein Bericht des norwegischen Ge¬
sandten in London an seine Regierung über
eine Preffekonserenz, die Herr Churchill am
2. Februar in London mit den Presseattaches
der neutralen Nationen abhielt.

In der Niederschrift darüber wird zunächst
berichtet : Herr Churchill tobte gegen Norwe¬
gen und Schweden , denn das schwedische
Erz dürfte nicht mehr nach Deutsch¬
land kommen , um dann offen zu bekennen ,
daß es das große Ziel fei , die skandinavischenStaate -n in den Krieg hineinziehen, und daß
die beste Art , dies zu erreichen , darin bestünde ,daß sich die skandinavischen Staaten an Finn¬lands Seite schlügen.

Ich muß dazu nun auf Grund des umfassen -
den Materials , das der deutschen Reichsregie-
rung schon damals vorlag . und das durch
ebenso wichtig« Funde nunmehr eine Ergän¬
zung erfahren hat , folgende Erklärung abgeben :

1. Aus allen der deutschen Reichsregi «'
rung zur Kenntnis gekommenen Akten geht
eindeutig hervor, daß die schwedische
Regierung ihre Neutralitätser¬
klärung in tief st em Ern st e auf¬
faßte und in keinem Augenblick etwas tat
oder geschehen ließ , was dem widersprochen
hätte.

2. Die deutsche Regierung muß feststellen ,
und sie wird es nunmehr durch die Ver¬
öffentlichungen der Akten beweisen , daß die
frühere norwegische Regierung
bereit war , nicht nur eine solche Aktion der
K ri eg s a u sw ei t u n g zu dulden ,
sondern , wenn notwendig » an ihr aktiv
teilzunehmen , bzw. sie zu unterstüt¬
zen . Aus allen besonders von unseren Trup¬
pen nunmehr in Norwegen gefundenen Pa¬
pieren geht einwandfrei hervor, daß die
britische Spionagetätigkeit in Norwegen
nicht nur mit weitester Duldung der loka¬
len und zentralen Behörden vor sich ging,
sondern daß darüber hinaus viele norwe¬
gische Stellen und insbesondere die norwe¬
gische Marine in weitestgehendem Umfang
dieser britischen Tätigkeit Vorschub leisteten.

Ein Beweis dafür , daß sich die norwegischeNegierung schon früher mit dem Gedanken
trug , auf der Seite Englands und Frankreichs,wenn notwendig, in den Krieg einzutreten , liegt
auch in jener Niederschrift vor , in der über eine
Negicrnngskonferenz beim damaligen norwegi¬
schen Ministerpräsidenten Nygaadsvoldam
2 . März berichtet wird.

In wahrhaft zynischer Weise hat dort der
Minister Koht erklärt , baß , wen » Englanddas Ansinnen aus eine Beihilfe Norwegens ge¬
gen Rußland , d. h. aber in Wirklichkeit zur
Kriegsausweitung stelle« würde, daun müsse
Norwegen so „nein" sage» , daß es in der Lagewäre, das Nein ohne weiteres in ein „Ja " zuverwandeln . Und Herr Koht gibt dafür dann
die charakteristische Begründung , daß , wen«

Norwegen es nicht vermeide« könne , in de»
Konflikt hineingezogen z« werde«, die nor¬
wegische Regierung sich dann von vornherein
jedenfalls so einstellen müsse, daß Norwegen
nicht anf der falsche « Seite in den Krieg ein¬trete.
Widerliche Heuchelei

Nachdem den Westmächten durch den Frie¬densschluß in Finnland die erwünschte Gelegen¬heit für eine Einmischung im Norden zunächst
genommen, rvar, haben sie sofort versucht , neueMittel und Wege zu finden, ihr Ziel derKriegs -
anSweitung zu erreichen .Die fortlaufenden Bemühungen Englandsund Frankreichs, den Südosten Europas inAufruhr zu bringen , die dauernden Anstren¬gungen der Sabotage des englischen SecretService in den verschiedenen Gebieten deS Bal¬kans, die Mobilisierung der Armee Weygandusw . liegen aus dieser Linie.Um auch ihre eigenen Absichten moralisch zumotivieren , versuchten die Machthaber Eng¬lands und Frankreichs , nach dem ihnen so un¬gelegen gekommenen ruffisch- finnischen Frie -
densschlnß , immer deutlicher , Deutschland der
angeblichen Verletzung norwegischer Hoheits-
gemäfler zu bezichtigen .Unter den zahllosen hierfür bestellten Preffe-artikeln ist charakteristisch die Meldung des
„Temps " vom 27. März — also einer Zeit , da
sich die Vorbereitungen der Westmächte zurBesetzung Norwegens bereits vor dem Ab¬
schluß befanden — in der dieser von einer an¬geblichen systematischen Verletzung der Ho -
heitsgewäffer durch Deutschland spricht, undnun behauptet, daß sich die Alliierten deshalbals berechtigt betrachten dürften , auch ihrer¬seits die Neutralität dieser Gewässer nichtmehr zu respektieren.

In der gleichen Richtung liegt auch eineMeldung von Havas vom selben Tage , in derdavon gesprochen wirb , daß die Passivität den
eigentlichen Sinn der Neutralität fälsche und
daß die Aktion der Alliierten sich darauf be¬schränke, das beeinträchtigte Gleichgewicht wie¬der herzustellen .
Auch Reynaud war unvorsichtig

Wie diese Aktionen der Herstellung des
Gleichgewichts aber verstanden sein wollten,darüber erhielt die ReichSregierung Kenntnis
durch ein Gespräch , das der MinisterpräsidentReynaud wenige Tage später — am 30.März — mit einem ausländische »Diplomaten in Paris hatte.

Der Inhalt dieser von dem französische«
Ministerpräsidenten abgegebene » ««vor¬
sichtigen Erklärung war die Versicherung,daß die Gesahreumomeute für den Westen— besonders aber für de« Süden — nicht
mehr bestünden , da in den nächste« Tage«
entscheidende und wichtige Ereigniffe im
Norde« Europas von den Alliiert ?» ge¬

tätigt werden.
Diese Erklärungen ließen es der deutsche»

Negierung ratsam erscheinen , nunmehr unver¬
züglich ihre bereits eingeleiteten Maßnahmen
abzuschlictzcn und Hu alle Fälle eine erhöhte
Bereitschaft so sicherzustcllen, daß in jedem
Augenblick eingegrifsen werden konnte . Die
Einsicht in die unmittelbar drohende Gefahrwurde verstärkt, als die Ncichsregieruna un¬
mittelbar vor dem 8. Kenntnis erhielt von der
Absicht der englischen und französischen Re-
qieruna . an diesem Tage die Hoheit der skan¬
dinavischen Gcwäsier,al § nicht mehr bestehend
zu erklären und anschließend sofort mit be¬
stimmten Aktionen zu beginnen.

Der Führer handelte im richligen Augenblick
Der Führer gab daraufhin den Befebl

zum Auslaufen der deutschenF l o t t e . um im Falle der Verwirklichuna die¬
ser der ReichSregierung mitgcteilten Absichten
sofort etngrcifen zu können .Die nun für den 7. 4. tatsächlich angskün-
digte britische Minenlegung in den norwegi-
scheu Hoheitsaewaffern wurde von der ena -
lischcn Regierung tagsvorher begründet mit
der Absicht des Sperrens der norwegischenHoheitsaewäsier für die deutsche Handelsschiss-
sahrt.

I » Wahrheit aber sollten bie Mine » , die vor
de« norwegische» Häsen gelegt w«rde» , zurSicherung des englischen Expeditionskorps ge¬legt werde», das um diese Zeit bereits in derNordsee schwamm. Denn am 8. 1 . waren die
britischen Truppe » , die zur Besetzung von Sta -
vanger , Bergen , Drontheim und Raroik äuge,
setzt » erde » sollte« , bereits eiugeladenund « ns de « Häsen ausgelaufen . I «diesem Augenblick erhielt im Lause des 8. Aprildie britische Admiralität Kenntnis von demAnstrete« der deutsche« Seestreitkrästc in der
Nordsee . \Sie bezog dieses Auftreten airf ihre beabsich¬
tigte Landung, schickte daraufhin sofort die
Transportschiffe zurück bzw . versuchte , sie zu-
rückzuöirigieren, und bemühte sich augenblick¬
lich , in GcfechtSsühlung mit der deutschen
Flotte zu kommen . Trotzdem gelang cs nicht
mehr, alle Transporte wieder in die Häsen zu-
rückzubckommen , eine Anzahl dieser Schiffe
wurde von deutschen Bombenflugzeugen noch
gefaßt und vernichtet.

Die deutsche Gegenaktion, die am 9. April
morgens zur Durchführung kam, ist deshalb
gerade noch im richtigen Augenblick gekom¬
men, um das englisch - französische Landungs¬
manöver an der norwegischen Küste zu ver¬
hindern bzw. zum Scheitern zu bringen.

Als nun die verantwortlichen Staatsmänner
Englands und Frankreichs erkannten, dah ihrePläne der Besetzung skaninavischen Gebietes
gescheitert waren , stellten sich die Herren Cham -
berlain , Churchill , Halifax und Reynaud mit
ihrem bekannten Pathos vor die Oeffentlich -
keit und erhoben schwerste Anklagen gegen das
Deutsche Vorgehen mit der kategorischen Ver¬
sicherung , daß sie selbst niemals die Abstcht ge¬habt hätten , außer der Minenlegung irgendetwas aus skandinavisem Hoheitsgebiet zu un¬
ternehmen. Wörtlich erklärte zu dem Zweckder englische Premierminister im Unterhaus :
„Die deutsche Regierung versichert , daß der An¬
marsch in Norwegen eine Gegenmaßnahme
gegen die Aktion der Alliierten in den nor¬
wegischen Gewässern sei . Diese Erklärungwird natürlich niemanden täuschen . In keinen :
Augenblick haben die Alliierten eine Besetzung
skandinavischen Hoheitsgebietes ins Auge ge¬faßt, solange es nicht durch Deutschland ange¬griffen würde. Gegenteilige Behauptungen
Deutschlands sind reine Erfindungen und ha¬ben keine tatsächliche Begründung ."

Im Namen der deutschen Regierung , vor
allem aber im Namen von Wahrheit und
Recht » will ich Ihnen nunmehr, meine Her¬
ren» jene Dokumente unterbreiten, aus

Varls kündigt Rückzug an
Expeditionskorps „sehr gefährdet" — Französische Alpenjäger in Norwegen ?

Mü . Brüssel . 28. April . I « Paris istman anaeuschcinlick über die Entwicklung dermilitärische « Lage :u Norwegen aus das höchstebeunruhigt . Die Blätter vermeide« zwar sorg¬sam direkte Angaben über den Verlaus der
lasse « aber durchblicken, daßdrcse für die Westmächte sehr nugüustig stehen.In einem amtlichen Havasbericht wird dieOessentlichkeit schonend darauf vorbereitet , daßdie in Mittelnorwegen eingesetzten Landungs¬korps der Gefahr einer schweren Niederlageausgesetzt sind . Zum erstenmal wird übrigensin diesem Havasbericht auch von der Anwe¬senheit französischer Truppen inNorwegen gesprochen, und zwar soll es sichum Alpenjägersormationen handeln. Wenndas zutressen sollte, hat sich der französischeGeneralstab also den englischen Wünschen ge¬fügt und seine bisherige Weigerung, diese Spe¬

zialtruppen nach Norwegen zu entsenden , fal¬
len gelassen. Bezeichnend für bie Unkenntnis,in der die französische Oessentlichkeit gehaltenwird , ist auch der Umstand , daß die Blätter
ihre Meldungen über dag angebliche französi¬

sche Expeditionskorps schwedischen Zeitungenentnehmen müssen. Falls es bisher überhauptgelandet sein sollte, dürste das bei N a m s o 8
geschehen sein , denn in einem anderen Berichteines Pariser Blattes aus Stockholm heißt es ,daß dort 12 französische Soldaten und ein Of->
fizicr bei einem Bombenangriff getötet wor¬den seien .

Die „Ordre " bezeichnet jetzt schon die Lageder Verbündeten um Dombaas , südlich von
Drontheim , als sehr gefährdet. Noch aufschluß¬reicher aber ist , was de Kerillis am Samstagin der „Epoque" über die Lage der englisch-
französischen Truppen schreibt. Man müsse da¬mit rechnen , erklärt er , daß sie sich eines TageSaus Mittclnorwegen überhaupt herausziehenmüßten. Die Aufgabe des englisch- französische»Gcneralstabes sei „außerordentlich schwierig"
Wenn man derartige Aeußerungen in Ver¬
gleich setzt mit den Siegesmeldungen , die vor11 Tagen , ja noch vor 8 Tagen in Paris miteinem noch nie dagewescncn Aufwand an
Druckerschwärze und Geschrei verkündet wur¬de», so sind sie jedenfalls äußerst vielsagend.

denen hervorgeht, daß es sich bei diesen Ver¬
sicherungen der englisch - französischen Macht¬
haber nur um Lügen und Fälschungen
handelt.

Während Ihnen , meine Herren , in den letz¬ten Tagen durch die Kriegsberichte unserer
Gegner von den großen siegreichen Kämpfender Alliierten und Verbündeten im Raum von
Hamar und Elvcrum berichtet wurde, haben
sich tatsächlich in diesem Gebiet heftige Kämpfe
abgespielt. Auch Engländer nahmen an ihnen
teil.
Der englische Operationsplan gefunden

I « diesen Kämpfen haben nun die deutsche«
Truppe » alle Stellungen bezogen , die ihnen
aegenüberstchcndeu englischen und norwegi¬
sche « Verbände z«rückgeworse « nnd endlich i»
wild« Flucht getrieben. Im Zusammenstoß mit
den englischen Verbänden haben die deutschen
Truppe » im Gebiet von Lillchammcr de « dort
kommandierenden Brigadcstab sowie Teile des
8. Bataillons der Sherwood Foresters von der
118. englische« Infanterie -Brigade gefangen«
genommen. Bei dem Brigadcstab und bei Ge¬fangene». die in erfolgreiche « Kämpfe « nörd¬
lich von Drontheim eingebracht worden waren,fanden sich «nter einer Fülle anderer Doku¬mente auch der gesamte Operations »
plan für die englische Besetzung
Norwegens . Ebenso wurden bie verschiede¬ne» daraus abgeleiteten Befehle der Brigadeund der Nachgeordneten Truppenteile erbeutet.

Diese militärischen Befehle, deren erste Folgeheute der Weltöffentlichkeit übergeben wird,
beweisen , daß die englische Landung in
Norwegen seit langem in alle »
Einzelheiten operativ vorberei¬
tet war «nd daß der Befehl znm Landen für
die erste « Teile des Expeditionskorps am
6. und 7. April gegeben wurde.Unter diesem Befehl befindet sich z. B . anchder Operatiousbefehl des 8. Bataillons der
Sherwood Foresters vom 7. April , der beweist,
daß sich dieses Bataillon bereits an diesem Tage
aus dem englische« Kreuzer „Glasgow " aus der
Fahrt nach Norwegen befand , »m in Stavan «
ger zu lande«. Ferner geht daraus hervor , daßandere Teile dieser Truppe sosort «ach der
Landung beauftragt waren , sich des FlughafensSola zu bemächtigen .

Als mau im Laus des 8. April vom Ans¬
laufe» der deutschen Flotte Kenntnis erhielt,wurde dieses Bataillon wieder znrückgrbrachtund ausgelade«.

Ich habe nicht die Absicht . Ihnen , meineHerren , tm einzelnen den Inhalt dieser Doku¬
mente Hier zu erläutern . Sie sprechen für sich
selbst. Sie finden ihre Ergänzung durch eine
-große Anzahl von Tagebüchern englischer Ofsi -
zierc-und Soldaten sowie durch die unterdes
vorliegenden Aussagen her britischen Gefan¬
genen .

Die dentsche ReichSregierung wird in einer«un beginneude« Folge non Bcrösfentlichun-
geu de« dokumentarische » Nachweis erbringe«,daß
1. England und Frankreich seit langer

Zeit die Besetzung Norwe¬
gens vorbereitet hatten , daß

2. der norwegischen Regierung
diese Tatsache bekannt war , daß

3. zum Unterschied von Schweden die nor¬
wegische Regierung sich mit dieser
Tatsache abgesunden hatte, bzw .
bereit war , so wie sie es ja auch tat, an
der Seite Englands und Frankreichs in
den Krieg einzutreten , daß

4. nur durch das Dazwischentreten Deutsch¬
lands in einer Zeitspanne von wenigen
Stunden der britische Versuch scheiterte,
und daß endlich

3 . die nachher abgegebenen Erklärun¬
gen der englischen und fran¬
zösischen Machthaber Lüge «
sind.

Nach den Ausführungen des Reichsaußen¬ministers herrschte minutenlanges Schweige »
im Saale , und die Wirkung dieser sensatio¬nellen Enthüllungen war deutlich auf den Ge¬
sichtern der anwesenden Diplomaten und Poli¬tiker abzulesen . Der Reichsaußenminister ver¬weilte noch einige Minuten und begrüßte die
Missionschefs persönlich .
Verlag : „Külirer ' -Verlaa GmvL . . tkarlSruüe . Vcr-
lagrdirckior : N-mU Münz , t -auvischristteiter : I)r . Rnr'
Neuschelcr . NotalionSdruck: Eüdnicftl,rutsche Druck - un»
Berlagsgeselllchast mbH„ Karl - rubr . Z . 2t . ist Preis -
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Dokumente zur englisch - französischen Kriegsausweitungspolilik
Im Verlauf der Schutzmahnahmen in Norwegen ist, wie Reirhsaußenminister von Ribbentrop gestern bekannt gab , den deutschen Truppen überaus interessantes Material in die

Hände gefallen , das neue Aufschlüsse über die durch die deutsche Aktion im letzten Augenblick durchkreuzten Pläne einer Landung englischer Truppen im neutralen Norwegen

»nd über die Vorbereitung dieser englischen Militärmatznahme auf norwegischem Gebiet gibt . Die wesentlichsten Schriftstücke aus diesem Material werden hiermit veröffentlicht .

I. Die Opemlionsbefehle für Norwegen
Befehle, die englischen Offizieren bei der Gefangennahme in Lillehammer abgenommen wurden

(Uebersetzung auS dem Englischen )
fc -4. 1940. Geheim ! Buch-Nr .

Auss. -Nr
OperaiionSbefehl für das 8. Ball,

the Scherwood Foresters
Erste allgemeine Absicht.

Die Absicht der StratforS -Truppe ist , Lei 512,
647 umö 548 zu landen und diese Häfen zu be¬
setzen, um sie dem deutschen Angriff zu ent¬
stehen.

Es wirb angenommen, haß unsere. Hilse -
ileistung Lurch die Einwohner sreudia ausge¬
nommen werben wirb , aber die Entscheidung ,
vb gelandet werben soll ober nicht, obliegt der
königl. Marine .
Zweite Absicht.

Die Absicht von 547 ist . nach Weisung - er
königl. Marine zu landen und folgende Oert -
lichkeiten in Verteidigungszustand zu setzen :
a ) Hafen und Kais ,
b) Flugplatz bei Sola .
e) Seeflugstatiou anderthalb Meilen nördlich

Sola .
« . Mögliche» Feiudverhalte».

Am ersten Augenblick ist hauptsächlich durch
feindliche Luftstreitkräfte Widerstand zu er¬
warten : Dieser kann während der Landung
erfolgen.

An solchem Falle wird die Landung durch die
k̂önigliche Marine gedeckt . Sobald di« Trup¬
pen ausgeschifft sind , sind sie für ihren Schutz
verantwortlich. Es kommt darauf an. einerlei,
ob der Feind tätig ist oder nicht, die Truppen
von den Kais zu ihren Bataillon -Sammel¬
plätzen zu führen und so schnell wie möglich
abzurücken .

Es ist
' ferner möglich, daß. obwohl eine Lan¬

dung unsererseits im Hafen ausgeführt wer¬
den kann , der Feind unserer Besetzung des
Flugplatzes zuvorkommt. An diesem Fall isi
sofort zur Einnahme des Flugplatzes zu
schreiten.
I Für die Ausschiffung stud Sonderbefehle

ergangen .
0. Sammelplätze .

a ) 8. Foresters -KrankenhauS —
b) Brigadestab— Park südlich der Kathe -

T brale .
DaS Bataillon rückt vom Kai zugweise ab.

Der Bataillonsstab richtet sich zunächst im
Krankenhaus ein . Leutnant R . Bradley wird
als Verbindungsoffizier bestimmt und hat der
Brigade zu melden, sobald der Bataillons -
stab sich eingerichtet hat.
C. Flugplatz und Seeflugstatiou.

8. Foresters hält sich bereit, sofort nach Sola
abzurücken , ohne auf Fahrzeug und Gerät zu
warten .
L Marschfolge ab Sammelplatz :

„D" Kompanie als Vorhut .
„C" Kompanie-Bataillonsstab ,

1. Zug,
2. Zug , dazu drei LMG . 8re « »nb di«

Fahrer der MG -Fahrzeuge»
s . Zug,
6. Zug,

„A" Kompanie,
„B" Kompanie.
8. a) Der Flugplatz ist durch die Vorhut -

Kompanie zu besetzen:
b) Die „(//"-Kompanie richtet einen Beobach¬

tungsposten an der Seeflugstation anderthalb
Meilen nördlich Sola ein,

c) sämtliche Anweisungen für die Siche¬
rung des Flughafens von Sola und
die Seeflugstation nördlich von Sola werden
gegeben , sobald diese beiden Punkte in Besitz
genommen sind .

9. Das Einpunkte-Vataillon Leicester steht
zur Verfügung der Truppenabteilung und be¬
setzt den Hafen von Stavanger .
10. Luftschutz

Unmittelbar nach Anbesitznahme deS Flug¬
hafens und der Seeflugstation >sind leichte Ma¬
schinengewehre zum Luftschutz > so schnell wie
Möglich einzusetzen.

Folgender Befehl ist zu beachten : .
Gegen kein Flugzeug bas Feuer zu eröffnen,

«außer wenn
a) feindliche Abzeichen erkennbar sind,
t») das Flugzeug Feindseligkeiten ausübt .
11. Bei jedem Zusammentreffen mit den
Landeseinwohnern ist große Vorsicht und Zu¬
rückhaltung zu beobachten . Von Gewalt in
der Form tödlichen Waffcngebrauches ist nur
im Fall äußerster Notwendigkeit Gebrauch zu
machen.
12 . Berwaltuugsbestimmuuge«.
a) Ouartiermeister Lt. Halam wird als Ge¬

päckoffizier bestimmt . Dieser Offizier ist
auch für das Gepäck des Brigadestabes ver¬
antwortlich. Lt. Blackburn wird als Gehilfe
des Gepäckoffiziers bestimmt . Der 3. Zug
steht ihm zur Verfügung . Alles Gepäck und
Gerät ist an einen von dem Gepäckoffizier
auszuwählenden Sammelplatz zu bringen,

p) Ter Bataillonsarzt hat sich mit dem Sani¬
tätsoffizier des Leicester -Regts . in Verbin¬
dung zu setzen , um mit den zivilen Sani¬
tätsbehörden Vereinbarungen zu treffen
Er begibt sich dann zur Truppe nach Sola

«4 Munition .
Aeder Gewehrträger hat 50 Schuß Muni¬
tion mit sich zu führen. Maschinengewehre :
jedes mit 750 Patronen im Ladestreifen zu
25 , die auf die Leute der MG . -Gruppen zu
verteilen sind ,

st) Verpflegung .
Eine Portion für den Brotbeutel wird durch
die Marine vor der Ausschiffung ausge-
geben . Tie heute ausgegebene eiserne Por¬
tion ist nur auf Befehl des Kommandeurs
zu esten. Feldflaschen sind vor Verlaßen de?
Schiffes zu füllen.

«4 Anzug .
Feldmarschmäßig, Lederweste. Stahlhelm .
Mantel gerollt.

9 Kletdersäcke .
Diese sind mit Namen. Zug mrd Kompanie
jede» Manne» zu versehe», dnrch die Kom¬

panie zu sammeln und nach Anweisung der
Marine zu verpacken.

8) Schanzzeug .
Alles planmäßige Schanzzeug und die be¬
sonders ausgegebenen Sandsäcke sind mit
der ersten verfügbaren Transportmöglich¬
keit nachzusenden . Der Ouartiermeister
wird hierfür besonders verantwortlich ge¬
macht.

12. Verbindung.
Zwei Melder mit Fahrrad zu jeder Kom¬

panie.
Au Bord H .MS . »Glasgow".

gez. Unterschrift.
Adjutant.

Verteiler :
Kommandeur
Stellvertreter der Kommandeurs
Adjutant
FtiSrer Stabskompanie
Führer a- , b- , o», >1-Kompanten
Ouartiermeister
Gebilte des GepSckosftzterS (Mackburnt
Verbindungrosftzter
SanitStSoffizter
Nachrichlenoffizier
Kriegstagebuch
Kapitän H .M .S . „Glasgow -'
Erster Offizier H. M .S . »Glasgow ".

Geb eiml •
6. April 194«

AnSfertigungSnunnner 1.

Operationsbefehl Nr . 1
für die 148 . Infanterie-Brigade

Ziff. 1 und 3 : Gleicher Wortlaut wie Befehl der
8. Sherivood Foresters vom 7 . April 1940.

4. Sammelplätze.
Ohne Rücksicht auf die Reihenfolge, in der die

Truppen landen , haben die Kommandeure ihre
Bataillone wie folgt zu versammeln : Brigade -
ftab und 55 . Feldpionier -Kompanie, Park hart
südlich der Kathedrale.

8 . Forester Krankenhaus.
5. Leicester Gaswerk.' Die Züge rücken vom Kai ab, soweit sie da

sind . Sobald die Bataillonsstäbe sich an Land
eingerichtet haben , ist ein Verbindungsoffizier
zum Brigadcstab zu senden .
5. Flughafen und Seeflugstation.

8. Foresters halten sich bereit, sofort nach
Sola abzurücke» , ohne auf Fahrzeug oder Ge¬
päck zu warten . Es ist von entscheidender Wich¬
tigkeit . daß der Flughafen am gleichen Tage in
Besitz genommen wird, an dem die Landung
stattfindet. Eine schwache Nachhut kann auf
dem BataillonAsammelplatzzurnckbekasfen wer¬
den , um alles das zu bewachen, was der Mann
nicht auf dem Marsch bei sich tragen kann. Die¬
ses Gerät wird nach Sola nachgesührt werden,
sobald Transportmittel beschafft sind . Beim
Eintreffen in Sola muß wenigstens eine Kom¬
panie so eingesetzt werden, daß sie den Flug¬
hafen unter Feuer nehmen kann.

Bei der Seeflugstatiou wird es wahrscheinlich
genügen, eine ständige Beobachtung einzurich¬
ten , vorausgesetzt, daß die Wege gut sind und
eine Reserve zur Hand ist .
8. Hafenwache . 1/5. Leicester .

Ohne Erkundung an Ort und Stelle ist die
Zahl der für örtliche Verteidigung notwendigen
Kräfte nicht zu schätzen. Es ist beabsichtigt, diese
fo schwach wie möglich zu halten und den Rest
des Bataillons als Reserve des Truppenfüh¬
rers zur Verfügung zu halten.
7. Lustschutz .

Obgleich Skizzen über die feindlichen Flug¬
zeuge vorhanden sind , gehört Erfahrung dazu,
um Freund und Feind in der Luft zu unter¬
scheiden .

Der folgende Befehl gilt für die gesamte
Truppenabteilung :

Gegen Flugzeuge ist nur dann Feuer zu er¬
öffnen , wenn feindliche Kennzeichen sichtbar sind
oder das Flugzeug feindselige Handlungen
unternimmt .
8. Verwaltung .

a) Verpflegung ist in Kästen zu je 12 Por¬
tionen an Land zu bringen und auf den
Bataillonssammelplätzen nieberzulegen.

b) Gepäckkommandos sind einzuteilen, um an
den Kais Gepäck auszuladen und zu sam¬
meln.

«) Hauptmann Wilson hat Fahrzeuge gegen
Ermietung beizutreiben.

Hauptmann Tandy hat Verpflegung ein-
zukansen und ein Verpflegungslagex ein¬
zurichten .
Der leitende Sanitätsoffizier hat sich mit
den zivilen Sanitätsbehörden in Verbin¬
dung zu setzen .

6) Hauptmann Larsing steht zunächst Haupt¬
mann Tandy und Hauptmann Wilson zur
Verfügung .

Weitere Dolmetscher werden sobald als
möglich beschafft werden.

«) Der Hauptmann beim Brigadestab hat die
Einquartierung zu erkunden.
Bernard Castle . gez . Unterschrift.

Brigadetstajor.
Verteiler -

118 NM . Infanterie -Brigade.
1/5. Leicester
8. Foresters
55. Felb -Pionier -Kompanie
Brigadier Pbilipps « Nen
Brlgadelominandcur Kriegstagebuch
Brigadeadjutant

„Auszug aus dem sogenannten Strat-
force-plan" - Erster Nachschub

1 . Allgemeines.
Dieser Plan dient der Entsendung kleiner

Infanterie - , Pionier - und zugeteilter Trup¬
pen nach

6 1 2
5 4 7
6 4 8.

2. Geheimhaltung.
Die schärfsten Vorsichtsmaßnahmen sind zu

ergreifen, um die Geheimhaltung der Opera¬
tionen, die zur Durchführung de» Planes not¬
wendig sind, sicherzustellen. Zu diesem Zweck
wird auf den Feind nie anders als mit seinem
Code-Namen hingewiesen und bis zur Durch¬
führung der Verladung wird der Bestim¬

mungsort der Streitkräfte niemanden mit¬
geteilt.
3. Stärke und Ausrüstung .

Eine genaue Kriegsgliederung und Stärke
für die Truppenabteilungen ist unter S . D. 1
(B - Bn . Nr . 1 XXX 52 vom 2. Februar 1940)
ausgegebcn worden. Eine Abschrift ist dem
Anhang a beigefügt. Ein besonderer Satz von
je 1098 Ausrüstungen ist an die Einheiten
ausgegebcn worden.
4 . Beziehungen zu de» Ortsbehörde «.

Die Truppenabteilung ist in bezug auf
Transport , Versorgung , Unterbringung , La¬
zarett und Ambulanzwesen vollständig auf die
Ortsbehörden angewiesen.

Es ist daher von wesentlicher Bedeutung,
die engste Verbindung- zwischen dem örtlichen
Militärkommandanten und den örtlichen Zi¬
vilbehörden herzustellen . Durch den britischen
Konsul oder Vizekonful eines jeden Hafens
erfolgt Bereitstellung von Dolmetschern je
nach Bedarf.
5. Transport und Unterbringung .

Es werden weher Transportmittel noch
Pferde mitgenommen. Eine der ersten Auf¬
gaben des Befehlshabers an dem Ausladeort
besteht darin , die nötigen Transportmittel jur
Vcrfördcrung des Gepäcks für allgemeine
Zwecke bereitzustellen, sowie für die Unter¬
bringung seiner Mannschaften zu sorgen.
8. Nachschub .

Nachschub aus dem Vereinigten Königreich
erfolgt durch normale Handelsschiffe , die wö¬
chentlich oder innerhalb zehn Tagen nach 548
abgchen , und von dort aus durch örtliche
Schisse. Möglicherweise wird eine größere
britische Streitmacht von 512 aus operieren : in
diesem Fall ist diese Truppe für den Nach¬
schub Slratford verantwortlich.

Die Truppen werden so zum großen Teil auf
Anlauf an Ort und Stelle angewiesen . Aus
diesem Grunde werden zwei Offiziere der
Nachschubtruppe , ein Zahlmeister und ein Un¬
teroffizier des Zeuawesens diesen Truppenteil
begleiten . Besondere Instruktionen für die
Nachschuboffiziere werden gesondert ausgc-
gebcn .

( a ) Nachschub . Nachschub für 14 Tage geht
mit der Truppe mit. Weiterer Nachschub für
10 Tage wird nach 512 verschifft und von die¬
sem Hafen an 547 und 548, je nach Bedarf , ver¬
teilt.

Zusatz .
Betreffend Nr . 8) End« deS ersten Absatzes :

Nach „Stratford " ist folgender Satz hinzuzu-
fügen :

„Das erste Versovgungsschisf trifft etwa
innerhalb von 14 Tagen nach Ankunft der
Truppen ein ."
je) Munition .) Folgende Munition wird

pro Bataillon von der Truppenabteiluna mit-
gesührt :

Handwaffenmunition Mk VII 178 425 Leucht¬
spur 2 000

Antitankgewehr ( X Rate ) 2 640 Schuß
(195 H . O.)

8-Zoll- Granatwerfer
2-Zoll- Granatwerfer
0 .38 Revolver
Handgranaten
Leuchtkugeln

(117 Rauch )
(864 Rauch )
(894)
(180)

(384 leuchtend)
(48 rot)
(48 grün)

Explosivstoffe
Ein besonderer Satz an Explosivstoffen ist

vorgesehen und wird mitgenommen.
( Wie in Anhang „D")
Die Infanterie wird mit Gewehr- und Re¬

volvermunition in den Patronentaschen ein¬
schiffen . Andere Typen von Munition werden
nicht unverpackt mitgefllhrt.

12. Karten.
Diese werden dem Stab kurz vor der Ein¬

schiffung durch die Kartenabteilung vom
Kriegsministerium ausgehändigt . Außer Blät¬
tern der 1 : 100 000-Karten sind zu Beginn des
Feldzuges nur Photokopien von 534 und 535
1 : 100 000 (an einigen Stellen 1 :200 000 ) ver¬
fügbar. Diese Karten sind sehr alt und mei¬
stens aus der Zeit vor 1900 , sie haben kein Git¬
ternetz und meistens auch keine Höhenschicht¬
linien.
12 . Nachrichtenverbindung.

(a) Innerhalb der Truppenabteilung : Ein
Jnfanterie -Brtgaben -Nachrichtenzug ist bereit¬
gestellt , um die drei Orte zu verbinden.

Funk und das zivile Telegraphensystem sind
auszunutzen. -Besondere Antennen sind für
Funkgeräte des Nachrichtenzuges bereitgestellt
um die notwendige Reichweite zu erzielen.
14 . Tarnung , Abwehr Aufklärung.

(a) Ein Nachrichtenoffizier und Schlüffelper-
sonal sind in jedem Hafen eingesetzt. Briefe
sind durch die Offiziere der Truppen zu zen¬
sieren . Zensurmarken und Schlüfselmarken
werden vor der Einschiffung ausgegeben. Ein¬
zelheiten über die Handhabung der Zensur
und die Abfaffung der Briefe finden sich im
Handbuch für Military Intelligence . An¬
hang 2.

(b ) Die Postanschrift für alle Angehörigen
bejc Truppenahteilungen ist : Nummer , Dienst¬
grad und Name, Schwadron, Batterie oder
Kompanie usw.

Truppenteil ober Stab
Flugpost.

(c) Die Ueberwachung aller Preflevertreter
liegt in den Händen des leitenden Truppkn -
führers in jedem Hafen, der nach den Anwei¬
sungen des Befehlshabers handelt.
15. Tarnnngsbcstimmuugcn » Nachrichtendienst .

(a) Die Bezeichnung von Oertlichkeiten mit
Deckzahlen nach dem bereits angegebenen
Code hört nach der Einschiffung auf.

(b ) Oertliche Telephone werben benutzt wer¬
den müffen . Aeußerste Borsicht ist hierbei not¬
wendig, da keine Ueberwachung möglich sein
wirb.

(c) Ein Block mit Decknamen wird dem
Kömmandostab gesondert auSgehänbigt.

(d) Die Telegrammanschrift für die Trup¬
penabteilung ist folgende :

STRATFORCE für 548
CONVERT für 547
OUTLOOK für 512.

Diese Anschriften werden der Postbehöröe
mitgeteilt werden, sobald die Trnvve gelandet
ist. Alle Telegramme aus dem Bereinigten

Königreich werden an die Truppenabteilunqen
über das Kriegsministerium gesandt , bi» wei¬
tere Anweisung ergeht .
16. Beziehungen zivischen britischen Truppen

und örtlichen Militärbehörden .
Höflichkeitsbesuche sind den örtlichen Mili -

tärbefehlShabern entsprechend ihrem Rang »u
machen.
Deckblatt Rr . 1

Allgemein . Setze hinzu am Ende von
Absatz 1 :

„Falls die Truppen bei 547 sich zurückzichcn
müssen, haben sie nach 548 zu gehen. Der bei
547 befehligende Offizier hat unverzüglich an
Ort und Stelle festzustellen , wieviel Schiffs¬
raum dort verfügbar gemacht werden kann , um
dies« Bewegung auszusühren . Er hat dies
frühzeitig an da ? Kriegsministerium über den
Kommandostab zu melden. Das Kriegsministe»
rium wird für Geleitzüge Sorge tragen ."
Generalstab (P .)

Zusammensetzungvon Stratford
Bestimmungsort Verband
548 Jnfanteriebrigade -StabSauartier (Stabs -

gnartiere der Truppenteile )
4 Lincolns
1- 4 K .O .U L .I.
1 Zug 55. Feldpionier -Kompanie Brigade-
Nachrichtenabteilung.
4» . Livisions - Nachrichten -Abteilung.
(Abzüglich Abkommandierungen) .

547 148 Anfanterie -Brigade -Stabsquartter .
1/5 Leicesters .
8. Foresters .
55. Feldpionierkompanie
(abzüglich 1 Zug) .

AI bkommandierte Nachrichtentrnppe
512 Hallans .

Abkommandierte Nachrichtenabteilungen.
Abkommandierungen.

Auszug aus dem Tagebuch
eines Offiziers

der 5. Kompanie des 1 . Bataillons der Leicester.
Sonnabend , 6. April , Cockfield Fell Station
Sonntag , 7 . April , 10 Uhr Rosnyth, weiter auf

SMS „Devonshire", sollen nach Stavanger
gehen ,

Montag , 8. April , 11 Uhr „alle Truppen im
Laufschritt landen" . Mittagessen im Dock .
Fröhliche Stimmung . Abfahrt des Schiffes ,
13.30 Uhr. Marschieren 8 Meilen (hügel -
aufwärts ) nach Lager 3 jenseits Dunferm»
line

Dienstag , 9 . April , leichter Tag , Fußwaschen
im Strom .

Mittwoch , 10. April , noch ein leichter Tag , et¬
was Sport .

Donnerstag , 11 . April , leichter Morgen , Sold¬
auszahlung am Nachmittag. Besuch von
Dunfermline gestattet .

Freitag , 12. April , Stratzenmarsch, mittag- ,
reisen am Abend wieder ab. Sofort wider¬
rufen . „Rührt Euch". Abends Befehl zum
Marschieren.

Sonnabend , 13. April , 8.10 Uhu Marsch auS
dem Lager nach Rosnyth- Dock, weiter auf
Leichter, weiter auf Dampfer ,^Orron". Un¬
ordnung wegen Vorräten . An Bord (nach
4 Versuchen , heranzukomen) gegen 17 Uhr
Luftschutz .

H . Merlelegkamme im Klartext
aus dem Kontroltbuch des britischen Konsuls in Narvik

Spionageaufträge für Narvik,
Tromsö und Umgebung

(Ucbcrsctzung aus dem Englischen )
Die Admiralität
an den Britischen Konsul, Narvik 20 065.
An den britischen Konsularbeamten in Narvik,
wiederholt für Marineattachö Oslo von Direk¬
tor Marine - Nachrichtenabteilung. Bitte berich¬
ten Sie telegraphisch über die Möglich¬
keiten des Hafens von Narvik
einschl. folgender Einzelheiten:

а) Länge der Kais,
d) Tiefe des Wassers an ihrer Seite ,
c) Höhe der Kaiö über dem Hochwasser,
б ) Anzahl von Kranen und anderen Mög¬

lichkeiten zur Entladung von Schiffen ,
e) Zahl und Ausdehnung etwaiger Transit -

Schuppen ,
k) Zahl von Eisenbahn-Anschlüssen zu den

Kais in der unmittelbaren Nachbarschaft
Hafens,

g) Gibt es Untiefen in der unmittelbaren
Nachbarschaft Hafens?

5) Maße der Flugplätze Skatorra und Var -
. dufoß ,
i) (Führen irgendwelche Straßen zu diesen

Flugplätzen?
Bitte Untersuchungen mit großer Diskretion

durchzufi - hren und Ihre Trahtberichte an
Marineattachs Oslo wiederholen.

*
T -O.R . 0930/30 T .O.O. 2018/29/12/39

An Konsul Cumming. Britisches Consulat,
Tromsö. 22 920

Können Sie mir die folgenden Informatio¬
nen über die Flugplätze Skatorra und
Bardufoß geben :

Ungefähre Maße , führen irgendwelche Stra¬
ßen zu ihnen, sind beide Flugplätze für Land¬
flugzeuge benutzbar , Entfernung von Tromsö
und Narvik . Bitte behandeln Sie Angelegen¬
heit als äußerst vertraulich. Gibbs.

T .O .O. 1724/31/12/39 .
Von Tromsö an britischen Konsul Narvik.

44 173.
Ihre Nr . 1724 vom 31 . Dezember. Skattöyra

ist eine norwegische Marine -Wasserflugzeug¬
station, gelegen auf Tromsö-Jnseln , etwa vier
Meilen nördlich vom Zentrum der Stabt durch
Straße zu erreichen . Es besteht kein Lan¬
dungsplatz für Lanbflugzeuge, und die Flug¬
hallen sind noch nicht fertiggestellt: Wasserflug¬
zeuge liegen an Ankerbojen. Flughallenbauten
sollen 16 Wasserflugzeuge beherbergen.

Bardufoß ist ein norwegischer Militärflug¬
platz , etwa 45 Meilen nördlich von Narvik,
durch Straße zu erreichen , und etwa 80 Meilen
südlich von Tromsö, durch Straße zu erreichen .
Maße des Landungsplatzes unbekannnt.

T .O .R . 1430/2 T .O .O. 1010/2/1/40 .
An Britische Gesandtschaft Oslo .
An Admiralität London . 22 280.
Admiralität . (Für Direktor Marine -Nach¬

richtenabteilung) .
Wiederholt an Marineattachd Oslo .

Ihre Nr . 2018 29. Dezember
Erzkai :

a ) Etwa 1200 Fuß ,
b) 26 Fuß bei niedrigem Wasser
e ) 30 Fuß bei Hochwasser.
Nicht geeignet für Entladung von Fracht,

aber Truppen können hier gelan¬
det werden .
Hafendamm :

a) 400 Fuß ,
b) 29 Fuß bei niedrigem Wasser auf Außen¬

seite , nur
18 Fuß auf Innenseite Damm»,

e) 8 Fuß bei Hochwasser.
c>) keine
e) 2 Lagerschuppen , 45 : 8 AardS bezw. 50:8

Aards , je 2 Stockwerke
f) einzelnes Gleis geht über Damm am

inneren Hafenenöe Kais.
Fagernes Kai :

a) 550 Fuß ,
b) 21 Fuß bet niedrigem Wasser
c) 6 Fuß bei Hochwasser
d) l elektrischer Kran 20 t
e) 190 : 21 m , 2 Stockwerke
f ) Doppeltes Gleis , parallel zu Schiff , 2 ge¬

trennte einzelne Gleise verbinden sie mit
Hauptlinie , ferner Rangiergleise entlang
des Kais.

S) Nein
K) Skatorra ist eine Marine -Wasser -Flug -

Station auf Tromsö-Jnsel , 4 Meilen
nördlich der Stadt durch Straße zu er¬
reichen . Dort kein Landungsplatz, Flug¬
halle . die 16 Wasserflugzeuge beherbergen
soll , noch nicht fertiggestellt. Flugzeuge
liegen an Bojen . Bardufoß ist ein Mili¬
tärflugplatz, 45 Meilen nördlich von Nar¬
vik, durch Straße zu erreichen und 80
Meilen südlich von Tromsö, durch Straße
zu erreichen , genaue Maße unbekannt, soll
jedoch nicht kleiner als 600 m in jeder
Richtung sein.

Höre, daß Eisenbahntunnel Transport von
Flugzeugen nicht gestatten.

Auskunft stammt vom britischen Konsuln in
Narvik und Tromsö.

T .O .O . 1929/4/1/40 .
Die Admiralität
an den britischen Konsul Narvik 11 20L
Britischer Konsul , Narvik, von Admiralität

(Direktor Marine -Nachrichtenabteilung) . Er¬
suche unverzüglich um Einzelheiten über elek¬
trische Kraftversorgung von Narvik
einschließlich Spannung und Frequenz.

T . O . N. 1930/3 T . O . O . 1331/3/1/40 .
An Admiralität London 23 471

Admiralität (für Marine -Nachrichtenabteilung)
Ihre Nummer 1331 vom 3. Januar ,

Zwei Wafferkraftstationen für Kraftversor¬
gung (I ) Nygaargs Station acht Meilen Ost-
Nord-Ost 10 000 Pferdestärken (II ) Haakvidal
drei Meilen südlich 3 000 Pferdestärken, ferner
Erzgesellschaft Neservs- Diesel-Änlage. 10 006
Pferdestärken. Alles 50 Perioden um 220 Volt.

Die norwegische Eisenbahn arbeitet ebenfalls
mit der Nygaards -Station , ausgenommen be:
Trockenheit , wo sie den Strom von der Por -
tus -Station in Schweden bezieht .

T . O . O . 1913/4/1/40 .

Spionageaufträge über norwegische
Truppen- und Schiffsbewegungen

(Uellersetzung aus dem Englischen)
An die Admiralität , London . 30 258.
An die Britische Gesandtschaft , Oslo . .

An Admiralität (für DirektorMarine -Nach -
richten -Abtcilung) , wiederholt für Marinc -
Attachö, Oslo . Die folgenden norwegischen
Truppenbewegungen haben am 12. Januar
stattgefunden. 10 Uhr Greenwicher Zeit : Etwa
400 Soldaten wurden von einem Postdampscr
am 13. Januar gelandet. 2 Uhr Greenwich -
Zeit : 2 Dampfer von etwa 1500 To . legten
an. luden die beförderten Truppen nus und
setzten ihre Fahrt nordwärts sort. Anzahl un¬
bekannt. Alle Truppen kamen aus dem Süden .

T . O . O. 1225/13/1 40.
An Konsul Cumming. Britisches Konsulat,
Tromsö. 30 332 . ,Erbitte Mitteilung , ob irgendwelche Schiff«
Tromsö heute Sonnabend morgen mit nor-
wegischen Truppen passierten . — Briti -'chcr
Konsul , Narvik. T .O.O . 1229/13/1/46

AuS Tromsö.
An Britischen Konsul . Narvik. 14 403.

Dortiges Telegramm vom 13. Januar . Ach
besitze hierüber keine Nachricht und iah pcrsön -
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Ach nichts während der Tagesstunden . Aller¬
dings finden ständige Truppenbewegungennordwärts durch Postdampfer statt .T .O .R . 2100/13 T .O .O . 2024/13/1/40

Der Britische Konsul , Bergen GTC .An den britischen Konsul Narvik .Mit Beziehung auf das Merkbuch N 1 (ns
Para 54 ( 1 ) . Erbitte unmittelbarenTrahtbcrichian Marinenachrichtenabteilung über gegenwär¬tige Position norwegischer Kriegs¬schiff e in Ihrem Bezirk sowie auch über künf -

iiffSbewtige Schiffsbewegungen .
T .O .R . 1601/3/4 T .O .O . 1330/3/4/4»

Die ALmtraMät G .T .C.An den britischen Konsul . Narvik .Mit Beziehung auf da ? Merkbuch dl 1 (u)Para 54 ( 1) . Erbitte telegraphischen Berichtüber gegenwärtige Position norwegischerKriegsschiffe in Ihrem Gebiet und auch überkünftige Schifssbeweaungcn .
T .O .R . 0845/8/4/40 T .O .O . 1016/2

Ernennung neuen britischen Konsuls für
Narvik „ aus besonderem Anlaß "

Di « Admiralität
an den britischen Konsul Narvik , 07 032.Von Admiralität . N . C.L. Roseberry ist zum

britischen Konsul für Narvik ernannt worben .Er verläßt das Bereinigte Königreich auf dem
Luftwege am 8 . April .

N . Noleberry ist aus besonderem Anlast zumKonsul in Narvik ernannt worden . Seine Er¬
nennung bedeutet keine Kritik an der Art und
Weise, in der Sie bisher Ihre Tätigkeit aus¬
geübt haben , die volle Zufriedenheit erweckt
hat . und Sie sollen weiterhin die Obliegen¬
heiten der Schissskontrollc in Narvik wahrneh¬
men .

T .O .R 00-M7/4 T .O .O 1025/6/4/40

in. Spiouaseauskrag des Direktors der AachrlchlenMeilung der
britischen Admiralität an den britischen Konsul in Narvik

(Uebersetzung aus dem Englischen )
Der britische Marineattach ^gehilfe in Stock¬
holm an den britischen Konsul in Narvik .

Stockholm , den 14 . Febr . 1040
Lieber Konsulkapitän !

Hiermit möchte ich zunächst Marion , meinem
Hilfsarbeiter kür vertrauliche Angelegenheiten .

'
bei Ihnen einführcn . den ich Ihrer Gnade
empfehle .

Er bringt ein«n Fragebogen mit . der in den
langen Winterabenden für Spatz und Gau¬
dium sorgen wird .' Die Besohle der Admiralität gehen dahin ,dast diese Sache dalli dalli , ohne Rücksicht
a u f K o st e n zu erledigen ist . Ich schlage da¬
her vor , dast Sie « inen von Ihren klugen jun¬
gen Leuten mit seinem Päckchen nach Tromsö
schicken und dast er dort aus Antwort wartet
und sie Ihnen zurückbringt . Dann werden Sie .sagen wir Smith , mit Ihrer und dei^ Trom -
söer Antwort zu mir herunterschicken : er muhaber den Brief unter seinem Hemd tragen . denndie Tatsache , dast er einen Brief bet sich führt ,darf nicht bekannt werden . In der Zwischen¬zeit werden Sie einen Einreisestchtvermerk fürSmith besorgen , und zwar Hin - und Rückreise,und wenn das irgendwelche Tchwiriakeitenmacht, lassen Sie eS mich bitte telegraphischwissen. — Als Grund sür den Sichtvermerk istnatürlich Erholung anzugeben . Er mutz min¬destens sür vier Tage gültig sein, da die Reisezwei Tage beansprucht .

Ich beauftrage Maxton , Informationen zuPunkt 11 unterwegs zu beschaffen . Ich glaubewohl , in Oslo wird man die Antwort aufPunkt 13 haben , aber alles , was Sie zur Be¬
stätigung beitragen können , kann nützlich sein .

Wie Sie die Antworten für die anderenFragen beschaffen, werden Sie selbst am bestenwissen. Sbber lassen Sie sich dabet nicht er¬schießen. wenn Sie es vermeiden können .
Mit den besten Grützen für Sie alle . Maxtonwird Ihnen alles Neue erzählen , Ihr
^ ^ . John PolandKann ich meine Lineale zurückbekommen /Sie werden hier - ringend benötigt .

Oer Direktor der Marine -Nachrichten ^
abteilung an den leitenden Schiffs »

kontrollbeamten in Narvik
. 81 . Jan . 1040.Die Antworten auf die Fragen in dem bei -

gefügten Fragebogen werden baldmöglichst er¬beten . Es wäre zweckmätzig , wenn Teile vonInformationen unter Bezugnahme aus dieentsprechenden Nummern vorgelegt würdensobald sie beschafft sind . Ich betone , datz dasBemüh ^ i . die Auskünfte zu erhalten , in keinerWeise Ihre Stellung kompromittieren oderörtlichen Verdacht erwecken darf . Vieles vondem , was sich auf die Hasenangelegenheiten be¬zieht , was besonders bringend benötigt wird ,kann zweifellos während der gewöhnlichen Ar¬beit beschafft werden . Geoffrey Coole .für den Direktor der
Marine -Nachrichten -
Abteilung .

Benötigte Auskünfte über Narvik
1 . Können neue und genaue Stadt - und Ha¬fenpläne an Ort und Stelle erworben wer¬den ?
2. Bor zwei Jahren war berichtet worden ,datz ein umfangreicher Ausbau des 'Hafensfür die nahe Zukunft zu erwarten fei. Nach¬richt darüber , wie weit , wenn üverhaupidieser AuSbau fortgeschritten ist . wird be¬nötigt zusammen mit allen verfügbarenEinzelheiten betr . Pläne für die Zukunft .8. Wieviel Einwohner hat Narvik zur Zeit ?
4. Einzclangaben über die AuSlademöglichkeitund Anlagen und die gegenwärtige oder ge¬plante Benutzung des Marinestützpunktes inRamsund werden besonders benötigt .
5 . Einzelheiten werden benötigt über die ge¬nauen Reparatur , und anderen Möglichkci-ten der Luossavara - Kirunavaara — A/D —

( L. K . A. B . ) Werft .
6. Angaben werden benötigt über Kohlenver -soräung :

r>) Anzahl und Lage der Lager ,d) gegenwärtige oder normale Vorräte ,e) größte Lagerfähigkeit .
7. Angaben werden benötigt betr . Treibstoff .

Vorräte :
a ) Art dcS Treibstoffs ,d) Anzahl und Lage der Tanks ,- e) gegenwärtige oder normale Vorräte ,d) grüßte Lagerfähigkeit .

8. Welche Nachrichtenmittel sTelephon . Tele¬
graph usw .j sind verfügbar ?

9. Mit bezug auf die Verteidigung von Rar -
vik :
a) Können Sie bestätigen , daß 5 Geschütze

oberhalb RamsundS ausgestellt sind in
der Nähe der Einfahrt zu dem Lofoten -
Fjord und können Sie die genauen Stel¬
lungen angeben ?

d) Können Sie Einzelangiben machen be -
treffend Kaliber , Schußweite und Be¬
streichungswinke ! der Geschütze ?

e) Können Sie bestätigen , daß die Berteidi -
auna von Narvik in einer mobilen Bat -
terin von 4 Flakgeschützen besteht?

<n Können Sie bestätigen , daß Narvik durch
ein KüstenverteidigungSschiff mit 20 - cm.
Geschützen im Westiiord verteidigt wer -
den wird , oder verteidigt wird ?

10 Angaben werden benötigt bezüglich Beschaf -
Weit der Küste unter dem Gesichtspunki
von Landunqsmöglichkeit und Strand -
patrouillen usw.

11 Würden Die bestätigen , Satz die Eisenbahn'
zwischen Narvik und RtkSgransen leicht sa -
dotiert werden kann . befahendensallS wer¬
den Einzelangabe » über dt« Stelle » , an

denen die Eisenbahn verwundbar ist. be-nötigt .
12 . Welche Hasenfahrzeuge sind an Ort undstell « zu beschaffen, vor allem Leichter.Schleppkähne und Schlepper ?

13. Zusatz : Können Sie bestätigen , datz ei»Minendepot auf dem Festland bei Kirkenesbesteht und datz Minenleger in der Näheauf den Befehl warten , ein Minenselü an -
zulegen ?

IV. Auszüge aus den Papieren des srauzöstschen
Marinealtachös in Oslo

(Uebersetzung auS dem Französischen )
Auszug aus Beantwortung

eines Fragebogens
Aufzeichnung für den Herrn Kapitän zur See ,Chef der F .M .F . 5.
Gegenstand : Einsendung von Informationenüber Norwegen .
Bezugnahme : Der dortige Fragebogen Nr . 1/4*vom 20. Januar 1940
Die dortigen Telegramme

Nr . 1058 vom 26. Jan . 1040
Nr . 1187 vom 31. Jan . 1040.

Meine Notiz Nr . 44/» vom 30 . Jan . 1040.1 . Ich habe die Ehre , den Empfang Ihresf/ragebogens Nr . 1/40 pom 20. Jan . zu be-
estätigen .

2. ES ist nicht möglich, alle für eine Antwort
erforderlichen Informationen an Ort undStelle in Oslo zu sammeln : ich werbe zu

diesem Zweck sofort eine beschleunigte Reisenach Drontheim und . Narvik (für etwa 8bis 10 Tage ) unternehmen .
In Erwartung der allgemeinen Aufzeichnung ,die ich nach Rückkehr von meiner Reise machenwerde , laste ich Ihnen die folgenden beson¬deren Informationen zugehen .

3.
4. .
5. Route nach Schweden .

Die norwegischen Militärs , denen die Frageunter dem Vorwand von Militärtransportnach Finnland gestellt wurde , haben trotz derVorteile , die der Hafen von Bergen für eine
schnelle Ausschiffung bietet , in aller Form da¬von abgeratcn , im Hinblick auf die lange Eisen¬bahnfahrt und die Schwierigkeiten , die hierausentstehen würden . Nur die Häfen des Fjordsvon Drontheim und der Hafen von Narvik

feien ihrer Ansicht nach für eine solche Opera¬tion geeignet .
6. Die norwegischen Militärs schätzen die

Stundengeschwindigkeit ihrer Eisenbahntrans¬
porte für den Fall von Operationen aus 20
Kilometer .

7. Verschiedene Bemerkungen .
8 . Die Karten von Norwegen , die durch bas

dortige Telegramm Nr . 1107 vom 81 . Januar1040 angefordert wurden , wurden im lokalen
Buchhandel vor dem Eintreffen Ihres Frage¬bogens beschafft. Diese Einkäufe , die bei ver¬schiedenen Verkäufern vorgenommen wurden ,haben in keiner Weise den geringsten Verdachtoder Kommentar Hervorrufen können .
Landungsmöglichkeiten im Drontheim -Fjord

und in den Jlsvikbugten
Berfchiffungsmöglichkeiten längs de»

Drontheim -Fjord » .
1 . Der eigentliche Hafen von Drontheim .

2 . Häfen längs des Fjordes

Längsten ist 50 Meilen von Drontheim ent¬fernt und liegt an der direkten Eisenbahnroute
nach Schweden : es hat einen ausgezeichnetenTiefwasserkai . Idealer Platz für geheime Lan -
düngen . Wird oft benutzt als Hafen zur Aus -
ladung von Holzmasse.

18 . Februar 1040.
Schiffsbüro des britischenKonsulates ,

% ^ i°rd Gaten 25, DrontheimFrage a) Lange und Tiefe der Kais

In Jlsvikbugten

D ' e vorgenannten sechs Schutzdämme undKais m Jlsvikbugten sind gut geeignet für dieAusschiffung von Mannschaften und sind gutgeschützt vor allen außer nordöstlichen Winden ,bei denen große Schiffe dort Schwierigkeitenhaben könnten .

v.ZnVslo gefundene Dokumente des norwegifchenAutzenminlfkeriums
( Uebersetzung ans dem Norwegische «)

Das Außenministerium
OSlo , den 17. Febr . 1040

Streng vertraulich !
Zusammenarbeit zwischen Finnland

und England
Norwegens Stellung .

Herr Staatsminister .
Ich beehre mich mitzuteilen , baß die Ge¬

sandtschaft in Stockholm in einem vertraulichen
Bericht vom 16. ds . Mts . folgendes mitgeteilthat :

„84 habe auS zweiter Hand von OberstBratt in Erfahrung gebracht , daß man erwar¬
tet , datz morgen ein Abkommen zwischen Eng¬
land und Finnland getroffen wird . Es wird
angenommen , daß die englische Voraussetzung
davon ausgeht , gleichzeitig Truppen in Ber¬
gen , Drontheim und Narvik zu landen . Man
glaubt , daß Churchill unter Berücksichtigung
der Eissituation im Oeresund und der Schwie¬
rigkeiten , die ein größerer Teil der deutschen
Flotte haben wird , die Durchfahrt ins Werk
zu setzen , diese Aktion so schnell wie möglich
durchführen will ."

Für den Außenminister :
( gez . ) O . Tostrup .

Das Außenministerium .
Oslo , den 17. Febr . 1040.
Streng vertraulich !

Der Krieg Finnland — Sowjetunion
Schwedens Stellung .

Herr Dtaatsmtnister !
Ich habe die Ehre Mitzuteilen , daß die Ge¬

sandtschaften in Stockholm in einem vertrau¬
lichen Bericht vom 16. d. M . folgendes mitge¬
teilt hat :

„Nach einem Ausdruck , der heute nachmittag
von einer Stelle innerhalb des schwedischen
Außenministeriums gefallen ist , soll nichts
eigentlich Neues in dem Verhältnis eingetrof -
frn sein , das bereits feit einiger Zeit geherrscht
hat . nämlich , daß Finnland daraus hinweist ,
daß es notwendig ist , militärische Hilfe zu be - ,
kommen und daß man von schwedischer Seite
versuchen will , die freiwillige Hilfe zu vergrö¬
ßern , aber an der Neutralität festzuhalten ."

Für den Außenminister :
gez . O . To st r u p.

Protokoll der norwegischen ^ egierungs -
konferenz am 2 . März um 18 llhr

Der Außenminister teilte mit , datz der eng¬
lische Gesandte heute um 15 Uhr hatte wissen
lasten , datz die Alliierten Truppen zur Hilfefür Finnland senden wollen und daß in diesem
Falle der Durchmarsch durch Norwegenund Schweden geschehen müßte . Diese An¬
kündigung war eine vorläufige . ES sollte eine
formelle Ankündigung mit der Anfrage wegendes Durchmarsches später gegeben werden ,nachdem von hieraus eine vorläufige Antworterteilt worden war .Der Außenminister hatte geantwortet , daß
diese Sache auf jeden Fall und nachdem sie in¬
nerhalb der Negierung geprüft und auch vom
Auswärtigen Ausschuß behandelt worden sei ,dem Storthina vorgelegt werden müßte , dennohne besten Zustimmung könnten Truppenfremder Mächte nickt das Land pastieren . Auchder französische Gesandte hatte den Außenmi¬nister aufgesucht und gab die Unterstützungseiner Regierung für das Ersuchen Englandskund.

Ter Außenminister hatte mit dem schwedi¬schen Außenminister konferiert , und der
Staatssekretär Bull soll nun heute abend nachStockholm reisen , um an Ort und Stelle den
Standpunkt der schwedischen Regierung ken¬nen zu lernen und über die Form sür dieAntwort auf die Anfrage der englischen Re¬
gierung zu verhandeln .

Der Außenminister brachte einen Entwursfür die Antwort an England vor . Die Antwortweist auf die neutrale Stellung der norwegi¬schen Regierung hin und hält an dieser fest.Die norwegische Regierung will sich nicht frei¬willig in den europäischen Krieg bineinziehenund das Land zum Kriegsschauplatz für die
Truppen der Großmächt « machen lassen.

Der Staatsminister war mit dieser Antworteinverstanden .
Torp ebenfalls , wenn aber die englischen undfranzösischen Truppen dennoch kämen , sollenwir uns da mit Protest begnügen oder Vor¬kehrungen treffen , um den Durchmarsch zuverhindern .
Koht meinte , daß wir « ns begnüge « müßtenzu protestiere », wir sollten uns nicht soein stellen , daß wir aus falscher« eite .in de « Krieg hiueinkomme » ,wenn wir es nicht vermeide » könne« , hineinge -

zoge« zu werde «.
Stöstad meinte , datz wir denselben Weg wieSchweden einschlagen müßten .Koht war damit einverstanden , aber nachdem . was vorlicge , sei die ichweöische Regie -

runa bestimmt dagegen .Lic : Wir müssen dgrauf aufmerksam seindatz auch hinterher noch etwas kommt . Wennnun England keine Hilfe nach Finnland schicktweil sich Schwaden und Norwegen dem Durch¬marsch entgegcngcstcüt haben , was dann ?Kann eS nicht ein politisches Spiel sein, umdie Verantwortung für Finnlands Niederlageauf Norwegen und Schweden zu schieben ?Bull sollte nicht mit einem fertigen Stand¬punkt abreiseu . Wir müssen eine endgültige
Stellungnahme zu der Dache am Montag tref¬fen.

Koht : Einverstanden . Wenn Schweden nichthilft , können wir dem nicht entgehen .
Hindahl : Der Staatsminister hat es so auf -

gesatzt, daß , wenn Bull reisen soll , er den
Standpunkt der norwegische» Regierung mit¬
nehmen möge , aber natürlich , um ihn mitder schwedische » Regierung zu überprüfen . Es
gehe« Friedensgerüchte um , und sicherlich istetwas an diesen Gerüchten , sie haben in den
letzten Tage « festere Forme » erhalte « . Das ,was hier vorliegt » kau« ei« diplomatischer Zu »sei«, um zu verhindern » daß in Finn¬land Friede « wird , — ein Versuch, die
Front der Alliierte « ansznweiten . Lasten wir
uns daraus ein , so sind wir im Krieg sowohlmit Rußland wie Deutschland .

Ich meine , wir wüsten Nein antworten und
sogar Nein antworten , wenn Schweden sich ent¬
schließt, Ja zu sagen . Es sind gespannte Ver¬
hältnisse in Schweden , und es läßt sich denken ,daß Schweden nun Ja sagt. Aber wir wüstendie Sache erneut prüfen , wenn Bull am Mon¬
tag zurückkommt . Dann müssen wir die Sache
auch mit dem Dtorthtng durchgehen .

Torp teilte mit . daß auf der Versammlung
der Internationalen Lson Blum gesagt hätte ,daß Truppen in Frankreich bereit¬
ständen und nach Finnland reisen wollten ,nachdem von dort darum gebeten wäre und daßeine Million norwegischer Kronen aufgekauft
worden sei , um hier die Versorgung sicherzu-
stellen. Blum sprach aus , daß dies der Stand¬
punkt deS Senats sei . Wir müssen uns den
Ausweg offen halten . Ja zu antworten am
Montag , selbst wenn wir fetzt Nein antworten ,wenn Schweden Ja sagt . Eine so wichtige An¬
gelegenheit sollte mit dem ZentralauSschutz
durchgegangen werden , ehe wir zum Auswär¬
tigen Ausschuß gehen .

Koht : Wir wüsten unsere « Standpunkt
Schwede« mitteilcn , uns aber die Möglichkeit
offen lasten , Schweden z« folgen » wen « sie Ja
sagen.

Man sagt , daß die französische Reaieruna ae-teilter Ansicht ist, - falls die nordischen^ e-gferungen Nein antworten . — Bezüglich derFriedensgerüchte weiß ich . daß in der sinnt -fchen Regierung zwei Richtungen vorhandensind. Da ist eine Fraktion , die der Ansicht ist,daß Finnland einen Frieden auf der Grund -läge der russischen Forderungen schließen sollte.Eine norbfiche Friedensaktton / vird ver -mutltch tu Rußland ausgenommen werden ,nicht aber ein deutscher Vorstoß in dieser Rich¬tung .
Die Sknfrage von Wold teilte Koht mit , daßder Grund dafür , daß Schweden FinnlandNein antwortete , der war , datz Schweden nichtin den Krieg der Großmächte hineingezogeuwerben wollte .
Ljungberg meinte , wir sollten die Lage lieber

zu düster als zu hell ansehcn . Sagt Schweden
Ja , so müssen wir dasselbe sagen . Die poli¬
tische Lage in Italien ist gespannt , sie habenuns darauf vorbereitet , daß wir nicht fest da¬mit rechnen können , von dort Kriegsliefcrun -
gen zu bekommen .

Lie : Wir dürfen nicht Gefahr laufen , daß
auch die schwedische Regierung gegebenenfalls
auf den Standpunkt der norwegischen Regie¬
rung verweisen und sagen kann , da können wir
auch nicht.

Hjelmtveit : Der Staatssekretär reist mit dem
Standpunkt der norwegischen Regierung , - ermit der schwedischen Regierung behandelt wer¬den soll . Wir müsten den Standpunkt einneh¬men : gemeinsames Vorgehen und uns - ie
Möglichkeit offen halten , am Montag endgültig
Stellung zu nehmen . Wir müssen unsere eigene
Entscheidung treffen , aber endgültig erst, nach¬dem wir mit Schweden verhandelt haben .

Der Staatsminister betonte , - aß unserStandpunkt bei den morgigen Verhandlungenin Stockholm klar zum Ausdruck kommenmüßte .
Der Staatsminister teilte die Angelegenheit

telephonisch an den Vorsitzenden des Auswärti¬
gen Ausschusses mit . Die Regierung hielt xsfür absolut notwendig , den Auswärtigen Aus¬
schuß sofort über die Lage zu unterrichten .Hambro antwortete , daß er erwägen wolle , de«Ausschuß für morgen einzuberufen .

Referat ausgenommen von
Staatsrat Hjelmtveit .

Persönlich möchte ich hinzufügen , daß der
Beschluß , Nein auf die britische Anfrage zuantworten , einstimmig war . Die Vorausietzungwar jedoch , daß die Frage erneut geprüft wer¬den sollte, falls Schweden wider Erwarten Jaantworten sollte.

Ich möchte ferner erwähnen , daß einige Re¬
gierungsmitglieder von aktivisttscher Denkweiserecht indigniert waren . „Wir sollten militä¬
risch teilnehmen , um Finnland zu helfen unddamit Norwegen zu retten "

. Ich habe auf das
bestimmteste erklärt , diese Auftastung nicht tei¬len zu könsten und mich so ausgedrückt , daß dasLand , solange ich Staatsminifter bin , nicht frei¬willig in den Krieg gehen würde .P .S . Sonntag , 3 . 3.

Staatssekretär Bull hat aus Stockholm mit¬geteilt , daß Schweden schon SamstagabendNein geantwortet habe.
gez . N . (Nygaardsvolü ) .

Bericht über Churchills Rede auf Vreffefrühstück
Das Außenministerium

Oslo , den 15. Februar 1040
2 Anlagen
Streng vertraulich !

Die Neutralität der nordischen Länder .
Ausdrücke des britischen Marineministers .

Herr Staatsminister .
Ich habe die Ehre , als Anlage Abschrift eines

streng vertraulichen Schreibens der Gesandt¬
schaft in London vom 5, d . Mts . (Nr . 372 ) mit
Einsicht der damit eingesandten Anlagen zur
Kenntnisnahme zu übermitteln .

Für den Außenminister
gez. Tostrup .

Anlage 1
Kal . Norwegische Gesandtschaft .

London den 5. Februar 1040.Nr . 372 .
1 Anlage .
Streng vertraulich !

Berichte von Pressemitarbeiter
der Gesandtschaft : Churchill .

An üaS Außenministerium .In der Anlage .übersende ich Abschriften
eines Briefes des Herrn Martinsen vom 2.
Februar an mich ,

Herr Martinsen hatte mir vorher erzählt ,
- aß er zusammen mit anderen Presteleuttn

zum Lunch eingeladen war , um Churchill »
treffen . Wir waren uns darüber einig , datz er
sehr vorsichtig austreten mußte , und das hat er
sicherlich auch getan .

gez . Erik Colban .
Anlage 2.
(Bon M . Martinsen , 2. 2. 1040.)

Geheim .
An Herrn Minister Colban .Es waren Presseleute , aus allen nordischenLändern bei dem Frühstück zugegen , das ' M.

Philipmore heute für Mister Churchill gab und
bei dem er sich Luft machte und anfänglich überdie Art und Weise bitter war , in der seine Redemit Ratschlägen an die Neutralen ausgenom¬men worben war . Er schloß mit dem Vorschlag ,daß Norwegen und Schweden sich klar machen
sollten , Finnland zu helfen , aber durch ihre
Gesandten in London bitten ließen , Hilfe nacheinem Plan zu bekommen , - er geheim vor -
gelegt würde und Gegenstand der Nachprüfungblieb .

Ich erlaubte mir , hierzu zu erwähnen , denn
ich hatte (während der halben Stunde , die wir
auf Churchill warteten ) mit seinem Amtsvor¬
gänger ( in der letzten Arbeiterregievung ) Mi¬
ster Alexander hierüber gesprochen, der im
Unterhaus und in Konferenzen in der Admi¬
ralität versprochen hatte , aufzupasten , daß wir
Zufuhren bekämen . Er wüßte um die Klein¬
lichkeit des Ministry Hof Economic Warfareund all? Schwierigkeiten , über die er sich bei¬
nahe lustig machte. Wir sollten keine Angstdeshalb haben , sagte Alexander .

Churchill war im Laufe des Gesprächs sehrbitter über die Aufnahme , die seine berühmte
Rede bei den Neutralen aesundcn batte . Aber
er verstand unsere Reserviertheit und auch , datzwir nicht bereit sind . Ich erklärte ihm . datz
wir nicht weiter sind , als England in den Ta¬
gen von München : da lachte er bitter . Er raste
die aanze Zeit gegen Norwegen und Schweden ,besonders Schweden (wohingegen er Dänemark
bereits ,/ibgcschrieben " hatte , es wäre nicht
ratsam . Dänemark zu verteidigen , von dem er
offen sagte , „es würde früher oder später von
Deutschland genommen werden ") .

Das schwedische Erz sollte nicht nach Deutsch¬
land gebracht werden , und er behauptete , datz
es von Narvik innerhalb der Dreimeilcngrcnze
ginge , und deshalb fand er hätzliche Worte
gegen Norwegen , er nannte schließlich die drei
Schiffe , von denen er meinte , daß sie inner¬
halb der Dreimeilenzone torpediert worden
wären . Da mußte ich erneut widersprechen und
erzählen , was der norwegische Außenminister
im Storting nachgewiesen hatte , daß die drei
Schiffe nicht torpediert worden waren und daß
zwei außerhalb der Dreimeilenzone gesunken
sind . Er hatte mich über den Bericht des nor¬
wegischen Außenministers gehört ( ich habe
„Daily Herald " eine Mitteilung darüber ein-
gesandt , da dieses Blatt seinerzeit darnach
fragte . Man druckt es aber jetzt kaum , da man
daraus ans war , daß die drei Schisse inner¬
halb unserer Hohcitsgcwässcr torpediert wur¬
den ) .

Churchill wollte das Oel aus Rumänien auf -
gehalten haben , gab aber zu , daß das sehr
schwierig wäre . Dann wütete er weiter gegendas schwedische Erz , räumte aber ein , datz am
Tage , nachdem das Erz aufgchalten würde ,
„Stockholm bombardiert würde "

, wie er mit
zyiascher Schläue sagte.

Erst nachdem er etwas gegessen und vor sichhingetrüumt hatte , stimmte er mit mir übcr -ein , daß nordische Staatsmänner Grund dazuhaben , sich zweimal zu bedenken , ehe sie Landund Volk ins Unglück stürzen . Er einigte sichmit Mister Alexander dahin , datz die beste Art ,uns in den Krieg hincinzuzichcn — was das
große Ziel wäre — sei, daß wir uns auf
Finnlands Seite schlügen. Er sah die Hilfe sür
Finnland als das wichtigste von allem an , die
Alliierten aber könnten nur indirekt auftreten .

Eine ander « Sach« wäre es » wen « die nor¬
wegische « Fjord « in Gefahr käme«, und da
versprach er , daß die britische Flotte komme«
sollte. Aber Truppen könnte England nicht
senden , da die Deutschen schwierig abzuwürgcu
wären , und er prophezeite immer wieder , daß
der Krieg länger dauern würde » als er sich die»
zu Beginn gedacht hatte .

Wenn man auf seine Worte hörte , die oft
vonUnkenntnis und Mangel an un¬
mittelbarer Unterrichtung ge¬
prägt waren , bekam man den Eindruck , daß
die von Norwegen und Schweden geführte Po¬
litik die richtige ist . Mag sein, datz es Un -
gelegenheiren wegen des schwedischen Erzes
geben wird . Die Schweden sagen , daß man
seine Bedeutung übertriebe und daß die Dcut -
!flöett in den umliegenden Ländern auch Erz¬
gruben haben und sich ohne das schwedische
Erz behelfen können .

Churchill meinte , die Schwaden sollten zu
den Deutschen sagen , daß man leider die Zu¬
fuhren aufhalten müsse , aber daran sei die fin¬
nische Sache schuld . Der Norden mühte alles
selbst haben , und viele Bergleute seien mobi¬
lisiert . Man schasse cs vorläufig nicht, etwas »u
senden.

Er verlangte von uns das Versprechen , daß
kein Erzschiff von Narvik innerhalb der Tcrri -
torialgrcnzen fahren dürfe . Und durch unseren
Gesandten in London sollten mir unsere An¬
sprüche wegen der Zufuhren vorlegen , so
würde er dafür sorgen , datz wir nicht in Truck
kämen . Er glaubte , datz Norwegens Souverä¬
nität von England garantiert wäre (was ich
auch berichtigen mutzte) , und er erklärte , datz er
nichts daran finden könne , wenn sich jemand
an unserer Küste festsetzte . Und zynisch sagte er,
datz man im stillen ab und zu wünschen könnte ,
die norwegischen Länder gingen auf der ande¬
ren Seite mit , so daß man die strategischen
Punkte , die man brauche , auSwählen könnte
und ' sonst nichts weiter .

Das war häßlich gesprochen, und es blieb
eine Weile eisiges Schweigen . Darauf ver¬
sicherte « r erneut , datz er die SchwierigkeiteiHder Neutralen verstände und erklärte , warum
die Alliierten siegen müßten , datz die Deutschen

-in der Kaiserzeit viel stärker gewesen wären ,
daß sich die Unsicherheit in Deutschland ver¬
breite , aber datz cs Zeit ' brauche . Er schilderte
meisterhaft di« Grausamkeiten der Deutschen
zur See , meinte , es wären ansaesprochene
Schwächezeichen und hoffte , datz die Amerikaner
bestimmt mit dabei sein wollten , den Frieden
zu qarantieren und bei der Lösung ökonomi¬
scher Probleme mitzuüelfen . wenn der Krieg
vorbei sei .

Aber Norwegen und Schweben sollten sich
über die Linie besprechen, die sie im Falle eines
Krieges zu befolgen gedächten und was sie zur
Unterstützung brauchten und erwarteten . Und
das sollten sie durch ihre Gesandten in London
Vorbringen , je eher , desto bester , sagte er . Dies
letztere unterstrich er mehrmals .

Ihr ergebener
gez. M . M a r t t n s e n.

»

i
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KeU&t wi£i . . .
Fs» . . find ihm vorher diese Verse von Tim
' vorznlesen

Wer Pfingsten auf die Reise geht
vnd «n den Schaltern Schlange steht,
wer glaubt , dah man auf Reisekarten
speist besser als im Schrebergarten ,
wer sich in bichtgefüllten Gängen
läßt gern und schweißgebabet drängen,
der ist gewiß nicht zu beneiden
und außerdem nicht gut zu leiden,
weil ' s ihn trotz aller ernsten Bitten
doch nicht zu Hause hat gelitten.

Er pfeift darauf . Er fährt spazieren,
Doch diesmal kann es ihm passieren ,
daß ein Beamter sehr bestimmt
ihn unter seine Lupe nimmt.
Er fragt ihn nach dem Grund der Reise —,
und das nun auch nicht etwa leise ! —,
im Gegenteil , es ist ganz gut,
wenn andere hören, was sich tut.

Wer heute keine Rücksicht übt,
wer einfach tut , was ihm beliebt,
wer jede Bitte überhört ,
wen keine Mahnung warnt und stört,
der hat im Krieg sich nicht bewährt.
lAuch wenn er zweiter Klasse fährt !)

Ein Zug non fern ist auch ganz schön ,

pfoyhelmer Allerlei
§ Das EruLhruugshilsswerk
= hat sich in der Stadt Pforzheim ausgezeichnet
- bewährt, dank der verständnisvollen Haltung
- der Hausfrauen . Seit Sommer 1838 ist in der
- Nordstadt, der Weststadt und dem Stadtteil
§ Sedan der Sammeldienst eingerichtet , der
- durchschnittlich täglich 60 bis 80 Zentner Kü -
- chenabfälle als Schweinefutter erbrachte , das in
- der Mastanstalt auf dem hinteren Wartberg ge -
| dämpft und mit Kraftfutterzusatz den Schwei -
§ nen gegeben wird . Die Einrichtung der NS .-
i Volkswohlfahrt ist aber nicht groß genug für
| das anfallende Abfallfutter einer Stadt von
- 80 000 Einwohnern . Der Ausbau der Mastan-
- statt war schon bei ihrer Gründung vorgesehen
= und kann nun , nach den durch die Zeitereig -
- nisse bedingten Hemmungen, diesen Sommer
- erfolgen, alles ist fix und fertig vorbereitet
- dazu . Inzwischen aber hat die NS . -Volkswohl-
- fahrt behelfsweise schon den Betrieb erweitert
§ durch Hinzunahme von für die Schweinezucht
- schon bestimmten Räumen im „Obsthos" nahe
- der Mastanstalt, wo jetzt schon , neben den 200
I der Anstalt, 150 Schweine untergebracht sind .
§ Das bedeutet , daß die Stadt Pforzheim jähr -
§ ltch 700 Schweine mästet , denn nach einem hal-
- den Jahre Mast sind die Tiere , die aus nord-
- deutschen Zuchten im Ferkelalter hierher kom -
i men , schlachtreif, mit einem Gewicht von etwa
1150 Kilo .
1 Der Sammelbetrieb bleibt vorerst auf die

denn — wandernd — kann man viel mehr sehn . - genannten drei Bezirke der Stadt beschränkt,
I soll über später nach Möglichkeit auf die ganze
- Stadt ausgedehnt werden. Die drei Bezirke
| liefern genug für den vorläufigen Bedarf .
| Orientierungssahrt mit Pedal -Motor
- Eine Bergfahrt mit dem Motor vom Kupfer-
- Hammer ins „Biet " hinauf ist keine Hexerei,
ü aber die Motorschar I der Hitler -Jugend zeigte ,

die D̂ tsthe Reichsbahn
^

braucht
"
jetzt Schonung! - daß man auch auf Maschinen mit Fußantrieb

niimiimiiimmimmmiiwtimmiHimmmmiHiHimmuiiiimimiHmiimoiestrecke meutern kann , ole oer erste -öerg -
abschnitt der Orientierungsfahrt war , für dre

Es ist drum jedem anzuraten ,
den Platz zu lasten für Soldaten ,
die ubers Fest nach Hause kommen .
Sie sind nicht gern nur „mitgenommen" !

Im übrigen ist 's angebracht ,
zu schaun des Frühlings Blütenpracht
in der Umgebung unserer Wohnung,

Aus det Hardt
er . Liedolsheim. (A u s d e r N S V ) Bei

«einer Zusammenkunft aller Mitarbeiter ' der
örtlichen Volkswohlfahrtspflege gab der Be¬
auftragte . Pg . Helmut S e i t h , in einem Re¬
chenschaftsbericht die abschließenden Sammel - .
ergebniste , die sich gegenüber denjenigen der
letzten Jahre beträchtlich gesteigert haben , be¬
kannt. Es ist gelungen, von der seitherigen
Reihenfolge der Ortsgruppen des Kreises einen
bedeutenden Ruck nach oben zu erreichen , was
letzten Endes dem Sammeleifer und der Gebe -
sreubigkeit zuzuschreiben ist . Die künftigen
Sammlungen für das Kriegshilfswerk , die dem
Roten Kreuz zugehen , sind der NSV . übertra¬
gen und werden ebenso durchgeführt, wie die
seitherigen. Zur Kinderlandverschickung kom¬
men dieses Jahr elf Kinder in Frage, - sechs
davon werden in Heimen » ntergebracht, die
übrigen sollen aufs Land . Bei der Liebesgaben¬
sammlung für unsere Soidaten hat sich die
NSV . restlos und tatkräftig eingesetzt, was wir
hier anerkennend vermerken.

z. Rnßheim . (DieHeimat gedenktder
Soldaten .) Vor einigen Tagen sind die
Liebesgabcnpäckchen an jeden Rustheimer Sol¬
daten abgcgangen. Die Fraucnschaft hat alles
getan , daß die Kameraden an der Front bis
»um 1. Mai im Besitze der Pakete sind. Ein
beigelegtes Schreiben des Hoheitsträgers
zeigt unseren Feldgrauen die innige Verbun¬
denheit des Heimatortes . Möge der Spende¬
gruß alle Feldsoldatcn bei bester Gesundheit
erreichen.

sGeneralversammlung .) Die hiesige
Milch -Bezug- und Absatzgenostenschaft hält am
Sonntag , nachmittags 2 .30 Uhr, im Lammsaal
ihre diesjährige Hauptversammlung ab . Das
Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht.

( Filmveranstaltung .) Den Film
„Spiegel des Lebens", in der Hauptrolle Paula
Westeley , führt die NS . - Gaufilmstelle am
Montag , 28. April , abends 8 Uhr, im Rathaus¬
saal vor. Die Filmfrcundc wollen von dem
Kartenvorverkauf in den bekannten Stellen
Gebrauch machen.

r Morgen spricht Dr. Leq zur Jugend
Es wird noch einmal darauf aufmerksam

gemacht , daß morgen, Montag , früh um 8 Uhr
Reichsorganifationsleiter Dr . Len zur deut¬
schen Jugend spricht. Die Rede wird von allen
Reichssendern übertragen . Für die werktätigen
Jugendlichen finden Betriebsappclle statt , die
Schulen hören die Rede , die im Rahmen der
vom Ministerrat für die Reichsverteidigung
angeordneten Aktion für die geistige Betreu¬
ung der deutschen Jugend gehalten wird , in
Morgenfeiern .

der Ausbilder des NS .-Kraftfahrkorps das Ge¬
lände des Würmtals und des „Gebiets " aus¬
gewählt hatte. Von Hohenwart gings sausend
bergab ins Würmtal , aber wieder begann der
Anstieg zur Burg Liebencck hinauf bis zur
Tiefenbronner Straße zum vierten Kontroll¬
punkt , und dann war Endspurt im Würmtal .

Der Schwarzwaldverei«,
Badengruppe , machte eine Tageswanderung
ganz mtt „Futzbetrieb". ohne Maschine , nur

mit dem Stock als Hilfsmittel durch das schöne
Nagoldtal über Unterreichenbach bis Lieben¬
zell. von der Monumentalbrücke in Weißen¬
stein an . Es war eine richtige Blütenwande¬
rung , die Kirschenbäume standen in prangen¬
dem Weiß und lebhaft fluteten die Wasser durch
das frische Grün der Wiesen . Es war ein Tag
der Erholung und Gliederlockerung, wie man
ihn nicht schöner wünschen konnte .

Die Bergwacht streifte durchs Pfinztal ,
die Natur hatte sich jetzt soweit entwickelt , daß
der Kontrollmarschdurch die « tandorte geschütz¬
ter Pflanzen zugleich zu einem herrlichen Na¬
turerlebnis wurde. Die Führung hatte Kame¬
rad Tr . Fries , der die Bcrgwächter in sei¬
nem Vortrag auch in die geologische Eigenart
des Steinbruchgebictcs- einsührte. in dem wert¬
volle Schätze für die Bauwirtschaft gehoben
werden, aber dabei nach Möglichkeit der Schutz
deö Landschaftebildcs in heutiger Zeit gewahrt
wird . So können dann unvermeidliche Wun¬
den im Naturkörper doch noch zu Wundern für
den Wissenschaftler werden und für den for¬
schenden Laien . — Die Schwabengruppe des
Schivarzwaldvereins wird ihre Sternwande¬
rung am Himmelfahrtstag auf die Schwanner
Warte unternehmen.

Die Musikschule des Volksbil¬
dungswerks in Verbindung mit der Reichs -
musik-Kammer hat den letzten Teilabschnitt der
diesjährigen Lehrgänge begonnen. Der Ein¬
tritt zu dem Gruppenunterricht in Blockflöte ,
Handharmonika, Klavier und Violine kann
noch jederzeit erfolgen.

Die Handelsschule gibt Abendfach-
kurfc , die am 23. April beginnen und bis Ende
Juli dauern , in folgenden Fächern: Englisch ,
Französisch für Anfänger und Fortbildungs¬
kurs für bisherige Höhere Handelsschüler,
Spanisch , Buchhaltung, Rechnen , Plakatschrift,
Kurzschrift für Anfänger und Fortgeschrittene,
sowie Redeschrift , Maschinenschreiben für An¬
fänger und Fortgeschrittene. Auch Gäste kön¬
nen an den Kursen tcilnehmen.

Ernennung , Ehrung . Regierungsin¬
spektor Robert Wurm beim Arbeitsamt Pforz¬
heim wurde vom Rcichsarbeitsminister zum
Regierungsoberinspektor ernannt . Rechnungs¬
sekretär A . Bierhalter bei der Stadtkasse feierte
sein 2öjähriges Dienstjubiläum . Die Stadtver¬
waltung , die Dienststelle und der Berufsver¬
band überreichten Geschenke mit herzliche»
Glückwünschen.

Aus der Alblalpforke
m. Ettliuge «. lArbeitstagung der

Ortsgruppe Ettlingen - Ost ) Am
Donnerstagabend fand in der Geschäftsstelle
der Ortsgruppe Ettlingen - Ost eine Tagung
sämtlicher Amtsleiter , Zellenleiter und Vlock -
leiter statt , in der Parteigenosse We n z aus
eine Reihe von wichtigen Fragen zu sprechen
kgm. Zunächst behandelte der Redner die
große Gefahr der Geschlechtskrankheiten und
wies darauf hin, daß hierüber allgemeine Auf¬
klärung vonnöten sei . um durch frühzeitige Be¬
handlung Unheil zu verhiiten. Mit besonderem
Nachdruck wies dann Pg . Wenz auf die Not¬
wendigkeit hin , daß unbebautes Land unbe¬
dingt bebaut werden müsse und daß es die
vaterländische Pflicht eines jeden Volksgenos¬
sen sei , auf diesem Gebiet alles nur Mögliche
zu tun . In seinen weiteren Darlegungen
machte Pg . Wenz darauf aufmerksam, daß es
wünschenswert sei , wenn recht viel Gebrauch
vom Fallholz gemacht wird. Der diesbezüg¬
liche Leseschein sei bei der Stadtverwaltung er¬
hältlich (Rathaus , 2 . Stock ) .

Was den Kindergarten der NSV . im Watt¬
haldenpark betrisst, so wird dieser sehr gut
besucht . Die Frauen hätten hier beste Möglich¬
keit . ihre Kinder betreuen zu lassen . Die Ein¬
richtung sei den berufstätigen Frauen für ihre
Kinder besonders zu empfehlen . Ter bisherige
Kindergarten als solcher wird zu einer -Tages¬
stätte erweitert , d . h . die Kinder erhalten in
Zukunft anch ihre ausreichende Verpflegung
den Tag über.

Heber den Ehrendienst in den Wehrmann¬
schaften machte Pg . Wenz ebenfalls längere
Ausführungen . Das nächste Mal müßte eine
hundertprozentige Teilnahme festgestellt wer¬
den . Jeder junge Mann , der vormilitärisch
noch nicht ausgebildet und auf Grund der er¬
gangenen Richtlinien zur Teilnahme aufgefor-
öert sei . müsse es sich zur Pflicht machen, in die
Reihen der SA .-Wehrmänner einzutrctcn .
Nach weiteren Darlegungen über die Luft -
schutzmaßnahmen in unserer Stadt und über
die zu befolgenden Anordnungen erfolgte eine
ernste Mahnung an die Eltern , die dafür zu
sorgen hätten , daß die Kinder am Abend der
Straße fern zu bleiben hätten.

Zum Schlüsse wurde noch auf die Beschaf¬
fung von Gasmasken hingewiesen und außer¬
dem bekannt gegeben , daß die Dtenststunden
der Ortsgruppe Ettlingen - Ost künftighin am
Montag und am Donnerstag von 8 )4 bis 10
Uhr stattfindcn.

( Eröffnung des D R K. - Hi l f s w e r -
k e s . ) Am Freitagabend fand die Eröffnung
des Kriegs -Hilfswerkcs in Ettlingen in den
Räumlichkeiten der NSV . statt. Parteigenosse
Furrer begrüßte die erschienenen Sammler
und Sammlerinnen von der NSV . und NS
Frauenschaft und erteilte dann dem Pg .
Wenz das Wort . Dieser legte dar , welche
Verpfsichtung wir gegenüber unseren Solda¬
ten haben und wie wir unseren Tank durch
eine freudige Spende znm Ausdruck bringen
können .

(Der Dank unserer Soldaten .)
„Ein jeder von uns erfüllt seine Pflicht, da wo
er hingestellt ist . Dafür bürgt unsere solda¬
tische Erziehung und der treudcutsche Geist" .
„Mit Stolz erfüllt es den Soldaten , wenn er
sieht, wie auch die Heimat das ihre tut " . Das
sind Ausschnitte aus Briefen , die an dir Orts¬
gruppen Ettlingen -Ost gelangten und in denen
unsere Feldgrauen für die Liebespakete be¬
dankten . Daher Volksgenosse : Erfülle Deine
Pflicht anläßlich der Roten Kreuz-Sammlung ,
zeige Dich würdig unserer Kameraden vor
dem Feinde.

fAuszeichnung .) Maurer Hermann
Massino aus Psaffenroth ist 30 Jahre bei
der Albtalbahn beschäftigt. Aus diesem Grunde
fand eine sinnvolle Ehrung mit Neberreichung
einer Geldspende und eines Glückwunschschrei¬
bens durch Pg . Heil statt . Berufskamerad
Hölzle sprach dem Jubilar namens der Kame¬
radschaft ebenfalls Glückwünsche aus . Post¬
schaffner R ab old beim Postamt Ettlingen
erhielt für 25jährige Dienstzeit das silberne
Ehrcnkreuz verliehen. *

n . Langensteinbach . (Todesfall .) Am
Freitag verschied nach längerem schwerem Lei¬
den unser allseits bekannter Mitbürger Chri¬
stian Walch im Alter von 57 Jahren .

Spiel «nd Tanz unter dem Blütcnbanm
(Ausnahme : „Führcr' -Gelchwindner .)

.-K . -J , i
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Bildende Kunst in Pforzheim
In diesen Tagen wurde in den Räumen des

PforzheKner Kunst - und K u n st g e w e rbe -
vereiDs eine Wanderausstellung unter dem
Titel : „Badische Kan st" eröffnet, die von
hier aus ihren Weg durch mehrere deutsche
Großstädte, u . a . Stuttgart , München , Würz¬
burg , Leipzig , Dresden nehmen wird. Sie soll
dort dem badischen Kunstschaffen Achtung und
Geltung verschaffen und Namen und Werk
eines großen Teiles unserer badischen Künst¬
ler auch über die engere Heimat hinaustragcn .
Eine bessere ideelle und finanzielle Werbung
kann man sich also wohl nicht denken . Ter
Badische Kunstverein und der Mentor dieser
Ausstellung, Oskar Hagemann , haben sich
damit um die badische Kunst ein nicht zu un¬
terschätzendes Verdienst erworben, das man
ihnen gerade in der Jetztzeit nicht hoch genug
anrcchnen kann.

Die Ausstellung selbst , der 'der Leiter der
Staatlichen Mcistcrschule , Oberstudiendirektor
Frank das Gesicht gegeben hat, sieht bei wei -,
tcm nicht alle badischen Künstler vertreten und
neben vie ( cn bekannten Namen vermissen wir
vor allem die Psorzheimcr Künstler, i>te wir
gerne in stärkerem Maße berücksichtigt gesehen
hätten. Was die Ansstellung in ihrem inneren
Wesen und ihrer Bedeutung über viele andere
ihrer Art hinaushebt , ist die Tatsache , daß hier
erstmals die Plastik zu d § m ihr gebühren¬
dem Recht kommt und damit die Schau nur
um so vielseitiger und interessanter wird . Hier
ist also ein neuer Weg beschickten, der richtung¬
weisend für die Zukunst werden kann . So gab
es Gelegenheit, die Arbeiten von O. S ch I i e st¬
ier , der besonders eindrucksvoll hcrvorsticht ,
zu zeigen und zu würdigen . Von den Porträ -
tistcn nennen wir den eigenartigen Oskar
Hagemann mit seiner ihn besonders charak¬
terisierenden Malkunst, dann den unbestritte¬
nen Meister des Bildes , V ocke , und schließlich
noch die bekannt feinen Arbeiten des Psorzhei-
mer Künstlers , H . Fischer . Unter den Land¬
schaftern hebt sich in erster Linie H . Gocbel
sowohl in der Komposition , als auch in der
Farbengebung besonders hervor.

Die Schau findet in Pforzheim sehr starke
Beachtung und darf vor allem auch der Ver¬
kauf als erfreulich stark bezeichnet werden, so
daß mit einer Ergänzung und Erweiterung ge¬
rechnet werden darf . So wird hier erneut der
Beweis geliefert, daß die Kunst im national¬
sozialistischen Staate auch im Kriege nicht ruht ,
vielmehr an Bedeutung nur noch gewonnen
hat.

Mit besonderer Freude wurde es begrüßt,
daß auch der badische Ministerpräsident Köh¬
ler mit den Herren Ministerialdirektor
Mühe und Ministerialrat Professor Dr .
A s a l der Ausstellung unter Führung der
Herren Direktor Frank und Oskar Hage¬
mann seinen Besuch abgestattet hat.

Kurt Amerbacher .

Rund um den Turmberg
tt . Weingarten . (Aus - er NS . - Frauen »

schast . ) In dem mit den Symbolen der Be¬
wegung und frischem Grün , aus Feld und
Wald von lieber Hand stimmungsvoll ausge-
staltetcn - Lammsaale versammelten sich am
Dienstagabend die Mitglieder der hiesigen
Frauenschaft zu einer Feierstunde, anläßlich des
Geburtstages des Führers . Nach einer diesen
hoben Anlaß eingehend würdigenden Begrü¬
ßung durch die Fraucnschaftsleiterin Frl . Ella
Breiten st ein leitete ein Musikstück zur
Feier über. Lieder der Bewegung und Gedichte,
vorgetragen durch jüngere Mitglieder , wechsel¬
ten ab mit der Lesung aus dem Leben und
Wirken Adolf Hitlers . Mit dem Gruß an den
Führer und den Nationalhymnen schloß die
Feierstunde, die einen tiefen Eindruck bei den
Teilnehmerinnen hintcrließ . — Zu Ehren un¬
serer Frauenschast muß noch gesagt werden, daß
sie sich tapfer für die Liebesgabcnaktion für
unsere Soldaten einsetzten . Galt es doch eine
Riesenarbeit zu bewältigen, bis alle Pakete
fein säuberlich und nett arangiert versand-
sertig gemacht waren . Ter Dank unserer Sol¬
daten wird ihnen schönster Lohn sein . Nicht zu¬
letzt sei anch der Bevölkerung herzlich gedankt
für die wirklich zahlreichen Spenden.

(Erste Sammlung für bas Rote
Kreuz .) Bekanntlich hat der Führer zum
Kricgshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz,
das in ähnlichcer Weise wie das Winterhilfs¬
werk während der Sommermonate durchgcsührt
wirb , aufgerufen. Die erste Sammlung , die als
Haussammlung von den Zellen - und Blocklei¬
tern der Partei durchgeführt wird, findet am
heutigen Sonntag statt . Der Führer hat die
bestimmte Erwartung zum Ausdruck gebracht,
daß das deutsche Volk es als seine heiligste
Pflicht betrachten wird , die Kosten für die Be¬
treuung der verwundeten und kranken Sol¬
daten durch freiwillige Opfer selbst aufzubrin¬
gen . Treue um Treue . Jeder überlege, wessen
Opfer wohl das größere fein wird , das des
verwundeten Soldaten an der Front oder das
der Heimat gebrachte .

( Unsere Pimpfe Sieger im Schieß¬
wettkampf . ) Im Wettkampf um die beste
Schießmannschaft im Jungbann 108 konnten
die Weingarter Pimpfe den Sieg vom letzten
Jahr wiederholen. Die zehn besten Mann er¬
zielten 1126 Ringe , also den hervorragenden
Durchschnitt von 11,26 Ringen pro Mann . Da¬
mit konnte bas Ergebnis vom letzten Jahr
nicht nur erreicht , sondern überboten werden.
Bester Schütze war .Alfons Ehnis , der mit
10 Schuß 118 Ringe (von 120 erreichbaren) er¬
zielte.

(Weingartens ältester Ein woh -
n er .) In dieser Woche konnte der älteste Ein¬
wohner unseres Ortes , Schneidermeister Josef
Biel , in der Robert - Wagncr- Straße in voller
Rüstigkeit seinen 8-2. Geburtstag feiern. Wir
wünschen dem Jubilar noch einen gesunden Le - x
bensabcnd.

sch . Flchinge« . ( Sportvorscha n . ) Am heu¬
tigen Sonntag spielt unsere 1 . Mannschaft ge¬
gen eine spielstarke Mannschaft der Wehrmacht .
In ihren Reihen wirken sehr gute Kräfte mit,
und da auch die hiesigen Spieler mit der der¬
zeitig besten Elf antreten können , ist bestimmt
ein schönes und flottes Spiel zu erwarten , des¬
sen Besuch sich lohnen wird. Spielbeginn
1 .30 Uhr.

Heute Phönix — Eermania
Zu dem heute im Wildpark stattfindenden

Spiel um die Stadtmeisterschaft tritt Phönix
mit folgender Mannschaft an : Fleckcnstein :
Kiefer , Dienert : Joram , Merz , Brink : Gizzi,
Kuril , Leonardie, Benkert , Klebsattcl.

' „Verbrennen" Sie nicht
das Aroma

Ihrer guten Cigarette *}

ATIKAH 5pf

Rasche, kräftige Züge lassen eine zu scharfe Glut
entstehen , die das Aroma „ verbrennt " . Rur durch
genießerisch langsames Ziehen vermeidet man eine
Überhitzung des Raucher und bringt das Aroma zur
vollen Entfaltung .

Wer föt lutfalU ‘ii2
föimüuvCrvHuiH , vtnx,

(32. Fortsetzung)

„Gut ! Meine Frau kommt sofort !" erwi¬
dert Tersteegen kurz. Wie gewöhnlich , wird
seine Frau mit dem Ankleiden nicht fertig.
Um 8 Uhr sollten sie bei Gcheimrat Tannen
sein . Es war höchste Zeit , daß sie aus dem
Haus kamen .

Tersteegen wandert unzufrieden in der Halle
hin und her. Aus dem Musikzimmcr ver¬
nimmt er die spielerischen Takte eines Wal¬
zers . Toris hat auf die Einladung verzichtet .
Sie ist in den letzten Tagen überhaupt ein
wenig seltsam . Tersteegen erinnert sich seines
Vorsatzes, mit Doris zu sprechen. Er geht auf
die Tür des Musikzimmers zu , zögert einen
Atemzug lang . Er liebt keine Auseinanderset¬
zungen in der Familie . Doch scheint ihm dies¬
mal eine Klarstellung nötig . Vorsichtig drückt
er die Türklinke nieder, öffnet die Tür einen
Spalt breit und überzeugt sich , ob Doris auch
allein ist. Tersteegen staunt, als er Doris in
dunkelblauen, weitfallenden Sporthosen und
weißem Pullower mit geschlossenen Augen am
Flügel sitzen sicht und mit verträumtem Ge¬
sicht einige Takte eines Tanzliedes präludieren
hört. Das gedämpfte Licht der mehrarmigen ,
geschmiedeten Bronzclampe zaubert einen
leichten Goldschimmer in ihre rötlich -blonden
Haare . Tersteegen steht einer verwandelten
Doris gegenüber. Er kennt sie nur sprung¬
haft , eigenwillig, mit tausend Dingen beschäf¬
tigt , nicht leicht zu behandeln, aber im Grunde
ihres Herzens gutmütig . Das abgründige,
weiche, verträumte Lächeln , bas er in ihrer
Miene sieht, ist ihm neu. Sie spielt ohne hin¬
zusehen , bricht aber plötzlich ab , dreht sich um
und blickt mtt jäh verwandeltem Gesichtsaus-
druck zur Tür .

Urbeberrechi bet: « ukwärir-Berlag. Berlin

„Du , Papa ? Ich dachte, ihr wollt zu Tan -
nens ?" fragt sie verwundert . „Ich möchte mit
dir sprechen. Doris !" erwiderte Tersteegen. Die
Tür fällt hinter ihm zu. Er kommt näher
bleibt vor ihr stehen. „Hu , so offiziell . Papa ?
Ich bin zwar Kummer aewöünt!" Tersteegen
hätte am liebsten auf diese Aussprache verzich¬
tet . Aber nun ist es zu spät . Er steckt den
Zeigefinger in den Kragen und zerrt unmutig
daran herum. Doris hat ihren Vater aufmerk¬
sam betrachtet . „Deine Krawatte sitzt wieder
einmal schlecht . . ." . stellt sie vorwurfsvoll fest ,
sprinqt auf und fingert geschickt an dem schwar¬
zen Binder herum . „So ! Siehst du ! Gelernt
ist gelernt . . ."

„Danke!" versetzt Tersteegen reserviert .
Einige Augenblicke besinnt er sich, dann gibt er
sich einen innerlichen Ruck. Er war nun ein¬
mal hier. Er braucht Klarheit . ,D >oris . . . du
kanutest meine Pläne , die ich mit dir und Ge -
selius hatte . . ." . beginnt er mit belegter
Stimme . Er blickt an ihr vorbei, bemerkt aber
doch , wie sie ruckartig den Kopf hebt . „Es war
für mich immer eine Beruhigung , zu wissen,
daß du einmal Geselius heiraten würdest. Es
ist anders gekommen . Leider . . .

" Er macht
eine kurze Pause und fragt dann überraschend :
„Wie stehst du eigentlich zu Doktor Sellin ?"
Doris schaut ihn groß an. „Hellin? Ich höre
immer Hellin? Wie kommst du ausgerechnet
auf Hellin. Papa ?" fragt sie erstaunt . Sie
ahnt, waS kommen würde und war darauf vor-
bereitet . Trotzdem beginnt ihr Herz mit schnel¬
len . harten Schlägen zu hämmern , geht «in
leichtes Zittern durch ihren ganzen Körper. Sie
zwingt sich , beherrscht und überrascht zu sein .
Sie tut ahnungslos . Tersteegen bereut seine
Fragen . Vielleicht hat er sich geirrt . Aber jetzt.

da er das Thema angeschnitten hat , gibt es kein
Ausweichen mehr. „Kind , ich weiß nicht recht" ,
gibt er zögernd zur Antwort , „ ich hatte das
Gefühl, als ob du eine besondere Vorliebe für
Doktor Hellin hättest .

"
„Stimmt ! Er gefüllt mir . Seine Art , seine

Haltung , sogar sein Aussehen sind mir sym¬
pathisch. Ich schwärme für solche Männer !"
Sie wendet sich dann dem Flügel zu : so
sieht Tersteegen nicht die verräterische Röte,
die in ihre Wangen steigt . Tersteegen weiß
nicht recht, was von diesem sonderbaren Ge¬
ständnis zu halten ist. Doris hat manchmal
so eine spöttische Art an sich , die Dinge dar¬
zulegen, daß man nicht wußte, war es ihr
Ernst ober machte sie Spaß . „Bist du nun zu¬
frieden. Pava ? Ist deine entsetzliche Neu¬
gierde zufriedengestellt? Doris lehnt jetzt mit
gesenktem Kopf am Flügel , schlägt ein paar
Oktaven an und wartet gespannt auf daS , was
ihr Vater sagen wird . Tersteegen wird ärger¬
lich . Warum stellte sie sich nun zum Flügel ?
Er dreht sich um , knipst den Lichtschalter an.
Sofort flammt die klare Lichterflut des Kri¬
stall -Lüsters auf.

Doris fährt herum. Sie will etwas sagen ,
aber da ist Tersteegen schon zu ihr getreten.
„Hör mal . Doris . . .", ihres Vaters Stimme
wird scharf, „ich habe vor dir Klarheit ver¬
langt ! Hellin ist mir für eine dumme Spie¬
lerei zu schade . Er ist mein Angestellter. Ich
habe mit dem Mann zu arbeiten .

"
„Du verlangst wohl , ich solle Hellin heira¬

ten ? Bitte , gern . . . wie du willst , Papa ! Ich
bin immer deine folgsame Tochter . . .

"
„Zum Teufel — nein ! Klarheit will ich . ." ,

wettert Tersteegen aufgebracht . „Weshalb
schreist du denn so , Papa ? Ich höre doch noch
gut ! Du willst Klarheit . . . von mir . . .
oder von Herrn Doktor Hellin?"

„Von dir . . . nur von dir . . . waS Hellin
tut , geht mich nichts an. Bon meiner Tochter
aber verlange ich , daß sie vernünftig ist ! Ich
verlange , baß du Einsicht hast . . . Hellin . . .
ist tüchtig , er wird eS auch zu etwas bringen .

Aber . . . als Schwiegersohn . . ." Tersteegen
stockt. Eigentlich war er ganz gut in Fahrt .
Nur . . . so absolut ablehnend wie er eben
sprach, ist er gar nicht. Er vertrat immer den
Standpunkt , daß Doris den Mann suchen
konnte , der ihr gefiel . Er mußte nur ein gan¬
zer Kerl sein ! „Schön , Papa ! Du verlangst
von mir , daß ich in Zukunft Hellin schneide .
Bitte , gern . . . sehr gern ! Ich hatte Hellin
ganz nett gefunden. Er gefällt mir . . . viel¬
leicht . . . na . . . wie du willst ! Komm , Papa ,
sei friedlich . Draußen höre ich Mamas
Stimme . Acrgere dich bitte nicht. Ich will mir
die Sache überlegen . . ."

Zu einer Erwiderung kommt Tersteegen
nicht mehr. An der Tür taucht Frau Terstee¬
gen auf und ruft vorwurfsvoll : „Aber Gott¬
fried , ich verstehe dich nicht. Du bist ja noch
nicht einmal angezogen ? Nun warte ich schon
einige Zeit !" Tersteegen kennt seine Frau . Er
verzichtet auf die entsprechende Antwort und
sagt nur : „Entschuldige , siebste Diarga ! Ich
bin sofort fertig . . ." Während Frau Ter¬
steegen sich von Doris verabschiedet , die üb¬
lichen Ermahnungen gibt, schlüpft tersteegen
schnell in seinen Mantel . Er ist verstimmt.
Diefe Auseinandersetzung mit Doris hat zu
nichts geführt. Er hat sich unnütz erregt , denn ,
davon ist er restlos überzeugt. Doris tat ja
doch, was sie im Grunde genommen wollte .
Und ein sechsunbzwanzigjähriges Mädel zu
erziehen, hält Tersteegen nach seinen bisheri¬
gen Erfahrungen für ganz ausgeschlossen . Do¬
ris wartet noch , bis das Geräusch des abfah¬
renden Wagens in der Ferne verklungen ist .
dann steckt sie sich eine Zigarette an , schaut auf
die Uhr und wandert ein paarmal im Zim-
mer auf und ab . Eine Viertelstunde später
liegt sie langgestreckt auf der Couch in ihrem
Zimmer und führt ein ausgedehntes Tele¬
phongespräch mit Dr . Artur Hellin!

Georg Wendloff hat sich nach seinem Ab¬
schied von Renate mit verbissenem Eifer wie¬
der an die Arbeit gemacht . Damit hofft er, den

quälenden Gedanken zu entrinnen : aber er
kommt doch nicht ganz davon frei .

Immer wieder unterbricht er seine Arbeit,
wirst sich in seinen Sessel zurück pnd grübelt
darüber nach , weshalb Renate so eigensinnig
war . Um zehn Uhr hat er genug . Mit Mühe
und Not hat er den Artikel für die neue Sonn¬
abend - Nummer aufgesetzt : als er ihn flüchtig
überfliegt, stellt er fest , daß seine Arbeit miß¬
lungen ist . Unzufrieden knüllt er die Bogen
zusammen und schleudert sie mit einem Fluch
in die Oscnccke. Als er seinen Schreibtisch ab-
räumt , bringt in die Stille des Hinterhofes
das Geräusch von schnellen Schritten . „Hof¬
fentlich kommt keiner zu mir . . ." murmelt
er verärgert . Aber zwei Minuten später
schlägt die rostige Türglockc im Setzcrsaal an.
Georg geht hinaus , schaltet die Deckenlampe
ein und öffnet die Tür . Er fährt aber sofort
zurück, starrt fassungslos auf Kriminalrat
Wiggen, der mit unbewegtem Gesicht den Hut
lüstet und einen Schritt auf Georg zu macht.
, ,

'n Abend , Herr Wendloff ! Entschuldigen Sie
die späte Störung ! Sie haben wohl Schluß
gemacht — was ? Na , dann kommen Sie doch
bitte mit ! Wir fahren zunächst in Ihre Woh¬
nung . Sie können sich dort die nötigen Sachen
einpackcn , die Sie für die Nacht gebrauchen .
Zahnbürste und so- weiter . . ." „Aber . . ."
Mehr bringt Georg nicht über die Lippen.
Sein Gesicht ist plötzlich von einer wächsernen
Bläffe über zogen . „Na , kommen Sie schon ,
Herr Wendloff! Ich muß mich beeilen ! Sie ha¬
ben mit dieser Ueberraschung wohl nicht mehr
gerechnet ?" Ein „sinnloser Zorn » steigt in Ge¬
org auf. Er muß sich beherrschen , sonst wäre er
diesem Menschen , der so kühl und unbewegt
vor ihm steht, an die Kehle gesprungen. Er
reißt sich zusammen. Nein , denkt er verbittert, ,
diese Ueberraschung habe ich wirklich nicht er¬
wartet ! „Ich bin sofort fertig , Herr Kriminal -
rat !" preßt er tonloS zwischen den zusam¬
mengebissenen Zähnen hervor . Sr dreht sich
um, will in sein Zimmer zurück.

(Fortsetzung folgt .)

i
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Einst Schloß - heule VSV.-kinderkrippe
Neue Sinngebung für eine alte deutsche Kulturstätte am Oberrhein

Köstlich und voller Schönheit ist Las weite
Hügelland der Borberge des Schmar^waldes
-wischen Kinzig und Elz. Treppenförmig bauen
sich an den niederen Hängen die Felder und
Rebstöcke der Bauern auf. Grüne Wiesentäler,die im Frühsommer eine bunte Blumenpracht
entfalten , ziehen sich hin zu den überhöhenden
Waldbergen mit alten Buchen und Eichen-
Leständen . Weit geht der Blick hinaus über die
Oberrheinlandschaft bi «s hin zur blauen Kette
des Wasgenivaldcs . Frühjahr und Spätjahr ,
Kirschbluest und RepSblüte, Obsternte und
Weinherbst muß man in dieser Landschaft er'
lebt haben .

Südwärts von Lahr, nahe dem Dorf Kip¬
penheim , springt ein Basaldkegel weit hin¬
aus in das Rheintal . Romantisch ist das Bild ,wie dieser Berg mit Torf und Schloß bebaut
ist. Das altdeutsche Wort „mahal" gab Schloss
und Dorf seinen heutigen Rainen Mahlberg.
Ursprünglich Gerichts- und Thingstätte, Stätte
der Heerschau über freie, wehrfähige Männer ,wird der Berg später Herren - und Grafensid
und Schloß . Ans dem Bergrücken wird eine
Stadt , am Fuße des Hügels fiedeln Bauern
mit ihren Fachiverkgcl,öfter, . Im Jahre 1007
schenkt Kaiser Heinrich II . Mahlberg an sein
neues Bistum Bamberg . Dann wird es Lehen
der Grafen von BreiSgan . 1218 fällt es an die
Staufer . Friedrich ll . hält auf ihm Hof. 1248
aber , als die Zcntralmacht des Reiches schon
brüchig war , erobern die nahen GeroldSecker
das Schloß . Konradin , der lebte Hohenstaufe ,verkauft diesen am 8. -Mai 1265 seine Rechte.1313 wird Mahlberg Reichslehen an die Ge-
roldsccker. Nach deren Niedergang fällt es andie Grafen von Moers und Saarwerden , wirdab 1443 Gemeinschaftsbesitz mit den Mark¬
grafen von Raden nnd fällt 1771 nach deren« ussterben an Baden-Dnrlach.

Im Dreißigjährigen Krieg und später im
holländischen werden wesentliche Teile des

Schlosses zerstört. Die Markgrafen von Baden
bauen eS wieder auf . Es wird unter ihnen
zur Landvogtei, zwischendurch aber nimmt ge¬
legentlich der Türkenlouis Winterquartier aus
dem sonnigen, lieblichen Berghiiqel. An der
Südsront der Anlage steht ein mächtiger , stol¬
zer Bau , die alle Landschreiberei . Am Quer¬
balken des Portals finden wir das Zeichen der
Erbauer , das Geroldsecker Wappen verbundenmit der Ebersteiner Rose . Hier also saßen einstdie L a n d s ch r e i b e r . hier also entstanden dieAktenbündel, die uns Heutigen reiche Fnnd -
qnellen bieten . Hier oben also residierten die
baden - badischen OberanImänner und Land -
vögte . Nach Ansheming der Landvogtei war eS
wohl gefühllos, diesen altehrwürdigen Bau ,diese alte deutsche Kulturstätte am 16 . Angikst
1833 öffentlich zu versteigern. Es war gut so
daß stch die in Altdorf benachbarten Freiherrn
von Türkheim das Anwesen um 0750 Gulden
erwerben konnten.

Das Schloß ist heute in guten Händen. Die
Burgherrin ivar einige Iahte lang für Mühl¬
berg gleichzeitig auch Mutter - und .Kindfrau.
N »d nun ist in das erste Stockiverk der alten
Landschreiberci eine Hilfskinderkrippe
der N S B . eingezogen .

Eine alte deutsche Kulturstätte erhält ein«
neue Sinngebung . Helle Räume , in die durch
mächtige Bogenfenster das Sonnenlicht herein-
flntet , haben viele kleine Kinderbettchen aus¬
genommen . In einem schönen Eckzimmer ist
eine Krabbelstube eingerichtet. Reichsbund -
schwestern der NSB . betreuen pflichtbewußt
den Schatz der Mutter , die als Bauersfrauen
vor morgens früh bis abends spät in der Bau¬
ernwirtschaft und auf dem Feld ihre Pflicht
erfüllen. Die Kinöerfürsorge in Mahlberg ist
damit zum Nutzen der BolkSgemeinfchaft , zum
gesunden Werden der Kinder um ein entschei¬
dende ? Stück nnd beispielgebend voran¬
getragen. A. W.

Kameradschaft
Appell an das badische Landvolk —

- auch in der Heimat!
Jetzt wird sich die Dorfgemeinschaft bewähren

In allen Teilen unseres badischen Landes,ob am Rhein, 'im Schwarzwald, am Bodenseeoder auf den gesegneten Fluren des Baulan¬des. formiert sich mit Macht die Front ansdem Acker , um die Erzeugungsschlacht zu schla¬
gen . Die sorgfältige Frühjahrsbestellungdrängt an allen Ecken und Enden, der Bodenmuß bearbeitet und Saat und Iungpflanzenmüssen der Erde anvertraut werden.

Arbeitskraft und Arbeitswille sind in diesenTagen alles. Die Arbeitsnot wird gebrochendurch den Einsatz fremder Arbeitskräfte , durchNachbarhilfe und Gemeinschafis¬ar b e i t. Wo die Nachbarn beispielsweise imDorf achtsam und willig sind , kann viel ge¬schafft werden . Seid nicht stolz oder verschämt ,die nachbarliche Hilfe zu gewähren bzw . an¬zunehmen. Alle im Dors haben nicht nur dasWort Gemeinschaft im Munde zu führen, son¬dern danach zu handeln. Die Landfrauen , dieheute vielfach allein dem Betrieb vorstehen ,sollen ' erfahren, daß die Dorfgemein¬schaft lebt , arbeitsmäßig hilft und dadurchin der Erzeugungsschlacht siegt. Heute darskein Klatsch , kleinlicher Zank, Neid oder Haßdie Zusammenarbeit in unseren Dörfern undHöfen und auf unseren Aeckern stören . Wennüber Irtthjahrsbestellungssorgcn ein Bcrtran -
ensverhältnis unter den Dorfbewohnern be¬
steht, wenn viele Hände anpacken , wird eSkeinem zu schwer , im Gegenteil , es wächst der
notwendige Mut und die Arbeitsfreude.

Nachdem von seiten der LandesbauernschaftBaden alles in bezug auf Mobilmachung und
Beschaffung von Arbeits - und Gespannkräften,Maschinen und Geräten und allen sonstigen
landwirtschaftlichen Betriebsmitteln geschehenist , heißt der entscheidende Frontabschnitt der
Erzzugungsschlacht : Dorfgemeinschaft !“ m ' a 'nöuolf, oorne()inlid) an den OrtSbau -
ernführern , Bürgermeistern usw . liegt es nun,schnellstens Organisation nnd wirtschaftlichenEinsatz von Arbeitskraft . Gerät . Maschine , Ge¬spann und jedem anderen landwirtschaftlichenBetriebsmittel vorznnehmen. Vermeidet da-bei aber ,n unseren stark kleinbäuerlichen ba¬
dischen Gebieten unverantwortliche Zeitver¬luste durch gemeinsame Feldbestellung von ein -zelnen Grundstücken , gemeinsamen bzw. ge -
? ^ E" 1waftlichen Maschinen - und Geräteein¬satz , Bildung von Erzcugergemeinschaften odergeeignete Zusammenstellung und Einsatz von
Me ^ / ^ ruppen. Es darf beispielsweise keinVielfachgerät während der jetzigen Pflanzzeitauch nur einen halben Tag ungenutzt bleiben. .Wenn es der Eigentümer gerade nicht braucht ,

. » - 5? andere Standesgenossen im Ort odervielleicht auch an die nahe Nachbargemeinde

Die sofortige Förderung der Ge¬
meinschaftsarbeit auf dem Lande mit
allen nur erdenklichen Mitteln , ferner die
freiwillige G e m e i n s ch a f t s h i l f e
zwischen Stadt nnd Land , zu der gerade auch
jetzt in unserem Gau die Partei aufruft , und
der begeisterte und restlose Einsatz der Jugendans Dorf und Stadt bei der Landarbeit sind
wichtige Faktoren zur Sicherung kommender
Ernten .

Die Hauptsache ist , daß kein Acker unbestellt,keine Wiese ungemäht bleibt und auf allen
Flächen höchstmöglichste Erträge herausgeholtwerden. Badische Bauern und Landwirte, als
Soldaten der Kriegserzeugnngsschlacht im
Kampf gegen die englische Hungerblockade ,
seid und bleibt Kameraden! Dann wi-rd der
Sieg unser sein !

Schiebergeschäftchen mit Taschenlampen
Ter Angeklagte E r n st K e ck au s Ka r l s»

r u h e hatte Gegenstände des täglichen Be¬
darf beiseite geschafft und dem ordnungsmäßi¬
gen Umlauf der Wirtschaft entzogen, nämlich
Taschenlampen und zugehörige Batterien . En
schaltete sich als Zwischenhändler ein , der mit
Zwischengewinnen weiterverkaufte und zwarin einer durchaus unerwünschten Richtung.Damit gefährdete und erschwerte » eck die Dek-
kung der Nachfrage für lebenswichtige Zwecke
außerordentlich. Tie tägliche Mittagspausewährend dek Arbeit benutzte er , um in Karls¬ruhe herumzuschnüffeln und sich Taschenlampen ,Hülsen Batterien und Birnchen zu erschleichen.Er kaufte bei seinem eigenen Ehef , in anderen
Fachgeschäften und Warenhäusern alles Er¬
reichbare zum Ladenpreis auf. oft unter aller¬
hand Vorspiegelungen. Das gehamsterte Ma¬terial verkaufte Keck an Angehörige dunklerGewerbe, die ihm für die so begehrten und
rargewordencn Taschenlampen und Batterien
gern erhebliche „Trinkgelder " zuschoben. Keckaber sagte durchaus nicht nein . Damit verginger sich gegen die KricgSwirtschafts- Berordnung ,
gegen die Preisstop -Berordnnng und auch ge¬
gen das Zwischenhandelsverbot.

Nach der KricgSwirtschafts- Berordnung
kommt als Normalfall Zuchthaus in Frage .Da der Täter vielfach und besonders übel vor¬
bestraft ist , kamen mildernde Umstände nicht in
Frage . DaS Urteil des Sondergerichts Mann¬
heim lautete auf ein Jahr drei Mpnate Zucht¬
haus unter AnrechrNing von drei Monaten Un -
.'ersuchungshast sowie zivei Jahre Ehrenrcchts-
verlust und Publizicrung im Gauorgan der
Partei .

Der Schutz der Fensterscheiben
bei Luftangriffen

Im Aufträge des Reichslnftfahrtministers
und Oberbefehlshabers der Luftwaffe wird ein
Merkblatt über den Schutz der Fensterscheiben
bei Luftangriffen von Amtsträgern des Reichs -
luftschutzbnndes an die Bevölkerung verteilt
werden. Das Merkblatt weist darauf hin, daß
in der Umgebung des Einschlags von Flieger¬

bomben Fensterscheiben auch auf größere Ent-
kerung hin häufig zerstört werden. Ein un¬
bedingt sicheres Schutzmittel gibt es hiergegen
nicht. Jedoch kann das Oeffnen der Fenster
und das Schließen der Roll- oder Klappläden
oder der Jalousien eine Zerstörung der Fen¬
sterscheiben bei Luftangriffen in vielen Fällen
verhindern.

Wegen der ' großen Bedeutung der Fenster¬
scheiben für die Erhaltung gesunder und ge¬
brauchsfähiger Wohn- und Arbeitsräume muß
jedem Volksgenossen dringend geraten werden,
wenn einmal Luftangriffe kommen , die ge¬
eigneten Schutzmaßnahmen für
seine Fensterscheiben wenig st ens
in den unentbehrlich st en Räumen
durchzuführen . Sofern es die örtlichen
Verhältnisse und die Witterung gestatten, sol¬
len möglich st viele Fenster ständig
offenbleiben , bei Doppelfenstern wenig¬
stens die inneren Fenster . Außerdem sollte
man an möglichst vielen Fenstern die Roll- nnd
Klappläden oder Jalousien dauernd geschlossen
halten . Diese Maßnahmen vereint bieten den
besten Schutz. Wo der Weg zum Luftschutzraum
so kurz ist , daß bei Fliegeralarm die Zeit zum
Oeffnen der Fenster und zum Schließen der
Läden noch vorhanden ist , kann dies noch bei
Fliegeralarm mit der gebotenen Beschleuni
gung erfolgen.

DaS Bekleben der Fensterscheiben mit Strei¬
fen aus Papier usw . schützt die Scheiben nicht
vor dem Zerspringen . Es empfiehlt sich weiter,
in gewissem Umfange Ersatzscheiben oder we¬
nigstens Holz- oder Papptafeln für einen be¬
helfsmäßigen Ersatz zerstörter Scheiben bcreit-
zuhalten.
Volksgasmasken nicht im Lnftschutzraum

aufbewahren!
Auf Anfrage weist die „Sirene " auf einen

Erlaß deö Reichsministers der Luftfahrt hin.
In diesem Erlaß wird erklärt , daß eine aus
Bequemlichkeit erfolgende danernde Aufbe¬
wahrung von Volksgasmasken im Luftschntz -
raum unzulässig ist . Die Volksgasmaske muß
während der Lagerung vor Feuchtigkeit ge¬
schützt werden. Diese Forderung wird bei der
Aufbewahrung in Luftschutzräumen jedoch nicht
erfüllt.
Kurze Nachrichten aus Baden

Freiburg i. Br . (Seit Tagen vermißt )
Vermißt wird Frau Maria Schwarz gco.
Rombach , geboren am 2v. 4 . 1873 , zuletzt in
Freiburg i . Br . , Tullastraße 30 wohnhaft. Nach
einem hinterlassenen Brief ist anzunehmen,
daß sie sich ein Leid angetan hat . Sie hat sich
am 16. 4. 1Ü40 , gegen 26 Uhr, aus ihrer Woh¬
nung in Richtung Mooswald entfernt und
seither fehlt jede Spur von ihr . Beschreibung:
Etwa löö Zentimeter groß, untersetzt , ovales
blasses Gesicht , ans der Stirn und an beiden
Wangen auffallende Falten , weißes, dünnes ,
in der Rtitte gescheiteltes Kopfhaar, graue
Augen , kleinere zahnloser . Mund , schwarzer
Wollschal, schwarzer Wintermantel , dunkel¬
graues Kleid , weißes Hemd mit halblangen
Aermeln , schwarze lange Strümpfe , schwarze
lederne Schnallenschuhe . Anhaltspunkte über
den Verbleib der Vermißten wollen der Kri¬
minalpolizei , Adolf - Hitler -Straße 167 , dem
nächsten Polizeirevier oder Gendarmerie -Po¬
sten mitgeteilt werden . -

Meßkirch . (Der lebende Leichnam .)
Im nahen Krnmbach schwänzte ein Faulpelz
die Arbeit und machte sich einen vergnügten
Tag damit, daß er in der ganzen Gegend um¬
herging und einem Krumbacher Rürgersohn
die Leiche ansagte, wobei er natürlich von al¬
len geladenen „Leidtragenden" ein Taschen¬
geld bekam . Als die Leute sich die schöne Leiche
ansehen wollten, weilte sie noch im Diesseits ,
und zwar springlebendig. Allerdings lag die
„Leiche " krank zu Bett . Der Spaß sollte dem
Faulpelz schlecht bekommen . Er wurde von
der Gendarmerie abgeholt .

Tuttlingen . (Zwei Knirpse rissen
a u s .) Tic Mütter zweier fünf u^d sieben Jahre
alten Knaben erschienen abends auf der Poli¬
zeiwache und brachten voller Aufregung vor.
daß ihre Kinder gegen 14 Uhr von zu Hause
weggelaufen und nicht mehr zurückgckehrt
seien . Auch die von der Polizei und von Be¬
kannten noch nachts durchgeführte Suche verlief
ergebnisjos . Am anderen Morgen um 7 .30 Uhr
wurdfn die beiden Ausreißer von einem Kraft¬
wagenfahrer in dem Obergestell einer Kutsche
schlafend gesunden , die als Gartenhaus auf
dem Auffüllplatz am alten Donanbett ausge¬
stellt war . Tie beiden Ausreister konnten wohl ,
behalten ihren besorgten Müttern übergebenwerden.

Her Materialeinsatz beim Deutschen Roten Krenz
Zum Beginn des Kriegshilfswerks

Schon In dem Augenblick , als Reichsminister Dr .
Goebbels im Aufirage der Führers das deutsche Volk
für die Sommermonate zum KricgshilsSwerk für das
Deutsche Rote Kreuz ausrief , Hai es niemand gegeben ,
der sich diesem Appell verschlossen hätte . Tic Fürsorge
und Vorsorge für das gesundhettlich« und sanitäre Wob»
unserer Frontkämpfer ist gerade in dem gegenwärtigen
Entscheidungskamps über die organisatorische Ausgaben-
teilung hinaus zu einer wohlverstandenen
Verpflichtung der gesamten Heimat ge¬
worden , Und ebenso wie bereits der überragende Er¬
folg des ersten KriegswinterhilfSwerkS die Einfatzbereit-
schaft und - freudigkeit aller VolkSkrcise in der Heimat
erwiesen ha«, so legen auch schon die ersten spontanen
Spenden zum Kriegshilsswerk stir dar Deutsche Rot«
Kreuz dafür Zeugnis ab , daß auch diese neue Ausgabeder Heimat auf fruchtbaren Boden gefallen ist.Bei der Bekanntgabe dieses neuen HikfSwerkS der
schaffenden Heimat stir dt« kämpfende Front sind nun
bereits eine Reihe von eindrucksvollen
Zahlen genannt worden , die den notwendigen Ma¬
terialaufwand bei der pflegerischen Betreuung unserer
Verwundeten nnd Kranken an der Front in Einzelbei¬
spielen schlagartig beleuchteten. Jeder einzeln« unter
unS kann stch darüber hinaus eine Vorstellung davon
machen , welche gewaltige Ausdehnung diese Betreuung
in diesem Kriege angenommen hat , nicht allein im Zu¬
sammenhang mit den militärischen Operationen , son¬
dern darüber hinaus auch in den riickgegliederten Ge¬
bieten und bei der RUcksüyrnng der Volksdeutschen
aus den Randstaaten . Und doch fragt man stch alS
Außenstehender vielleicht manchmal, welcher Art
denn über den persönlichen Einsatz hinaus der große
Materialbedarf des Deutschen Roten Kreuzes ist. Um
uns diese Frage beantworten z» können , haben wir da»

Zentrallager des Deutschen Roten Kreuze«
ausgesucht. Von Wald umsäuml , liegen hier auf einem
großzügig angelegten Gelände mit eigenem Bahnan¬
schluß die langgestreckten Lagerhallen , die
mit all den Dingen geMllt stnd , die beim Einsatz d«S
Deutschen Roten Kreuzes an und hinter der Front ge¬
braucht werden . Wir gehen durch weite, sorgsam klima -
ttsierte Hallen, in denen Medikamente abgestillt
und in die reichhaltig versehenen Feldtaschen der Aerzte,
Pfleger , Schwestern, und Helferinnen verteilt werden ,wir sehen rieflge Mengen von Verbandzeug aller Art ,
von Arin- und Beinschienen, von Feldbetten und Kran¬
kentragen in neuen, wesentlich leichter gestalteten Kon¬
struktionen — und schon reichen die geräumigen Halle»
kaum aus , um alle die vorsorglich angcsammelten Vor¬
räte zu fassen : nur mühsam zwängen wir uns durch die
vom Fußboden bis zur Decke reichenden Stapel hin¬
durch , und noch außerhalb der Lagerräume haben auch
die Gänge noch gewaltige Mengen an Paketen und
Kisten aller Art aufnchmcn müssen . Dann wieder öffnet

stch eine Tür , und wir stehen im Lager der Dienst¬
kleidung : wie in einem der rtestgen großstädtischen
Beklcidungshäuser hängen hier in endlosen Reihen
Nnisormiacken und -Mäntel für die Männer , liegen
Beinkleider, Wäsche und Stiesel sowie sonstiĝ AuS-
rUstungStcile in den Regalen ; ein Stück weiter beginnt
das nicht minder umfangreiche Lager der Schtrlestern «
und Hclserinncnbckleidung, und dahinter östnen sich unS
die dicht ancinandergereihten Schränke, dir den „Stolz
der Hausfrau " beherbergen : sauber gebündelte Ballen
von Bett - und Leibwäsche für die Kranken und Ver¬
wundeten . Und wieder wechselt das Bild : jetzt stehen
wir an der Laderampe , wo die in Gebrauch ge¬
wesenen Ausrllstungrgegenstände , von Wäsche und Uni¬
formen angesangen bis zu den Platten der transpor¬
tablen Lazarettbaracken, auS dem Eisenbahnwagen aus¬
geladen, durch einen riestgen Desinfektor geschickt und
aus der anderen Seite wieder keimfrei entnommen wer¬
den können Hier schließt stch auch ein viclteiliget
W e r k st a t t b e t r i e b an . in dem die zerlegbaren
Baracken überhol «, Anstrich - und Tischlerarbeiten er¬
ledigt und überhaupt alle Instandsetzungen vorgenom¬
men werden , die bei einem so reichhaltigen Betrieb an-
fallcn. Auf der anderen Gebäudeseite, gegenüber dem
Bahnanschluß , liegt in der Nähe auch die Verladerampe
für den Lastwagcnbetrieb , so datz die kürzesten Trans¬
portwege für die großen Barackcnteile usw. gegeben sind .

Dann aber treten wir wieder ins Freie hinaus , und
vor uns zeigt stch nochmals eine riestge , langgestreckt «
Halle. Hier ist die

Untcrkunst für das große fahrbare Lazarett ,
das gegenwärtig zur Betreuung der Wolhhnicndeut-
sehen eingesetzt ist . Eine ganze Sanitätsstadt auf Rädern
stellt dieser Park von 8 Zuginaschincn und 16 Anhängern
dar , zu dem außerdem noch zwei Autobusse für dar Sa¬
nitätspersonal , 3 Personenkraftwagen , Wassertank- und
Oeltankwage» sowie 8 Krafträder gehören. Eigen«
Kraftanlagen , eigene Beheizung , ein eigener Großküchen-
wagen und ein Wäschewagcn ergänzen den großen Be¬
darf eines solchen Unternehmens , Die Leistungsfähigkeit
dieser BercitschaftSlazarettS umfaßt 400 Kranke; aus
den Ueberdachungen der Zugmaschinen und Anhänge»
können aber darüber hinaus auch noch weitere 14 groß«
und 8 Nein« Reserve,eile gebildet werden . Dabet iss
dies-S BereitschaslSlazarctt in feinen Baracken für all«
Ninischen Disziplinen gerüstet.

Ein solcher Rundgang kann in seiner verwirrenden
Füll « natiirlich nur einen unvollkommenen Eindruck
von dem Ausmaß dieses GesamteinsatzeS vermitteln .
AuS allen diesen Einzelheiten aber spricht für uns di«
Verpflichtung, diesen vielseitigen Bedarf von der Heimat
aus nach Kräften zu unterftützen und unser eigener
materielles Opser mit der persönlichen HilfS- und Sin -
fatzbereitschaft der Männer und Frauen deS DRK . zu
verbünden . Mv.

Wiederauinahme der Hochseefischerei
Die deutsche Hochsee- und Küstenfischerei ist nach

Ueberwindung der letzten Winterschwierigkeite» nim-
mebr aus verschiedenen Gebieten wieder ausgenommen
worden . So stnd deutsche Fischdampsrr in die O st -
s e e auSgelanIen und die ersten Frübjahrssängc wurden
gelandet . Das Ergebnis wird allgemein als besricdi-
gend bezeichnet . Auch die S ch o l l e n f i s ch e r « t so¬wie der Krabben - und Stintsang wurden wie¬
der ausgenommen. Bei fortschreitender Erwärmung
des Wetters werden die Anlandungen auch hier reich-
(scher sein .

AuS dem Kattegat « werden große FangmSglich-
keitcn gemeldet, nachdem dort der Bestand an Fischen
fünf Monate hindurch geschont worden ist. Hier wird
vor allem nach einer Ankündigung des dänische )«
Ftschereivereins auch die dänisch « Hochseefischerei wieder
ausgenommen .

« dlerwerkr vorm . Heinrich » leher « « ., Frankfurtam Main . Der AR . beschloß , der aus den 8. Junieinberusenen oHB . die Berteituirg einer Dividende von
wieder 6 % vorzuschlagen. — Nach der Verwaltiengs -
mitteilung bctvcgte stch der Umsatz in 1039 Im Rahmen
des vorjährigen Umsätze » (87,3 Mill . XX ) . Der Be-
triebSüberschuß «vird tveitkr erhöbt mit 10,7 (8,3 )
Mill . XX ausgewiesen . Abschreibungen auf Anlagen
erforderten 3,5 (3,3 außerdem noch 0,10 Mill . XX an¬
dere Abschreibungen) , Rückstellungen für WoblsabrtS-
pflege 0,30 (0,30) , ausweiSpsltchkige Steuern 5,00 (3,2 )
Mill .XX . Nach Zuweisung von wieder 0,50 Mill , All
an Andere Rücklagen verbleibt ein Rcingewinn von
2,30 ( 1,80 ) Mill . XX . Rach der Zahlung von 6 5'.
Dividende und einer weiteren Zuweisung von 1.0 (—)
Mill . XX ans das Konto „Andere Rücklagen " sollen
400 000 (885 000) XX auf neue Rechnung vorgetragen
werden .

Preise für UeberholungS- und JnstandfetzungSarbet .
te„ an Kraftfahrzeugen . Der ReichSkommissar kür die
Preisbildung bar eine Zweite Anordnung zur Regelung
der Preise Mr UeberholungS- und Jnstandsetzungr -
arbeiten an Kraftfahrzeugen erlassen. Danach dürfen
stir diese Arbeiten .soweit vom ReichSinnungSverband
des Krastiahrzeughandwerks gemeinsam mit den
Kraflfahrzengsabriken hierfür ArbeitSpreiSlisten ausge¬
stellt werde» , höchstens die In diesen Listen verzeich -
netcn Preise berechnet werden . Die Arbeitspreislisten
bedürfen der Genehmigung des Reichskommissarz fürdie Preisbildung . Bei nicht handwerkSgerechie, Au»,
führung der Arbeite » müssen die Arbeitspreifc ange-
messen ermäßigt werden . Tie Werkstätten dürfen für
sämtliche Karosserie- , Aufbau - , LackierungS - und Elek-
trikcrarbciten , die nicht in den eigenen Betrieben
durchgcMvrt werden , ihrem Auftraggeber höchstenseine» Aufschlag von 10 v . H . auf die Nettopreise deS
Lieferers berechnen . Probefahrten dürfen besoirders In
Rechnung gestellt werde» . Die ArbeitSpretse gelten nur
für die Ausführung von Arbeiten an Fahrzeugen tn
serienmäßiger Aussührung und unveränderter Kon-
struklion. Sind die Fahrzeuge in der Pflege und
Wartung besonders vcrnachlässtgt oder weisen Ne in
einzelnen Teilen Normveränderungen auf , so können die
Arbeitspreise angemessen überschritten werden , fall-
besondere zusätzliche Arbeiten , die vorher nach Umfang
und Preis mit dem Auftraggeber besonder» festgelegt
werden müssen , erforderlich werden . Die ArbeitspreiS .

listen stnd in den Werkstätten stchtbar auSzulegen . DI«
Preisbildungsstelleu werden ermächtigt, btS zu 5 v . H.
niedrigere Höchstpreise als die Arbeitspreise fest, »setzen.
Die Anordnung tritt am 1 . Mat 1940 in Kraft , und
zwar auch in den eingcgliederlcn Ostgebieten. (Abge-
druck» im Dt . ReichSanzciger Nr . 95 .)

Bayerische Motoren -ilverke AG. , München. Der am
22 . 5 . einzubcrufrnden HV. soll die Verteilung einer
Dividende von wieder 8 % vorgrschlagen werden . Ter
Umsatz bat stch weiter erhöht und auch die Tochter-
gelellschastcn konnten ihre günstige Entwicklung sort-
setzen.

Grün Sr vilftnser « G ., Mannheim . Die Gesellschaft
berichtet Mr 1939 , daß der Jahresertrag vermindert mit
26,17 (29,95 ) Mill . m auSgewiesen wird . Erträge au «
Arbeitsgemeinschaften erbrachten 0,098 (1,01) , Zinsen
0 .30 (0,32 ) , während ao . Erträge eine starke Steigerung
auf .1,61 (0,15 ) zeigen. Diese umfaßten in der Haupt¬
sache Erlöse für verkaufte Groß- und Kleingcräte , Mie¬
ten stir Geräte und Maschinen und Micteinnahmcn auS
Häusern . Andererseits erforderten Löhne und Gehälter
18,46 (21,69 ) , soziale Abgaben 1,61 (1,77 ) , Steuern 2.79
(1,97 ) und ao . Aufwendungen 0,60 (0,54 ) . Nach auf
3 .44 (2,75 ) Mill . XU erhöhten Abschreibungen auf An¬lagen und nach Zuweisung von 0,50 <2,0 ) Mill . XX andie PenflouSkasse, deren Vermögen dadurch auf rund
7,70 Mill . XX ansteigt , verbleibt einschl . 209 536 <210 396)
XU Vortrag ein R e i n g e w i n n von 1,40 (2,87) Mill .
XX . auS dem wieder 15 Proz . Dividende auf dar AK .von 4,41 Mill . XX verteilt werden soll . 7 Proz . gebenwieder an den Anleiheftock . 212 358 XX werden aufneu« Rechnung vorgetragen . (HV. 10. 5.)

Drmag . In der HV . der Demag AG. , DuiSburg ,in der 77 Aktionäre ein A« . von 17,38 Mill . XX »er -
traten , wurde der Abschluß für 1939 vorgelegt und ciu-
stimmjg die Verteilung einer Dividende von wieder
8 % beschlossen. Wie mitgeteilt wurde , ist Generaldirek¬tor Walfang Reuter nach über bOjähriger Täligkeit
bei dem Unlernebmen aus dem Vorstand ausgeschteden.An seine Stelle als Vorfltzer de» Vorstandes tritt leinSohn Dipl .-Jng . H a ws Reuter .

s . Nürnberger Hopfenmarkt. Obwohl in der BerichtS-
woch« die Nachfrage am Nürnberger Markt sowohl für
de» Inlandsbedarf wie auch für den Export immer
noch gut war , hielt stch das Geschäft doch tn recht engen
Grenzen Es mangelte an entsprechendem Angebot,denn die Vorräte sinh jetzt bei der sehr vorgeschritte¬nen Saison nur noch gering und bis auf kleine Reste
geräumt . Die Umsätze beschränkten stch infolgedessen nur
aus unbedeutende Posten Hallertauer , die im PreiSrab -
mcn von 215— 230 XX übernommen wurden . Tettnan -
ger und Spalter wurden überhaupt nicht mehr gehan¬delt . Wochenschlußstimmung: Ruhig — Preise fest. —
Nach den nunmehr überall Im Gange bcstndlichen Ar¬
beiten in den Anlagen ist die Pflanze meist gut durchden Winter gekommen . — Am Saazer Markt hielt
die Nachfrage weiter an , die Stimmung blieb unver¬ändert fest. Gehandelt wurden durchweg kleinere Par¬
tien besworhandcner Ware bi» zu 230 RM . je 50 Kg.Die Käufe erfolgten fast restlos für AuSlandSrechnung.
Preisnotterungcn : Saazer Hopser 160—230 XX , Au-
scbaer 136—150 XX und Daubaer Hopfe » 136— 145 XX
je 50 Kg . erste Kosten . — Am belgischen Markt
Tendenz sehr fest. Ohne Verkäufer notierten 1910er Po -
veringher (Oktober- November) noo FrS . je 50 Kg . (500
FrS . = 42,12 XX) .

U Ufar bic (Strafe / ?

«eM ,

3

3a, das war vte Strafe tür Vaters Unachtsamkeit: die gedankenlos auf den flfckbecker-,
rand gelegte Zigarre brannte weiter und fiel kerunter . ein bÄKlicbes Lock in der CHdi»
decke Ift die folge ! Cin zweites Mal wird Vater das fidwlidi nicht tun !
Aber nicht nur die ITCänner , londern auch die fiauefrauen find manchmal gedanken¬los . Sie laNen den 6alk des harten watters ungehindert lein Vcrnichtungswerk be¬

treiben , nur weil sie die schädlichen folgen nicht sofort sehen können . 0er kalk
im Wasser vernichtet nämlich nicht nur Seite, er bewirkt auch ein vorzeitiges Ver¬

grauen der Wäsche, wie gut ift es da, zu wissen , dak wir tn ' säenko
Sleich - Soda ein bewährtes Mittel besitzen, oas diesen Nachteil ver¬
hindert . Wichtig Hl aber , dak man fienho immer zo Minuten vor
Bereitung der watclilauge in Wasser verrührt , dann Ift die weich¬
machende Wirkung von säen ko am grökten .— vT — '

_
"Wir bemessen uns nach betten Kräften , ber rocfentltch gcftelgerten
Nachfrage nach unteren €rjeugniffen gerecht , u werben , bitten aber
um Nachsicht, wenn uno Oieo jur Zeit nicht in allen fällen möglich Ift.

& M
für kostenfreie Zu-
lenöungöer iufhlS '
renöen Cehrfdirlft

»TOäfchefchäöen - wie Ne entstehen -
unb wie man Ile oerhattt «.

0n : - . . . .

Abltnfttn mr
ISenhcl & Cie. flO. , DQffclöorf
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Popularität ist , wenn man
eckerBon HanS

r Trotz ihrer 18 Jahre hatte Rosemarie schon
ßn drei Filmen mitgcspielt. Nicht etwa, was
- nan so mitspielen nennt . Nein , richtig in gro¬
ßen Rollen mit vollem Namen aus den Vor¬
ankündigungen , im Personenverzeichnis und
Machher gesperrt in den Kritiken. Nach ihrem
letzten Film „Ter Mondscheinwalzer" hatte
«eine große Zeitung sogar ein langes Inter¬
view veröffentlicht. Und in der Briefkastenecke
Les Ftlmjournals mehrten sich von Mal zu
Mal die Anfragen nach ihrem Alter , ihrem
v-eburtstag , ihrem Werdegang, ihrer Haar¬
farbe und ihren Lieblingsblumen . Kurzum,
«alles sprach dafür, daß Rosemarie auf dem be-
Pen Wege war , populär zu werden.

Oder war baS etwa nichts , wenn da Herr
Emanuel Röselmüller aus Mittweida auf
himmelblauem , zartduftendem Papier u. a.
»schrieb : „Welcher allen weiblichen Reizen auf¬
geschloffene Mann könnte je den stillen Zau¬
ber Ihrer Lippen und die träumende Tiefe
Ihrer Augen vergessen ? Wer würde unter
tausend nicht den schelmischen Uebermut Ihres
«Lächelns wiedererkennen?"

„Was sagst du dazu ?" fragte Rosemarie,
hiachdem sie ihrer Freundin Wera am Tele¬
phon diese fundamentalen Sätze aus Mittweida
«ritgeteilt hatte.

„Ter ist bestimmt unterbelichtet" , gab Wera
Ivegwerfend zur Antwort . Rosemarie war na¬
türlich anderer Meinung . „Wieso ? Das finde
ich durchaus nicht" , widersprach sie leicht ge¬
kränkt . „Warum sollte er mich denn nicht wie¬
dererkennen ? Neulich erst auf dem Kurfürsten-
•irnmm . . ."

„Nun ja , auf dem Kurfürstendamm" , be¬
haute Wera boshaft. „Aber draußen in den
Vororten — von Mittweida gar nicht zu reden.
Da kennt dich bestimmt kein Mensch wieder."

Rosemarie war wütend. Sie verabschiedete
Itch kurz und warf den Hörer auf die Gabel.
War das nicht eine Frechheit , ihr so etwas zu
sagen? Hatte sie nicht neulich erst fünf Meter
groß vier Wochen lang an der Front der Al¬
hambra gehangen? Hatte die Zeitschrift „Kul¬
tur und Sport " nicht ein ganzseitiges Titel¬
bild von ihr veröffentlicht? Und da sollte sie
Niemand erken« en ? Der wollte sie es schon be -
iwetsen ! Gleich zog sie sich um und fuhr mit
«der U -Bahn hinaus bis zur Danziger Straße .
Sie hatte Glück. Im Troeabero an der Schön¬
hauser Allee wurde gerade der „Mondschein -
iwalzcr" gezeigt . Rosemarie löste einmal zwei¬
tes Parkett und quetschte sich, von der Platzan-
Sveiserin mit der Taschenlampe zurechtgewiesen ,
ian mehreren unwilligen Knien vorbei auf
ihren hölzernen Klappsitz.

Ter Film näherte sich seinem Ende. Eben
lief die große Szene, in der Rosemarie ihre
Perlenkette versetzen will, um dem geliebten
Zirkusreiter zu helfen. „Aber ich brauche övv
Mark . Sie müssen mir das Geld geben"^
schluchzte Roscmarie auf der Leinwand. Und
vtosemarie im Parkett war restlos erschüttert.

Dagegen ließen sich die beiden halbwüchsigen
Durschen, die rechts neben Rosemarie saßen ,
gar nicht in ihren lauten Betrachtungen stören .
RosemarieS Filmtränen liefen an ihrem Ge¬
müt ab wie der Regen an der Oelhaut . „Wat
«die bloß ejal heult, die dumme Pute , wenn fe
»oat vakoofen will "

, meinte der eine. Der an»

Wie das Flaggenlied entstand
Das Jlaagenliod der deutschen Marin « . baS

Jetzt wieder öfter ausklingt ( sein Refrain be -
ffchließt auch das Engelland -Lied von Herms
Miels , hat — wie viele Lieder feiner Art —
leine vergessene Geschichte . Niemand weiß heute
mehr , wo und wann es zum erstenmal gespielt
wurde . Nur der eine oder andere erinnert sich
vielleicht , daß die Helden der „Iltis " dieses Lied
in jener Sturmnacht sangen , als ihr Schiff im
Untergehen begriffen :var . Damals erhielt das
Flaggenlicd seine klassische Weibe und wurde
«damit volkstümlichwie kaum ein anderes . Ver¬
gessen aber blieben Dichter und Komponist , ob¬
wohl beide Berliner waren und das Lied eben¬
falls zum ersten Male in der Reichshauvtstadt
igesunaen wurde. Der Textdichter Linderer war
als Berfasser zahlreicher humoristischer Schrif¬
ten und Singspiele bekannt, während der Kom¬
ponist Thiele als Musiker einen guten Ruf ge¬
noß . Er wirkte als erster Kapellmeister an der
früheren Krollschen Over und nebenbei als
Glockenspieler an der Parochialkirche . In eineist
von Linderer verfaßten und von Thiele kom¬
ponierten Singspiel „Unsere Marine "

, das 1883
in Berlin im damaligen alten American - Tbea-
ter erstmalig über die Bretter ging , bildete
das Flaqgenlicd den Mittelpunkt der Hand¬
lung . Bon da aus nahm es seinen Wea durch
ganz Deutschland . E . H.

dere pflichtete ihm zu mit der Feststellung: „So
wat laß ick mia von meine Ella nich bieten.

"
Darauf war eS eine Weile still , aber dann

ging's wieder los : „Mensch, macht die dutzlije
Oojen. Die hat woll noch keen nackten Mann
in 'ne Badehose jesehen ."

Gott sei Dank war der „Moudscheinwalzer"
jetzt zu Ende . Rosemarie stand schweratmend
auf und entledigte sich ihres Pelzes .

Die beiden Kavaliere zur Rechten unterzogen
ihre Nachbarin jetzt im Scheine der spärlichen
Lampen einer eingehenden Musterung . Sie
taten das ebenso ungeniert , wie sie vorhin ihre
Bemerkungen gemacht hatten. Rosemarie
spürte, obgleich sie unverwandt geradeaus
schaute, wie die Blicke der beiden immer auf¬
merksamer und gespannter an ihr hingen. Soll¬
ten sie — lla , kein Zweifel, sie hatten etwas ge¬
merkt . Man hatte sie endlich erkannt.

Jetzt hörte sie , wie die beiden sich etwas zu¬
flüsterten. Wahrscheinlich raunten sie sich gegen¬
seitig ihre Entdeckung zu. O , wie war Rose¬
marie glücklich . Da sollte nur noch einmal wer
kommen und an ihrer Popularität zweifeln.

So ging daS mit dem Flüstern und Tuscheln
noch ein Weilchen fort. Endlich schien sich ihr
unmittelbarer Nachbar ein Herz gefaßt zu ha¬
ben . Er wandte sich, sichtlich verlegen, ihr zu :
„Sie , Frollein ."

,,3 « , bitte ?" Rosemarie ließ ihr bezaubernd¬
stes Grobaufnahmelächeln spielen .

„Frollein , Sie haben — ich möchte —"
War er nicht entzückend, der arme Kerl , in

seiner Verlegenheit ? Man mutzte ihm cnt -
gegenkommen . ,Ach weitz schon . Sie möchten
ein Autogramm von mir haben, stimmt's ?"

„Wat vor 'n Ding ?" fragte der schüchterne
Kavalier und blickte sie völlig ratlos an.

„Nun , ein Autogramm , ich meine ein Bild
mit meinem Namen, nicht wahr ?" suchte ihm
Rosemarie zu helfen.

„Aber nich doch, Frollein " . wehrte er ab . „ick
wollte Sie man bloß uff wat ufsmerksam
machen."

„Wieso aufmerksam machen?"
„Sie haben nämlich vajessen , den Reihver -

schlutz an Ihre Bluse hochzuziehen ."
Gleich darauf wurde es glücklicherweise wie¬

der dunkel , so daß Rosemarie unbemerkt auf-
stehen und hinausgehen konnte. Sie kam sich
doch plötzlich ein wenig zu populär vor.

Norwegen das Land ohne Schreibfehler
Rechtschreibungsproblemevon Stadt zu Stadt / Sprachvereinigung der Stadt Bergen
In Deutschland spricht man deutsch, in

Schweden schwedisch , in Dänemark dänisch, in
Norwegen . . . spricht man nicht norwegisch ,
sondern dänisch und das ist eine kleine , aber
interessante Erkenntnis , die erst durch die poli¬
tischen Ereignisse der letzten Wochen zum All¬
gemeingut geworden ist. Um nicht mißverstan¬
den zu werden : eS gibt eine norwegische
Sprache, aber sie wird nur in den ganz ab¬
gelegenen Teilen des Landes gesprochen. ES
ist die Dauern spräche" , wie die norwegischen
Spötter sagen , die mit ihrer dänisierten Sprache
zufrieden sind und ihr den Namen „Bürger¬
sprache" gegeben haben.

Auf die norwegischen Verhältnisse trifft im
besonderen Matze die sprachwissenschaftliche Er¬
kenntnis zu , datz die ursprüngliche Sprache ver¬
drängt wird , wenn eine lang andauernde an-
derssprachliche politische und kulturelle Ueber-
legenheit sich au- wirkt. Das war in diesem
Land der Fall , weil es fast ein halbes Jahr¬
tausend unter dänischem Einfluß stand . Die
Sprachneuerungen verbreiteten sich wellen¬
förmig über ganz Norwegen und dabei über-
fchnitten und kreuzten sich die Wellen mehr¬
fach . So ist eS gekommen , Latz Norwegen heute
kein einheitliches Sprachgebiet ist , sondern in
viele merkbar voneinander getrennte Sprach¬
gebiete zerfällt.

Die norwegische Regierung bemüht sich schon
seit mehr als dreihig Jahren , die norwegische
Sprache zu „entdäntsieren" , aber sie hat bisher
keinen Erfolg damit gehabt . Im Gegenteil,

trotz aller Sprachreformgesetze wird der Wirr -
warr immer größer , weil sich die vielen sprach¬
lichen Ausdrucksformen nicht unter einen Hut
bringen lietzcn. Der eine will ein reines nor¬
wegisch, der andere will ein reines dänisch, der
dritte fchwärmt für ein Gemisch aus beiden
Sprachen , der vierte will, datz daS dänische
überwiest und der fünfte wünscht , daß die alte
norwegische Sprache wieder zu Ehren kommt
und nur Lurch die dänischen Worte ergänzt
wird , die eS in der norwegischen .^Sauern -
sprache" noch nicht gibt. DaS Ende vom Liede
ist , daß jeder seine eigenen Wege geht und
auch seine eigene Rechtschreibung besitzt .

Wie sich das auswirkt , kann man gut ermes¬
sen, wenn man daran denkt, datz in OSlo für
daS Wort Straße drei Formen an den Weg¬
weisern zu sehen sind : gade , gaten und gana.

Um endlich etwas Praktisches zu schaffen, hat
die Stadt Bergen für ihren Bereich eine
Sprachreinigung vorgenommen und für die ge¬
bräuchlichsten Ausdrücke eine einheitliche Recht¬
schreibung festgelegt . Die Stadt Drontheim tat
daS gleiche für ihren Amtsbezirk. Sie über¬
nahm aber nicht etwa die Bergener Schreib¬
weise , sondern sie schaffte sich eine eigene Dront -
heimer Rechtschreibung . Wenn das so weiter
geht , wird nach und nach in jeder norwegischen
Stadt ein eigenes System errichtet . Einsichtige
Norweger erklären , daß der Wirrwarr riesen-
grotz werden wird , wenn nicht bald eine scharfe
zentrale Regelung' der norwegischen Recht¬
schreibung erfolgt. Sf .

Der kleine Maler
An der Wohnung deS Direktors der Münch¬

ner Akademie , Peter v . Cornelius , klingelte es
eines Vormittags im Jahre 1840. Es war ein
kleiner Bursche von etwa zwölf Jahren : er
trug eine Jacke von schwarzem Sammet , ein
schwarzes Sammetbarett und einen weißen
Halskragen, dazu langes , gelocktes Haar . Als
daS Dienstmädchen öffnete , fragte er : .Ist der
Herr Direktor zu sprechen?"

„Na . der Herr Direktor is nöt z ' Hau8. WaS
willst du denn von ihm , Kloaner ?"

Während der ,^Noane" verlegen sein Barett
zwischen den Händen drehte, trat di« Gattin
des berühmten Malers auf den Vorsaal . Sie
neigte sich freundlich zu dem hübschen Jungen
nieder und sagte : „Mein Mann ist nicht da,
kommt aber bald zurück , wenn du aus ihn
warten willst , so komm nur herein !"

Sie ging voran , ^der Kleine" hinter ihr her
in ihr Zimmer und bald waren beide in einem
lebhaften Gespräche begriffen. Der Frau Di¬
rektor gefielen die kurzen und doch geistvollen
Antworten ihres 'kleinen Besuchers: sie plau¬
derte gemütlich mit ihm , nahm ihn endlich auf
ihren Schoß und gab ihm einen herzhaften
Kuß. In demselben Augenblick öffnet sich die
Tür und Cornelius trat ein .

„Ei , ei, lieber Preyer : Sie haben sich ja
rasch bei meiner Frau in Gunst gesetzt !"

Frau Cornelius stieß einen entsetzten Schrei
aus . sprang aus und verschivand im Neben¬
zimmer. . , . . .

Nach einiger Zeit erschien tief errötend die
Frau Direktor und Cornelius stellte vor :
„ Herr Johann Wilhelm Preyer . der bekannte
Sttllcbenmaler und mein früherer Schüler in

Ferdinand Silbereis « «
Düsseldorf, von allerdings unglaublich jugend¬
lichem Aussehen, aber . . . wann sind Sie
eigentlich geboren, lieber Preyer ?"

„Am 19. Juni 1808 . Herr Direktor !"
„Nun , siehst du . liebe Frau , mit stebenund -

dreitziq Jahren pflegt man die Kinderschuhe
bereits ausgetreten zu haben .

"
JD , um den erhaltenen Preis würde ich acrn

noch darin stecken" , sagte der galante „kleine"
grobe Maler vielbewunderter Stilleben .

Oer schlagfertige Michelangelo
Michelangelo war nicht nur Italiens größter

Bildhauer , sondern auch ein genialer Maler .
Als solcher schuf er vor allem die biblischen
Deckenfresken in der Sixtinischen Kapelle des
Vatikans und „Das jüngste Gericht ".

Er war gerade dabei, einen Engel zu malen,
als ihn ein hoher Geistlicher besuchte, um sest-
zustellen , wie weit das von der^ Kirche in Auf¬
trag gegebene Werk gediehen sei. Das war ein
Mäkler , der überall etwas auszusetzen hatte , er
suchte darum auch an der Meisters Kunstlei¬
stung einen Mangel oder Fehler .

Da entdeckte er bei genauem Hinsehen , datz
des Engels Hand nur vier Finger aufwieS.
„Habt Ihr schon einmal einen Engel mit vier
Fingern an der Hand gesehen , Meister?" fragte
er den rnhtg weitermalenden Michelangelo
ironisch .

„Und haben Hochwüvden schon einmal ein^n
Engel mit fünf Fingern gvschen ?" fragte die »
ser zurück , ohne von seinem Werk ausznblicken .

P . S .

ßofe&a und Seim ü/L&uhhL
Zum Fuhball -Liinderlampf Deutschland — Italien / Bon Dr. Paul Laven

Der bekannteRundfunksprecher und Sport -
schriftsteller ist jetzt von seinem vor Warschau
erlittenen Unfall wieder einigermaßen her¬
gestellt und stellt uns feine jüngste Arbeit
zur Verfügung.
Ja , immer wieder farbiger „Azurrikampf".

Seitdem wir gegen Italiens Fußballnational -
mannschaft spielen , gehören diese Begegnungen
zu den spannendsten ihrer Art . Es ist eigent¬
lich die Ausscheidung um die Meisterschaft auf
dem europäischen Kontinent . Allmählich
wurde er ' dazu , der traditionelle Länderkampf
gegen Italien .

AIS wir vor langen Jahren in Mailand an¬
traten , 1923 war es, da hatte dieser Fußball -
kampf noch nicht sein gewaltiges Gewicht , ge¬
messen an anderen Begegnungen. Unsere
Leute waren noch nicht recht geführt bei aller
Spielkunst. Die Italiener , die ja auf eigenem
Boden eine ungleich gröbere Kampfentschlossen¬
heit einsetzen als außerhalb , waren tm Tem¬
perament natürlich und im Krafteinsatz wie
heute , aber sie hatten noch nicht bei aller Wen¬
digkeit die taktische Ueberlegenheit, noch nicht
den Mannschaftsetnsatz , der den Weltmeister
macht. Es war eigentlich der kleine Herr Vit-
torio Pozzo, der daS der „Azurrimannschaft" ,
den „himmelblauen" Italienern beibrachte . Ich
weitz noch , wie er nach dem Länderkampf im
Jahre 1929 , Ende April , also vor fast genau
11 Jahren beim Bankett neben mir saß. Der
Journalist der „Stampa "

, der bekannten Tu -
riner Zeitung , hatte noch nicht allzulang« be¬
gonnen, die Nationalmannschaft in die Hand
zu nehmen, „aufzubauen" wie er damals sagte .
Er hatte eS nicht einfach. Da waren schon
mächtige Figuren unter den Internationalen ,
volkstümliche Männer , die höher ragten in der
Bewunderung des Volkes als alle anderen
Sportsleute , ja auch als die Küsistler . Er¬
innert ihr euch noch an jenen berühmten Ce -
vennint Hl , den „Zizi"

, den alle Welt
kannte. Er wurde damals der „filio di dto",
der Sohn Gottes genannt , Italiens größter
Fußballspieler , dessen Können aber schon tm
Abklingen war . Er verbrach damals an der
schwäbischen Urkraft unseres kleinen glatzköpft-
gen Außenläufers Knöpfte, bei dessen Auftre¬
ten einige Zuschauer lachten . Sie wurden aber
sehr still und andächtig , als der „Sohn Got¬
tes", der athletisch gebaute prachtvoll anzu-
sehende,Zizi " nach einem Zusammenprall mit
dem unscheinbaren Knöpfte das Feld räumen
mußte. Und im übrigen half der Frankenrecke
Heiner Stuhlfauth vor allem neben unseren
anderen tapferen JungenS , den Sieg sicher¬
zustellen .

Damals war auch noch der „Welt bester
Verteidiger" C a l t g a r t s , der „Panther aus
Turin "

, in der italienischen Mannschaft. Ja ,
der kleine Herr Pozzo, dessen durchfurchter
Künstlerkopf inzwischen schlohweiß geworden
ist , hat eS nicht leicht gehabt , aus all diesen
Individualitäten eine Mannschaft zu bilden.
Leise und ruhig tat er Zug um Zug , biS er
eS schaffte , mit seinen „Himmelblauen" zwei¬
mal den Weltmeister zu stellen.

Aber auch er kann nicht gegen die natürlichen
Formschwankungen an , die nun einmal eine
Mannschaft begleiten. Er möchte dieses Gesetz
des Auf und Ab in der Form möglichst durch¬
brechen . Grade scheint die „Azurrimannschaft"
nach einer spürbaren Krise sich wieder empor-
zuarbeiten . Schlecht find sie nie , dafür sorgt
schon baS Vaterauge des inzwischen Commen-
batore gewordenen Pozzo.

„ES ist die Ehe zwischen alt und
j u ng , di e nötig ist ". DaS sagte mir Pozzo
vor ungefähr einem Jahr in Florenz . Es
war nach dem Länderkampf, in dem wir knapp
verloren und in dem Paul Janes , unser 50-
facher Internationaler , einen Freistoß ver¬
wandelte, der eigentlich die größte Leistung in
diesem Kampf war . Aber damals fing Pozzos
Kummer schon an. Er spürte die kommenden
Mängel der Mannschaftseinheit voraus . Er
hat recht gehabt . Damals stand ihm noch der
auS dem Mailänder „Sturmwind " zum tak¬
tischen Denker gewordene Mcazza zur Ver¬
fügung, den ja inzwischen eine böse Fußver¬
letzung traf . Seine Vorlagen liefen wie von
der Schnur gezogen und manchmal raffte er
sich zu einem seiner blitzschnellen Zickzacklänfc
noch auf.

In Berlin wurde in Schnee und Kälte eine
nicht schlechte Jtaliencrmannschaft von uns
gemeistert. Das ist jetzt 6 Monate her. Wer
nun Pozzo und die Seinen kennt , weiß von

dem glühenden Willen zur Auswetzung dieser
Scharte. Tie Niederlage war zu deutlich .
Aber noch hat der kleine Commendatore seine
Sorgen . Er hat sie vor allem , was die Ver-
teidigung aber auch zum Teil was die Läufer¬
reihe angeht. Manchmal wird er auch viel¬
leicht, rückwärts gewandt , die großen Spieler
von ehedem vermissen . „Es fehlt mir Meazzas
Köpfchen" hat er gesagt . Denn Pozzo war es
ja , der aus dem blutjungen bronzefarbenen
Neunzehnjährigen , den wir 1980 im Frank¬
furter Länderkampf gegen Italien zum ersten
Male sahen , den Strategen machte. Es fehlt
dem Commendatore auch Monti , der kraftvolle
aus Südamerika ins Mutterland zurückge-
kchrte Mittelläufer , von dem er mir einmal
sagte , daß dieser Spieler in seinem Einsatz¬
willen und seinem Pflichtbewußtsein niemals
zu ersetzen sein werde .

Wird Pozzo die „Ehe zwischen Alt und
Jung "

, die für ihn die Lösung darstellen würde,
schmieden? Es steht ihm ja wieder Piola , der
fchußgcwaltige lange Römer , in Vollform, eS
stehen ihm der blitzschnelle Biavati und der
zuverlässige Locatcllt zur Verfügung.

Aber wir dürfen sicher sein , was es unS auch
aus „Alt" und „Jung " gemischt gegenüber-
stellen wird , es wird für unsere Jungens eine
besonders harte Auseinandersetzung werden.
Mailand , die fußballfrendige Stadt , wird ihren
„farbigen Azurrikampf" sehen.
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Sie wurde TennismeUterin von Rom
Anneliese Ullstein - Leipzig , die ihren
jüngstefl Erfolgen von Taormina und
Palermo einen' weiteren hinzufügen
konnte. (Schirner - M .)
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Training in Brescia
Die deutschen BMW .-Sportwagen , die am

Sonntag beim ersten „Großen Preis von Bres¬
cia " starten , hinterlicßen beim Training einen
hervorragenden Eindruck . Die erzielten Trai -
ningszciten sind durchweg recht gut : die schnell¬
sten deutschen Wagen rundeten den 107 Kilo¬
meterlangen Dretecksknrs in etwas mehr als
einer Stunde . Hie Stromlinicn - Karofferie
wirkt sich recht günstig aus .

Ruvolari im neuen Maserati -Wagen
Der neue 4-Zylinder - Maseratl -Rcnnwagen

ist nun endlich fcrtiggestellt und vom Prüfstand
herunter , so daß mit ihm die ersten Probefahr¬
ten unternommen werden konnten. Maserati
bediente sich dabei des italienischen Meisterfah-
rerö Tazio Ruvolari . •

Rcichssportführer v . Tschammer und Oste«
ist in Begleitung von Dr . Carl Dicm in Rom
eingctrofscu, wo er vom Präsidenten des Ita¬
lienischen Olympischen Komitees, Rino Pa »
renti , begrüßt wurde. Der NeichSsportfüürcr
wird in Italien verschiedenen größeren. Ver¬
anstaltungen beiwohnen und gleichzeitig mit
italienischen Sportführeru sportliche Fragen
erörtern . >

Maisestspiele tm Vadifchen Staotstheater
Vom 5. Mai bis 8. Juni — Eine Reihe prominenter Gäste ans dem Reich

' DaS Besondere der diesjährigen Maffest -
spiele des Badischen Ttaatstheatcrs liegt vor
allem in der Tatsache , datz sie trotz des Krieges
stattsinden. Es erscheint also im Schutze des
unüberwindlichen Westwalles keine Etnlchran-
kung kultureller Veranstaltungen notwendig
und zeugt von dem unbedingten Vertrauen auf
die getroffenenSicherungen , wenn eine Bühne
in unmittelbarer Nähe der Grenze nicht nur
ihre » normalen Betrieb aufrecht erhält , son °
dern sich sogar noch zu Fesffpielen entschließt,
die an den Gcsamtapparat eines Theaters er¬
höhte Anforderungen stellen . Daß es nun aber
in dieser Zeit , da in jedem Betrieb die notwen¬
digsten Arbeitskräfte in angespannter Arbeit
bereit stehen, nicht so einfach war , wie in nor¬
malen Zeiten überhaupt einen Gast für die be¬
absichtigten Veranstaltungen zu gewinnen,
macht die Verwirklichung der diesjährigen Fcst -
ispielplänc noch bedeutsamer. Als hocherfreulich
zeigt sich das Ergebnis der Bemühungen des
Staatstheatcrs , das von Anfang an bestrebt
mar . die einmal mii den vorjährigen Maifcst-
spielcu begonnene Beranstaltungsreihe dieses
Charakters möglichst durch den Krieg auch nicht
unterbrechen zu lassen, wenn wir nun feststel¬
len können , daß nicht weniger als 12 promi -
u e n t e Gäste aus dem Reich für die sich über
die Zeit vom 5 . Mai bis 9 . Juni erstreckenden
Festspiele gewonnen werden konnten . Durch
die Mitwirkung dieser berühmten Künstler er¬
balten die Festspiele auch in diesem Jahr ihr
besonderes Gepräge und dürften von der Be¬
völkerung freudig begrüßt werden, weil ihnen
solche hochwertigen Leistungen nicht alle Tage
geboten werden können . Fünf Opern ,
swei Schauspiele , ein Tanzabend
« nd eine Operette zeigen eine geschickte
Zusammenstellung von sicherlich stark interessie¬
renden Werken.

Röste ln der Oper
Den Auftakt in diesem festlichen Zyklus bil¬

den Wagners „Meistersinger " (8. Mail -
Wenn diese schönste deutsche Oper schon an sich
eine Feststimmung heroorzaubert . so bekommt
sie diesmal durch die drei auswärtigen Gäste
auch künstlerisch einen besonderen Rahmen.
Der in Karlsruhe durch seine mehrfachen Gast¬
spiele bekannte Tenor Alf Rauch von der
Stäatsoper Kassel- Berlin wird den Stolzing
singen . Josef Herrmann , der berühmte Sachs
der Dresdener Staatsoper , dürfte abei^ für die
meisten Besucher schon eine überraschende
Neuigkeit bringen . Außerdem singt die in die¬
ser Rolle schon bekannte Anneliese Küpper
von der Hamburger Staatsoper das Evchen.
Diese Künstlerin von wirklich großem Format
werden wir auch mit Helge Roswaenge als
Rhadames zusammen in Verdis erst jetzt wie¬
der in den Spiclplan aufgenommener „ A i d a"
( 15. Maij als Titelheldin hören. Für die
„Hochzeit des Figaro " ( 10. Maij ist eS
gelungen, den aus Filmen und seinen großen
Erfolgen aus den Bühnen berühmten Bariton
der Berliner StaatSoper Willi Domgraf -
Faßbender als Figaro zu gewinnen. Ueber
den „R o s e n k a v a l i e r" ( 12. Maij werden
die Karlsruher aber schon deswegen freudig
überrascht sein , weil sie hier die einst am hiesi¬
gen Staatstheater wirkende Else Schulz von
der Wiener Staatsoper als Oktavian hören
werden.

Außerdem aber hat die aus ihrem vorjäh¬
rigen Gastspiel als Brünhilde in der „Götter¬
dämmerung" noch in bester Erinnerung lebende
Erna Schlüter von dey Opern Hamburg
und Düsseldorf die Rqfle der Marschallinüber¬
nommen. AIS letzte Oper steht dann die
Katharina " (17. Mail des in Karlsruhe
geborenen Komponisten Arthur K n st e r e r

auf dem Gvielplan . Di« Wiederaufnahme die¬
ses bei seiner Uraufführung an der Berliner
BolkSoper wie bei seiner hiesiaen Erstausfüh¬
rung so erfolgreichen Werkes, wird ihre beson¬
dere Bedeutung dadurch erhalten , daß Kusterer
selbst die musikalische Leitung dieses Abends
übernommen hat-
Sodausptel , Tan » und Operette

Auch in dem auf diese Ausführung folgenden
„Sommernachtstraum " ( 21 . Maij wer¬
den wir einen Komponisten am Pult erleben.
Bekanntlich hat der in München lebende , wo
auch seine Oper „Der Mond" am Nattonal -
theater urausgeftthrt wurde. Komponist Carl
O r f f im Jahre 1939 eine neue Musik zu
Shäkespeares ewig unvergänglichem . .Som¬
mernachtstraum" geschrieben , die schon an meh-
reren Bühnen aufgeführt wurde. Diese Musik
nun wird d ' r Komponist in der Karlsruher
Aufführung «elbst dirigieren .

Und noch einmal erklingt neben dem Tanz -
abend (25. Maij . aus dem wir Mozart . Zoltan
Kodaly und von Gluck hören und getanzt sehen
werden, Musik unter der Leitung des Kom¬
ponisten . wenn die Operette über die Bühne
geht . Mit Nico D o st a l 8 „Die ungarische
Hochzeit " (9 . Junt ) erhält auch di« leichte
Muse ihren berechtigten Anteil an den dies¬
jährigen Festspielen. Bei dieser sicherlich von
großem Erfolg begleiteten Ausführung einer
Operette klassischen StilS werden wir nicht
nur den bei Wien geborenen erfolgreichen
Komponisten Nico Dostal am Pult erleben,
sondern sein Librettist Hermann Germ ecke ,
der mich seine „Monika" schrieb , hat die Spiel¬
leitung dieser Aufführung übernommen. Be¬
vor mit dieser Operettenaussübrung die Mai¬
festspiele 1940 abgeschlossen werden, erleben wir
in Anwesenheit deS Dichters Hans G o b s ch
die Erstaufführung feines Schauspiels „D e r
Thron zwischen Erdteilen "

. Die Welt
Rußland hat diesen Dichter unserer Gegenwart
schon zu mehreren Werken getrieben. Erin¬
nert sei nur an den seinerzeit im StaatSthea -
ter erfolgreich berausaebrachten ..Anderen

Feldherrn ". Im Mittelpunkt dieses nenen
Schauspiels stehen die Gestalten Katharinas
und Peters III . von - Rußland , in denen sich
zwei Welten begegnen und miteinander ringen .

ES bedarf wohl keines besonderenHinweises,
baß neben den engagierten Gästen - natürlich
di« Kräfte unseres StaatStbeaterS die Haupt¬
arbeit an diesen Maifestsptelen und damit eine
bedeutende Mehrarbeit übernommen haben.
Hoffentlich wird ihnen diese Arbeit durch einen
besonders guten Besuch der Festspiele gelohnt.
Wenn für die einzelnen Aufführungen die
Preise der Plätze mit Höchstpreisen wegen der
'kosffpieligen Engagements ausgeschrieben wer¬
den mußten, wurde von der Leitung deS
StaatStbeaterS für die Festspiele eine Abon¬
nement geschaffen, das eine Ermäßigung von
20 Prozent aus allen Plätzen gewährt.

Föhr

Geheimrat Prof . Dr. Carl Bosch gestorben
* Mannheim , 27 . April . Im Alter von 65

Jahren starb in der Nacht zum GamStag in
Heidelberg Geheimrat Professor Dr . Carl
Bosch. Er ist bekannt geworden durch die Er¬
findung der Stickstoff - und der Benzin - Dnn
these. Lange Jahr « stand er an der Spitze des
Aufsichtsrates der JG . -Farbenindustrie A .-K.
Für seine großen praktischen und wissenschaft¬
lichen Leistungen wurden Bosch zahlreiche
Auszeichnungen und Ehrungen zuteil . So
mar er u. a . Präsident der Lilienthal Gescll -
schaft für Luftfahrtforschung, Präsident der
Kaiser-Wilhelm- Gesellschaft zur Förderung der
Wissenschaften, Wehrwirtschaftsführex und
Mitglied des Generalrates der oeutschen
Wirtschaft .

Professor Dr . Dörpfeld gestorben . Der Alt¬
meister der deutschen Archäologie , Professor
Wilhelm Dörpfeld . ist auf der griechischen
Insel L e u k a s tm Alter von 87 Jahren einem
Herzleiden erlegen. Er wird am Sonntag auf
LeukaS begraben. Ministerpräsident Metaxas
beauftragte den Gouverneur von Epirus , am

Grabe Dörpselds bei der Beerdigung einen
Kranz niederzulegcit.

kurze Kulturnachrichten
» uSverkautie Konzerte in Berlin . Die beiden Kon¬

zerte. die die Sächsticve Eiaatskapelle unter der Leitung
von Dr . Karl Bödm anlässlich der Berliner Kunst-
wochen am 2 . und 1. Mai in der Rcildsdauptsiadi qibr,
sind bereits auSvcrkaufi . Zur Äusisiyrung kommen die
4 . und 5 . Sinfonie von Anton Bruckner und zwei K >a-
vicrkonzertc von Mozart unter der tolistiscvcn Mikwir-
kunq von Pros . Walter Gijekinq und Professor Ltaudio
Arrau .

Robert Heger dirigiert ein Sinfonisches Konzert mit
Werken von Händel . Pfitzner und Schumann atn Mon¬
tag , 2si. April , 21 Uhr . im Dentschlandiender. SS spielt
das Grosse Orchester d«S RcichSsender » Berlin .

Wieder Bectsiovenscst in Bonn . Tross des Krieges
findet a» ch in diesem Javr in Bonn daS Beetbovcnfcst
statt . Es wird vom 27. April bi « S . Mat avgedalten
werden . Aus der Porrragssolge stehen ic »wej Sin -

sonie- und Chorkonzert« und fünf klammermustkkonzerlc.
Als Solisten wirken mit Wilhelm Backhaus und Georg
Kublenkampss. Aus der Portragssolge der Kammer«
mustkkonzerte stehen Werke von Beelftoven. Havdn .
Mozart , Schubert . Schumann und BrahmS . W . P .

Japanischer Dirigent in der Berliner BolkSoper. Am
24 April wird in der Berliner BolkSoper Gras Hidc-
maro Konoye Puccinis „ Madame Butterssh " dirigieren .
Die Titelpartie singt Gertrud Liiking .

Kein erster Preis vergeben. Die bekannte ostdciilsche
Kultur,ettschris « „Der Deutsche im Osten - dat in Ge-
meinschass mit dem Danziger Gauorgan „Der Dan .
ziger Vorposten- einen Ostdeutschen Erzählerwetibewerb
durchgesüdrt, an dem sich zahlreiche Dichter und
Schrisksteller aus den Ostgauen vetciltgt haben . DaS
Preisgericht hat unter dem Vorsitz von Di . HannS
ffriedrich Blunck , Dr . Mar Halbe und Pros . Dr . Kin-
dermann folgende Entscheidung gesällt: 2 . PreiS : Dr .
Hans GoUschatk . BrcSlan . Zwei 3. Preise : Ewald
SwarS Greisenbcrg kSchlesieu ) und Joseph Wiesalle,
Oppeln

'
. Drei 4 . Preise : Fritz Krakow. Königsberg .

Oswald Elasten . Königsberg . Alfred Hein, Berlin . Der
I . Preis ist n>» t vergeben worden . Sir .

Neuer Film Waller Hege « . Professor Waller Hege -
Weimar , der Gestalter des Filme « über die Monumen¬
talbauten der Partei , wird in nächster Zeit in Mecklen-
bürg mit Aufnahmen ,» einem Kulturfilm Uber seltene
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Zlalien bewundert deutsche Erfolge
Harte Schläge für England — Reynaud gegen Gamelin ?

O Rom» 88. April . Italiens Aufmerksamkeit
gilt nach wie vor - en fortgesetzten deutschenErfolgen in Norwegen und ihren Rückwirkun¬
gen aus die englische und französische Oefscnt-
lichkeit. Zur Kriegslage stellt Mario Appeliusim „Popolo ü 'Jtalia " fest , daß England und
Frankreich einer militärischen und po¬
litischen Niederlage entgegengehen, die
ihrem Prestige und noch mehr dem Mythos der
britischen Flotte einen harten Schlag versetzen
werbe. Von Tag zu Tag verschlechtere sich di«
militärische Lage . der Westmächte . Da die
deutsche Luftwaffe in diesen Tagen den
Engländern ihre ganze .Ueberlegen -
heit bewiesen habe , sei es sehr unwahr¬
scheinlich, daß sie nach diesen Erfahrungen noch
das „Gottesurteil " : „Britische Flotte gegen
deutsche Luftwaffe" in der Nordsee riskieren
wollten.

Welches Wetter das demokratische Stim¬
mungsbarometer zeigt , wird durch die folgen¬
den, vom „Teuere" in einer riesigen Schlag¬
zeile wiedergegebenen Aeußerungen eng¬
lischer Blätter verdeutlicht: „Der deutsche
Schlag hat uns unvorbereitet getroffen" („Cor¬
ning Standard " ) : „Die Aktion gegen Dront -
heim ist schlecht vorbereitet " („Daily Herald") :
„Die Gefahr ist ernst " („News Chronicle") ,-
„Wir sind den Deutschen unterlegen " („Daily
Mail " ) : „Die Regierung hat das Vertrauen

deS Volkes verloren" („Evening News) .Der - Kriegsberichterstatter des „Popolo d 'Jta -lia" gibt dann Informationen wieder, wonachChurchill und Reynaub die verhängnis¬vollen Truppenlandungen im Norden gegenden Willen von Fachleuten wie Ga¬me ltn , durchgesetzt hätten. Die deutschenTruppen in Norwegen seien im Gegensatz zuihren Gegnern ausgezeichnet bewaffnet. IhreDivisionen entwickelten eine ungeheure Feuer¬kraft und seien mit gewaltigen Materialmengenversehen . Der Anteil der Luftwaffe an den
deutschen Erfolgen könne gar nicht stark genugunterstrichen werben. „Der brillante Erfolg der
deutschen Flieger wird für die Luftwaffe allerLänder automatisch die klare Voraussicht jenerStaaten rechtfertigen , die, wie das faschistischeItalien , vom ersten Augenblick an die Luft¬
waffe geglaubt und sie zu einem machtvollenInstrument geschmiedet haben."

Schweizer presse nicht neutral
Sachlich« Feststellungen der römischen

„Tribnna "
O Rom, 28. Avril . Nachdem erst kürzlich die

halbamtliche Agentur Stefans auf die anti¬
deutsche Einstellung eines großen Teiles der
Schweizer Presse hingewieien hat. veröffentlicht
nun die „Tribuna " eine neue B l ü t e n l e s e

Schweizer Blätterstimme « , deren
Zungenschlag von weitem die Abhängigkeitvon
den plutokratischen Hetz - und Propaganda¬
zentralen verrät und bemerkt dazu : „Die
Schweizer Press« hat sich im Verlauf des ge¬genwärtigen Krieges nie der Verpflichtungen
eingedenk gezeigt , die ihr die Neutralität aus-
e.rlegt und ihre Propaganda gegen Deutsch¬land , die in der Schweiz lebenden Reichsdeut¬
schen und die mit Deutschland sympathisieren¬
den Schweizer in geradezu hysterischer Weise
gesteigert ."

Neuer Willkürakt der britischen Piraten
Londoner Prisenhof

„beschlagnahmt " 28 dänische Schiff«
* B e r l i « » 27. April . Nach Rerichteu aus¬

ländischer Schisfahrtszeitschristen hat der Lon¬
doner Prisenhof die Beschlagnahme von 28 klei¬
neren dänische« Schiffen zwischen 188 bis 2588
Tonne« samt Ladung ausgesprochen . Daraus
wird dentlich , in welch großem Umsaug Eng¬land völlig rechtswidrig die Schiffe des neutra¬
len Dänemark aus eigensüchtiger Haltung her¬aus anfgreist . Die brutale Willkür dieser bri¬
tische « Prisenrechtsprechung beweist deutlicherals viele andere Erscheinungen, was die neu¬
tralen Länder von der angebliche « Freund¬
schaft »ud dem angebliche » Schutz ihrer Inter¬
esse » durch England zu erwarte « habe «.

Fm Wiener Rathaus wurde am Frei¬
tagabend eine Gruppe bulgarischer Pädagogen
begrüßt , die sich auf einer Deutschlandfahrt be¬
finden .

Talen, nicht Worte entscheiden dev Krieg!
Grohadmiral Dr . h. e. Raeder widerlegt unsinnige Lügen der Feindmächte

* Berlin , 27. April . Di« auch für di«
amerikanische Oefseutlichkeit völlig »«wahr¬
scheinliche « Behauptungen der englische« und
französische« Presse veranlasse« di« United
Associated Preß an de« Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine Großadmiral h. c. Raeder
einige Fragen zu stellen.

Der Großadmiral äußerte sich zur Fragefeindlicher Minensperrgebiete in
Ost- und Nordsee dahingehend, daß das Aus¬
legen solcher Sperren in einem von den Al¬liierten nicht beherrschten Seegebtet eine sehrlange Zeit beanspruchen würbe. Erfolge seiender britischen Ankündigung angesichts der star¬
ken deutschen Abwehr gegen Minenträger allerArt nicht zuzusprechen .

Die Behauptung der Feindpresse, die Ver -
binbungzwischenöen norwegischenHäfen und Deutschland sei abgefchnit -ten, entwaffnete Großadmiral Raeder mit dem
Hinweis auf die laufenden deutschen Truppen -
und Materialtransporte . Er fügte hinzu, daßdie von den Feindmächten versuchte Abschnü¬
rung Grobdeutschlands von seinen überseeischenZufuhren nicht nur lückenhaft sei , sondern die
deutsche Wirtschaft auch keinesfalls ernstlichberühren könne , denn Deutschland sei blök -
k a d e f e st.

Auch von der angeblichen Ueberlegenheit
feindlicher Kriegsschiffe über die deutsche Luft¬
waffe könne nicht die Rede sein , da britischen
Kriegs - und Transportschiffen durch die deut¬
schen- Luftstreitkräfte schwerste Verluste und
Beschädigungen zugefügt würden.

Der Großadmiral schloß sein Telegramm mit
der Feststellung, daß die Bemühungen der
Feiudmächte, die »nverkenubare« deuts «heu
Waffen- «nd Wirtschaftsersolge durch unwahre
Behauptungen zu verschleiern , von vornherein
znm Scheitern verurteilt seien. Tate «, nicht
Worte entschiede« de « Krieg» de» Groß«
deutschland bis zum Endsieg durchkämpfe»
werde.

Dr. Dietrich empfing die Presse
* Berlin » 27. April . Aus Anlaß der Erklä¬

rung der Reichsregierung empfing am Sams -
tagnachmittag in den Räumen des Reichs¬
propagandaministeriums Reichspreffechef Dr .
Dietrich die deutsche und die ausländische
Presse , um sie unter besonderer Betonung der
publizistischen Gesichtspunkte auf die außer¬
ordentliche und weltpolitisch sensationelle Be¬
deutung der mit der Erklärung der Reichs-
regierung übergebenen Dokumente hinzu¬
weisen .
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FRANZ KROH
Karlsruhe , Vorholrttr . 2S, Ruf 3904.

FOr Vollkontingentstrtlger . Behörden und KSrper -
»chaften kurzfristige Liefertermin «.
Einzige Brlefordnerfabrlk Baden «.

.Immobilien

Wir bieten vreiSw . Häuser zu den allergün -sttsiten Bedingungen zum Kaufe an :
Reubau mit böchsser Rendite

erst « Lage hier , mit den uwdernften Woh¬
nungen , des . Umsthlb . b . ca . 35 800 Mk . An -
zahlung , weit unter ErstellungSoretS zu ver¬kaufen . Rest zu 814 %

Wobn« und SeschSMauS
eines der , schönst. Häuser der Katserstr . , mit2 mod . Läden , schöne Wohnungen , bes . Ber -
hältu . wegen für 57 % vom Steuerw . 6 . ca .80 000 Mk . Anz . sofort zu verkaufen ,

Reizende EinfamilienSttla
E" , ^ rrl . Lage Ettlingen , mit 5 Zimmer , ein »geb . Bad , mit den mod . Einrichtungen . Zen -
tralheizg .. Kalt - u . Warurwasteranl . . Balkonu . Terrassen , Garage . angel . Garten , 87 er -baut , noch 4 Jahre steuerfrei wegzugSH fürnur 37 500 Mk . b. 16 500 Mk . An », sofort zuverkaufen

Massives Fabrik -Anwesen
Borort KarlSr . , 8 Stockw, , » 400 am für31 000 Mk . bei 10 000 Mk . « n ». fof. zu verk .u . zu beziehen durch

Wurm 'A Co «
Karlsruhe . Kaisrrstrah « 118

Immobilien u . Berwaltuuge » — Tel . 14U

Rentendaus
in Karlsruhe . 4stöclig , mit 1x3 und
10x2 Zimmer -Wohnungen , in gutem
baulichen Zustand , für 33 000 XX
bet 15 000 xn Anzahlung zu ver¬
kaufen . (29S19)

Näheres :

8 . Runn u. Schmidt A.
Immobilien

Katserstr . 136. Telefon 2698 .

Haus - und
üermogensueruiaiiungen

übernimmt lanaiähriger Fach¬
mann . Erstklassige Referenzen .
Walter Leonardic

Treuhand » u . Rcrwalt . -Büra .Sbe ., Amalieuftr . 2», Ferne , 188
«205991

SeschöttS .
Modndaus

in guter Lage mit
Bad . grade Werk ,
ftätte , grotzer Hau«,
garten , in Breiten
sofort z» verfanie».
Ängeb . uni . O 29965
an Führ .-Brrl . Khe

etwa 5 Zimmer , nur moderner Neu¬
bau . mit großen Zimmern Garage ,Garten in Weststadt über '

Turlach ,von Selbstkäuscr gesucht , Angebote u ,10 312 an den Führcr -Perlag Karls¬
ruhe ,

1 - oder 2-
Famttien -Kous

im Turmbcrggebiet zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter 29 751 an den
Führer - Verlag Karlsruhe ,

Hochvcrziusliches (80006

Rrntelmus
mit Eins . u . Garten , in ruht «,
u . schöner Lage der Weltstadt ,
Berkaufsprcts 47 000 Mk „ An .
»abluna nach Beretnbarung ,
Nähere Auskunft erteilt Häu¬
sermakler

Hermann Braun
Karlsruhe . Uhlaudftrab « 27

Tel . 7089.

Sans
8 Zimmer , 2 Küchen ,Mansarden . Garten
freie Lage

za verkaufe,.
Angeb . unr . D 29882
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Wobn- undSeMMaus
mit 3.- u . S-Si . -Wohng . auf jedem
Stock , sehr schone Lage In Durlach ,
Mietet »« . XX 5508 . Steuern u . Ab¬
gaben XX 1132 , bet sehr günst . VrS .
für XX 15—20 000 An, , »u verkaufen ,

Areisllm.-ßaus
2X3 » . 1x2 Z .- Wohng . mit elnger ,
Bad , Etagenhzg . , Garten , in schön .
Lage , bet Xi 10 000 An, , zu verk ,

Otto Dinger
Ammobilleu , (10474 )

Karlsruhe. Kronen ,tr , 1«. Tel . 3650.

In Durl , od . Grötz .
1-2 Kamt! .'
Wohnhaus

Neubau
2— 1 FamilieuhauS

Karlsruhe oder Umgebung gesucht .8— 10 000 Mark Anzahlung . Ange¬
bote unt . 10417 Führer - Berl . Sbe .

Kaus
nett 3X3 « . 1x4 Zimmer . Küche,zum Preise von 18 000 XX . bei
einer Anzahlung von 8— 10000XX zu verkaufen .

Reime« Aawelr«
In Kntelingen mit 2x2 u . 1x1
Zimmer , Küche, zum Preise von
18000 XX zu verkaufen . Au -
»a» lg . ca . 6—8 000 XU . (31462

W . Walch , Immobilien .
Karlsruhe , Amalienftr . 67,

Tel . 1562 .

Gut erhaltene »

oder finlnilaus
in Herreualt oder nächster
Umaebuna sofort zu kaufenober zu mieten aesucht .
Ausführliche Angebote mit
Preisangabe unter P 20824
an den Führer -Berl . Sb «.

verkaufe hier in dester
Weltstadt

e der

i Rentendaus
mit Stnfachrt , Kaufpreis XK 33 000.Abgaben tm Jahre XX 1737 . Mtet -
etngana XX 6-107. Anzahla . XX 20 000
_ Ziegler .Immobilien . » arlftr . 25 . Karlsruhe .Tel . 2990 .

am liebst , m . Garten
zu kaufen gesucht .
Angeb. iytt . J29959
Führer -Berl . KarlSr .

Hau«. Reub .1935
Rahe Karlsruhe .5 Zimm .» Küche .Bad. HauSgart ^Schuppen, 15 000
RM . zu verkauf.
Ang. unt . 16437
an den Führer .
Verl. Karlsruhe .

Bei Bronchitis ä
Husten , Verschleimung, Asthma
Dr. Boeltier -Tablelten

I Bewährte», krümterhalttges Spezialmittel. Lnthütt 2 erprobt« Wirk».
I stoff«. Stark schleimlösend , anawurffördernd. Reinigt, beruhigt and I

ttn ®e?ti?*nen ®5rpebf* 3 ° Apotheken Jt 1.43 and L501
e AnerkennungenzufriedenerArzte !»

3 Familien.
Saus

evtl. Renteuhau - ,
am liebsten mit Gar¬
ten u . Einfahrt , in
nur gut . Zustand , b.
hoh . Anzahl. , evtl.
Barzahl , in KarlSr .
und Umgebung zu
kaufe» gesucht .
Angeb . u . 10535 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Sochrrnlabl .
SauS

in bestem Zustand ,
mit 2x3 und 2X2
Zimmerw . sofort zu
verkaufen. (10455)
EinheitSw . 8 600 Ji ,
Kaufpreis 6 800 Ji ,
Anzahlg. 2 000 M,
Mieteing . 1 284 M,Steuern pro Jahr
*30 M, Zins
Restkap . 4% % .

Wurm L Ce.,
Khe ., Kaiferstr. 118
Jmmob ., Tel . 1439

für

PaKMück -
Acker

fof . abzuaeb., dLfelbst
zu verk . Gartenhaus ,
Holz , 21/*—3 Meter ,
lehr gut . Zust .» nebst
Brunnen Obst , Bee -
rensträucher,Westlage
hinter KFB .-Platz .
Angebote unt . 10251
an Führ .-Berl . Khe .

Sttl-GeliHH
m . Wohn.. 50 000 Jt
Ums ., beste Lage zu
verk . Ang. unt . 10454
an Führ .-Berl . Khe .

29626Kaufe Gemälde
von Bralth , Grdtsnar , Mell . Seh6 « leber tsowie Genrebilder und Landschaften von
anderen Malern des 19. Jahrhunderts .

E. Hampp , Stuttgart, Schwabstr . 75

m lausen gesucht . Angebote unter
»424 an den Führer -Berlag KarlSr .

TMlstlsweirkarteli trab
MinerMhezWWne

Für den Monat Mai öS . Js . er¬
folgt die Ausgabe der TankauSweiS-
karte« und Mineralölbezugsscheine
für Karlsruhe durch das WtrtschaftS -
amt II , Kaiserallee 11 , in nachstehen¬
der Reihenfolge nach den Anfangs¬
buchstaben deS Namens der Bezugs¬
berechtigten und zwar :

A — B am S. Mai 1840
C — G am 4. Mai 1940
8 — K am 6. Mai 1940
l- — Q am 7. Mat 1940
R — Sch am 8. Mai 1940
8t — Z am 9. Mai 1940

Die festgesetzten Ausgabe -Termine
sind genau etnzuhalten, damit eine
möglichst rasche und reibungslose
Abfertigung gewährleistet werden
kann. (31455)

Ausgabezeiten: ' 8—12 Uhr
141/*—17K Uhr

SamStagS : 8—12 Uhr

Karlsruhe, den 26. April 1940.

Stadt. Werke,
Wirtschaftsamt ll .

P U Silber
11 fl lll Brillanten
UUIU Schmuck

kauft zu guten Preisen

Fr . Abt
Karlsrutia r« »
Ecke Passage u . Waldstr.
n «ben Bluman -Steinbadr

e« , geschäftstüchtig . Metzger -
metsterebevaar sucht gutgehende

Metzgerei
auf 1. Fuli od . 1. Oktober zu vach -
ten . Erwünschter Jahresumsatz Mk .
70— 100 000 .— . Angebote unt . 10560
an den Fübrer - Derlag Karlsruhe .

in Mühlburg zu kaufen gesucht . An --ivbote unter 10 34« an den Führer -
lerlag Karlsruhe . Kapitalien

Wohnhaus
(Billa )

mit 14 Ar Garten ,
freistehend i» schön.,
freier Wohnlage, mit
3 u . 4 Zimmerwoh¬
nungen , als Schüler-
Heim oder Penston
lehr geeignet, sür
RM 27 «06 .—. bei
RM . 15 000 - An-
Zahlung . erbleilungS.
ialber z» dertanse».

Jofe , Kiefer .
Inimobltien .

Freiburg BrSg. .
Ringstraße 18.

Wegen Einberufung
eine gut gebende

Bückerei
Kolonialw .. u. Koh .
lenhandlu«». zwischen
Karlsruhe u . Graben ,

zu verpachten.Nur strebsames und
fleihifle - Ehepaar

wolle sich melden .
Zu erfr . um . E 29818
im kführ .-verl , Khe .

Wockenenh .
Saus

, » focht .
Kauf , Beteiliqung od .Miete . Angebote unt .10300 an d. »führer -
Verlag Karlsruhe .

Wvldknkndltaus
,u laufen ober , u mietenoe' ucht. möglich « Nähe KarlS -rüde . ryLläar

Angebote erbittet :
oJSfi ? indermann .Karlsruhe . Beeidovenltr . 8.Sernrut 6882.

Gutgebend «

Gastwirtschaft
in der Nähe von Karlsruhe , mitschöner 4- Ztmm «rwohnung so¬wie 2 Fremdenzimmern , mitsämtl . Inventar auf 1 Juli ,evtl , schon früher , an nur tllch-
ttge . erfahrere Fachleute zu vcr -
Pacht . Betriebskavital 5000 bis
6000 XX erforderlich Angeboteunter v 24 752 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Darlehen
an Festangestellte mit sich. Sink .,
rückzahlbar in monatl . Raten ,
werden vergeben durch
Jul . Zimmer , Ftnanztcrungen .
z.Zt . Wcrtheim , BtSmarckftr . 13.
NB . Gesuche mit genauen An¬
gaben unter Beifügung

Rückvorto erwünscht .
von

Ich kaufe lausd.

MmiWen
gesucht

für Kräuter - und Gewürz -
bau . guter Lehmboden be¬
vor » Für Landwirt « sehr
gut « Berdienstouelle Anlei .
tuna und alle » wettere
durch Fachmann . Angebot »
schriftlich od . telefonisch an

Grwürzmühle Reureut
b. Karlsruhe . Tel «)«» 8124

(98651

Beteiligung
Suche mich mit 5—20 000 XX zu be>
teil . Kapttal mützle stchergest . werd .
Ev « . auch ausletben . Anged . erb . u .
OF 1500 a . d . Führer -Berl . vffeiibg .

sucht für 6 Monate Darlehen
S ' che . b °tt

«. "
-g

^ Wruh "
- .

mt) XeX’

Hvpomehenauser
vermittelt in be¬
währter Weise .

Auguliechmitt
Karlsrich«,

Hirschstraße
Telephon 2117 ,

Ttilhdrrsihift
in ein Vaugeschäft
Angebote un<. 10391
an den stiührer-Ber -
lag Karlsruhe .

briete und
Srundfchulden
gegen Kasse und
erbitte Angebote.

Sr. Graf
Hyp .-Vermittlg .,

Stuttgart -N . ,
Kronenstratze 37 .

. Ruf 22096 .
V (29640 )

2 XRM . 20000 .-
1 lRM . 3000 Q.-
URM . 40000.-
werden zu gün-
stigen Bedingun¬
gen ausgeliehen.

Fr . Sraf
Hyp.-Bermittlg .,

Stuttgart -R .,
Kronenstraße 37

Ruf 22096 .V (29641 ) .

Sine gebronchte

Roßhaar¬
matratze

)« kaufen gesucht.
Angeb . n . >505 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Sehr gut erhaltener

Kinder-
wagen

zu kaufen gesucht .
Delwig . Karlsruhe ,
Lebrechtstratz « 42,

Tel . 4626 . (19395
Gut erhaltener

Kindermgen
,u kaufen gesucht .
Angeb. u . 10414 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Klndar-

öMtmsea
gesucht . Angebote
unter 10387 an den
Führer -Berlag Khe.

Damen.
Schreibtisch ,
Sekretär — antik,

zu kaufen gesucht .
Angeb u . 10207 an
d. FÄhr.-Derl . Khe .

Kauf« 2 Damen«
Ueberg.-Mantel

Größe 44 und 48 .
Angeb. « . 10208 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Elrltr.
«üNIttitmrf
für Haushalt (ca .
90 Liter), zu besten
Preisen zu kauf. gef .
Angeb . u . 10277 an
d. Führ .-Berl . Khe-

Kaufge 5 iic:he

30 kräftige , verzinkte

EssenWer
gebraucht oder neu , zu kau .
len aesucht . Angebote unt .
B 20501 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Slhuppen
in Holz - od . Eisenkonstruktion ,
ca . 30X12 Mir . , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit näheren
Angaben über Ausführung
(evtl . Skizze ) u . Abmessungen
erbeten unter 20823 an d . Füb -
rer -Berlag Karlsruhe .

811-kolli . siiber-munzen
und Brillanten

kauft zu Höchstprafsan (26975 )
KARL JOC <

luwallar u Uhrmacharmalstar
Karlsruhe , Kalserstrafie 179

Gan . 8 A. 40/1022 .

MlschrlNck
zu Kausen ges.
Angebote erbeten un¬
ter 10301 an den
Führer -Berlag Khe .

6lhreibWsch.
klein u . groh. kaust ,
verk . u . verleiht . Kh«.» .Beiter , waldstr .««.

Kin-enoagen
zu t- nse» sesucht .

Angebote nnt . 10382
an Führ . -Berl . Khe .

1 Sviichel -
Presse

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 10409
Führer -Berl . KarlSr .

WAITIB BEHRENS

Ankauf von Sanmlun ^ r

(Out erhaltenes
Fohrro »

für Ilijährig . Mädel
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 10431
an Führ .-Berl . Khe .

Spvrtanzn ,
für schlanke Figur ,
1.70 groß, zu kaufen
gesucht . Angebot«
erbeten unter 10433
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltener

Kinderwagen
lu kaufen gesucht .
Angebote unt . 10433
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalten «

Nähmaschine und
Mädch. -BScherranzen

zu kaufen gesucht .
Angebote »nt . 10435
an Führ .-Berl . Khe .
« ebr. Nohhaar .

Matratze
zn kf. ges. Eilangeb .
mit Breis U. 1049«
an Führ .-Berl . Khe .

K .-epottmg.
guierh ., zu kauf . gef .
Angeb. u . 10491 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Gebrauchter billiger

SiSfchrauk
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 10536 an
d. Führ . -Berl . Kh «.
Moderner , sehr gut
erhaltener

KinderMM
, , kaufen gesucht .
Angeb « . 10349 an

(10335) d. Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . Ktnder.

SMttMMN
zu kaufen gesucht .

PreiSang . unt . 10501
an Führ .-Berl . Khe .

Akkordeon
bitz geg . 24 Bässe ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 10443 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalten«

plam
evtl, auch Stücke von
einer solchen , zu kau¬
fen gejucht . Angebot«
mit Gröhe . Alter u .
Preisangabe unter

(f 29755 an den
Führer -Berlag Khe .
« «trag. Nvhrftiefel
und Kinderschuhe

,u kaufen gesucht .
Angeb . unt . »832 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Aue erhastenes

Herreufahrrad
zu kaufen gesucht .

Angebote nnt . 10540
an Führ .-Berl . Kh «.
Zn kauf . ges. CU. rrh

Schreib«
Maschine

Angebote mit Brei »
u . Marke unt . 10375
an Führ .-Berl . Khe .

IX« Schretbma »chin » au « Stahl mit den vielen
Vorteilen . (29567)

FRANZ KROH
Karlsruhe , Vorholzstr . 25, Ruf 5904 .

FOr VollkontingentstrUger , Behörden und Körper¬
schaften kurzfristige Liefertermine .

NWiiMiiie
su verkaufen, tzhe . ,
Safirnftr . 16, pari .

(10381 )

Prolos-
Etlmbiauger

220 Volt .
zu verkaufen. (10422)

Karlsruhe ,
Krouenftr. Io, II .

Haushalt - (10229)WiiMnmM
gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Karlsruhe ,
Boeckhstr . 32, IV . r.

Getrag . Pelzmantel
tiein Fohlen), Gr . 44
b. 48 . gut erb ., , m) i , »ch neunkauf , gesucht . Preis -
angeb. u . 10364 an
d. Führ .-Berl . Khe
Mad . K. -Sportwagen

sowie Laufstall
»u kaufen gesucht .
Angeb . u. 1052t and. Führ .-Berl . Khe .

Retina -Photo
| « kaufen gesucht .
Angeb . u . 10534 an
d. Führ .-Berl . Khe .
8ut erhalieuer
K.-KorbMM
zu kaufe « gesucht .
Angeb . u . « 29900
an Führ .-Berl . Khe .

immer
>" gut. Zuftd ., sow .Gartenhaul zu kaufen" sucht. Karlsruhe ,lerderstr. 50. pari .

(10195)

l elektr. tzerd
mit Backofen und

1 elektr . Warmwaffer-
Soiler. 30 - 50 Liter,zu kaufen gesucht .Angebote unt . 10378
an Führ .-Berl . Khe .

Knaben-
Knbrrab

»Ul erhalten , zu kau .
ken gesucht . Angebote

Karlsruhe ,Dragouerstr . 11, p«.
_ (30012 )

Ohne Werbung
gerät Ihr Geschäft in Vergessenheit
— heute nicht weniger als vordem .

v 1 Zu verkaufen
Oie guten

Lulpold -Farber »
- . gibt es immer noch

Farbenhaus LuipoldWmmt-
stadt

während des K̂rieges nur
SoflanstraB * 18 * , Ec kn KSrnaratraB «

Zu verknusen :
Fast neneS

gebr . Rahmaschiue,
2 Wolldecken , 1 Ta-
felservtce , 1 Kaffee»
servie «, Koffergramo.
Phon « . Platten .
Zu erfrag , u . 10331
im Führ .-Berl . Khe .

Gasgewinde -
Schneidkluppen

20 St . , » lies Modell , aber gut er¬
halt .. >4 Zoll dtr 2 Zoll , mit Schncid -
dacken rechts und links , billig zu ver¬
kaufen . Bcchem * Post . Karlsruhe .
Traitschkestr . 1. (2S50S)

Breauadar -
Klnderwagen,

dunkelblau, zu verkf .KarlSr ., Weinbreu.
»erftrah« «8, I . I .

(10373)

Amboß
70 Kg. . 1 Geblase
mit Esse , 220 Voll ,

1 Schleifbock mit
Ringschmierlager zu
verk . Khe ..HagSfeid,
Karlsruher Str . ISO.

(29586 )
Kranken .

Fobrssubl
zu verlaufen . Khe . ,
Sch- ffelstr. 52. H . 2 .

(10336)

RADIO
Emud- Rekord

89 W .K .E .
mit Kurzwellen

1-KreiS-Empfänger
mit volldynam. Laut¬
sprecher , 106 Mark .

Mitglieder der
Beamtenbank

Ratenkaufadkommen.
Reparaturen

aller Apparate
RShreu

P
J,aa

lasecki
« he . . Schützenftr. 17

R

tzerrenunzug
und

überg.-Mant .
gute Qualität , zu ver¬
kaufen Größe 46/18 .
« he. . KriegSstr. 92.
S Treppen . (10384 )

.
' ~

;
'

. Litbhllber
Wege » Platzmangel gr .

Rkgulator
Gehäuse auS Jagdtrovhäen rrnd
Schnitzarbeiten geh . , ferner kapt .
Geweihe . 12. 14 , 16 und 18 Ender ,iowi « eiztige sehr gut prävarierte
köpfe — Htrsch , Elch , Keiler , Böcke
— zu verkaufen . Anfragen unter
G 29768 an Führer - Berlag KarlSr .

Zu verkaufen
wegen Platzmangel

6 Vierrädrig « neue Kastenwagen , 2
Meter lang . 25 Ztm . hoch und 85
Ztm . breit ,2 Anhänger für Fahrrad mit Blech »
tasten und Deckel, ebenfalls neu .
« nzufraaen bei (29966 )

Schmtedmetster Keßler ,
_ KarlSruhr , Krtegsstr . 60.

3
2 kl. . 1 or .. zu verk .
Nah . : Kye . . Rudolf,
str. 23, Stb . 1. St . l .

(10447)
Massiv eichener

Tisch
1.40 lang auch für
Schreibtisch geeignet.

sowie Ofeuschir«
billig zu verkaufen.
Angebote unt . 10449
an Führ . -Berl . Khe .

IDamenkleid
eleg . Modell, 38—40,neu , 1 Jumper
1 Hase , kurz , sür 18.
bis 15>ähr . Jungen ,1 Pelz (Kreuztuchs-
zu verkaufen. Khe .,
Stefanienstr .71, pt . r .

Kleiner (10506)

für Gefchäfizzw . bill .
abzugeben. KarlSr ..

euftr. 15. I.

aufgearb . . 25 RM ..Klavier, gut erhalt . ,bill . zn verk . Khe ..Weftenbftr. 34, Werk ,
statt, ab Montag

_ ( 10498)
« leid ,dklblau, Gr . 44 neu

1 B . D .H. -Schuh,gebr.. Grütze 88 . zuverkauf. Karlsruhe ,« aiferallee 67 H 1
_ (10459)

Stob , « inderwagen,
Lanfstall, « lappst,>hl
zu verkaufen. (103Ä
Karlsruhe , Lachner.
ftratze 18, I . rechts .
Jung . Amaleurmater
möchte leine letzten
Arbeiten: (104(9)
Srlgomülbe
verkaufen. Karlsruhe ,« eiubreunerftr . 68,
hei Müller .

Gut erhalt . <10470
trtsfchrau «

zu verkf . , Junker &
Ruhweg . Nähe Fel -
fen-ikck. b. Eichhorn,Karlsruhe .
Aeltere (10438)

weitz . . etf . Bettstelle
mit Matratze , alles
gut erb. , hat abzug.
Knieltugeu , Richi-

hofenstratz « 20 II .

Eimt-
fowie

Futtertzartoss .
zu haben (30003 )

Ihador König,
Khe . -Knlellnge»,

Saarlandstratze 78.

Tmten-Refte
mod . Muster , emp¬
fiehlt äußerst billig
Fritz Mcrkel, Kbe .»
Kreuzstraße 25 . Te¬
lephon 2586 . ,26995 )

Schlafzimmer,
Speisezimer,

Fremdenzimmer
gebraucht, mod, . kl.

Büfett , Damen,
schreibt . , 3tür . weiß.
Schrk ., pol. Schrank«
u. Waschkomm , mit
Marm ., wß . Küche
mit Kred.. Dielenses.
sel mit Tisch, grün ,
Flnrgord . (Mj
Kästner, Karlsruhe ,
MSbelg«., DouglaSs.
straße 28.

Neue (10413)
Gartenpfähle

« . Brunnen zu verk ..
daselbst auch Sinder ,
schuhe, 35—36 .

Jung . Karlsruhe ,Amalienstr. 75. I .

Zu verkaufen
1 II . elf . güll - fen ,
Hobelbank 1.20 m
lang . 1 dunkelarauer
Herrenanzug , so gut
wie neu , Gr . 156 ,
starke Figur . Anzus.
abends 6—8 Uhr.

Karlsruhe ,
Beiertheim . Alle« 26.

(10548)

Srissing
tadellose Läufe sehr
handliche Waffe, L»
verkaufe«. Angebote
unter F 29787 an d.
Führer -Berlag Khe .
3 neue, ovale

StückfStter
zu verkaufeu. (29896

Joseph Hauber,
Küfermftr . . Brette «.
1 fast neue (10339

■V' (inbt)flrmonifa
Klubmodell IV , Hoh .
net . mit Koffer, we .
gen Einberufung bill.
zu verlalfen . Miaei ,

Khe . -Weihersei»,
Belchenftr. IS . I .

rund . Tischchen
U. 2 gepolst . Sehn.
sefiel , zui . 50 JX , zn
verkauf. Graze .
Khe .. ?>vrckstr. 21.

Vruttier
von Truthuhn sowie
einige von schweren
Gänsen zu verkauf.

Khe ..Urünwink«l ,
Appeumühlstraße 4,
Mäher . (29893 )
Gebrauchte weiße

Vackerjoppe
Größe 42 . zu verkf .
Angeb. u . 10515 au
d. Führ .-Berl . Khe.
Dunkelblauer

ju perk . Khe . , Frie -
»euftr. 13, HlhS ., I.
Dunkelgrauer

fast ne « , Größe 46,
fchl. Fig . , für 35 JC
sofort zu verkaufen.
Anzus. Sonntag von
10- 2 N . b. Schmidt»
Khe . -Rheinstraudfirdl.

« iebitzeuweg 15.

Dunk! , öakko
Grötze 46 , fast neu,
VreiSw . zu verkauf.
« he. . R»h..« a»uer-
Allee 24. IV . . rechts .

Sanbwagen
mit aufmontiertem
Jauchebottich preis¬
wert zu verkaufen.
KarlSr ., Markgrafen-
straße 35, 2 . Stock .

Fast neue

ssm-Ade
preisw . xu verkaufen.
Angeb. u . 10348 an
d. F ü̂hr .-N :rl . Khe .

Zu verkaufeu:
Ein gummibereifter

LkmgßolZ '
wagen .mit Pritsche für je¬

den Betrieb geeignet.
HauS tztzr. - 63,

Zeuteru . (2L6S0)



Zü vermieten

ihrsn Umzug
nur dem altbekannten
Fachunternehmen !

J . Kratzert’s
Möbelspedition
Karlsruhe , Goethestr . 20

Telefon 216
Umzüge und Lagermöglichkeit an

' allen Plätzen des In - u . Auslandes

Garagen
Ecke Reich - - u . Ka-
rolingerstr . 15 und
Horckstr . 25 sofort zu
vermieten . Näheres :
Karlsruhe , Weltzien -
ftr. 18. I. | . (22102

Garage
zu vermieten

LarlSrnhe ,
Neckarftr. 18, 4 . St .

(300Ä6)

MW
Kaiser-Allee 54,

für 12 Mk. monatl .
zu vermieten durch

Hermann Braun .
Immobilien ,
Karlsruhe ,

Uhlandstraße 27 ,
Tel . 7069 . (30005 )

Heller, trockener

Lager .
raum

mit Büro , Nahe
Karlstor , zu ver¬
mieten. (20482 )
L. ViorS, Khe .,
Sofienstratze 19.

Ötat möbl. Zimmer
Nähe Bahnhof , auf
1. Mai zu vermiet.
Karl - r. , Karl -Hoff -
mannstr . S, II . , r .' (10175)

Kaiserallee 61
2 ivirtschans -

raume
für Büro , Lager qd .
anderer geeign.. sof .
od . sväter z« vermret.

Näh . bei Denner .
Khe ., Schneylerstr. 5 .

(10256)
Bisber als Milchge-
schüft geführterLaden
als solcher weiter su
vermieten . (29915 )
Kb« , Tullaftr . 74,

2 . St ., l . Zu erfrag.
16 biß 19 Uhr.

AL Zimmer
auch als Doppels ,evtl, mit Mittageff . ,öill . zu verm . Khe. ,
Lrffiagstr. 13, pari .
_ (10-124)

Leer . Zimmer
1. Stock , bei ruhigen
Leuten zu vermieten.
Elektr. Licht Vorhand.
Angebote unt . 16398
an ftühr .-Berl . Khe .

Mmöbl .Zim.
an Herrn od . Dame
sofort zu vermieten.

Hill, Karlsruhe ,
« erderplatz 25 . MT.

(10490)

2 sonnige (10117)
Zimmer

ohne Gegenüber . ans 15. Mal Im 2.
Stock , Karlstr , fifi , Kattsrnhe , bei
Ufer , mit separ , (? ing , n , ev. kleiner
Küche an einzel . Tante oder Herrn
zn verm , Slrastenbalttiballcstelle .
I?» t möbliert«»

Zimmer
mit Bad . Tel ., Ztr .»
Hzg . , zu verm. Khe .
Schnbertstr. 8 . (10465
Möbl. Zimmer , oh .
(Äegenub ., an berufS-
tät . Hrn . a . sof. od .
sp. zu verm . Kaiser,
Kbe .. Kriegsstr . - 61,
Nähe Markthalle .

(10166)

3 Z.-M ».
kn Mühlburg sofort
zu vermieten. (10394
Herbold. Karlsruhe ,
Hardtstraße 11.

Schön möbl. Zimmer
mit 8 Betten . Nahe
Ad .-Hitler -Platz, vor.
übergeh, auf 1. Mai
zu vermieten. Khe .,

« dlerstr. 8 . IV.
(10477)

SpeiArkain.
znm Unterstellen zu
vermieten. Monatl ,
8 Mk Lhe, , « aller ,
ftr , 11t , IV , l . (10115

Neub,, los , zu verm,
Anzns , Freitag von
10— 16 Uhr. « he, ,

Adlerslr. 5», pt, , lk» ,
(10188)

^». Zimmer
bell , in mod . Haus¬
halt . mit Badbenüh .,
vermietet an berufst .
Dame . Anzns. 17 b .
20 Uhr. Schneider,
Khe ., Lachnerstr 7.

(10492)

Mmölil .Zim.
mit sep . Eing .. auf
1. Mai z« vermieten
bri Riedl, Karlsr .,
Wilhelmstr. 69, UI .

(9838 )

Wohnküche u.
41

sonnig u . ruhig , an
berufstät . Fräulein

sofort zu vermieten.
Zn erfrag . Kaiserstr.
132, i . Laden Khe .

(29923 )
KarlSr . , Aortenstadt
Rosenweg 19,Ml . Zimmer
zu vermiet , (30002

Am FriedrlchOplatz ,
3. Obergesch, , hefte

5 Zimmer
als Büro od . Woh¬
nung zu vermieten.
Angebote unt * 16158
an den fttthrer -Ber,
lag Karlsruhe .

Im: Zimmer
sep. Eing .. zu verm.
Khe ., Schützenstr . 66,
NI ., b . Probe .

(10118)

EutMödl .ZiM .
IN. Z, -H», n . Pens ,
z» vermiet . Weder,
« he, LriegSstrasze 95,

(10353)
I Zimmer,Wohnung

m , Alk , u .Keft, , Sib
2. 01 ., Mittelst , al».
bald zu v . Prs,23 .ck
Augeb , u , 10521 an
d. Führ, -Verl , Khe ,
Hefte , große (10150)
2Z .-Wohnung
mit einger. Kochgelr .
gendeit u . Bad . Zen»
tralheizg.. freie Vil .

lenlage. gegenüber
Park , nahe Stadtm ..
für einzelsteh . Dame
geeignet. Miete 66 , L
auf 1. 6. 40 zu verm.
Zu erfr . : Karlsruhe ,
Blrchowstr. 16 . H.

Leer. Zimmer
bes. Eing ., auch z.

Möbelunterstellen,
Weststadt, sofort zu
vermieten . Zu erfra .
gen unter A 16439
im Führ .-Verl . Khe .

ZimmerSehr gut
möbl.

fl . Wast.. es. Licht ,
verm . Karlsruhe ,

Bachstratze 29, HI .
(10346)

Sonnige (29526 )

Zimmer-
Wolmuna

aus 1, Mai od . Ipä-
tcr ,» Sfrmietrn .

Günther - Ouand .
Sleaße 15, 3. St ,

l ‘/i fl i m nt < r
Küche , Speicher, aus
l , Mai zu dermicicn,
Schümm, Lirlsruh «,
Rllppurrer Sir , 38 .

(10102)

Zimmer

Möül .Zimmer
zu vermieten, (10120)

Heß , LarlSrnhe ,
«niseuftraß« 27.

Stitrt

an fand , Perlon ,u
vermieten , L«el»r„ t
Rarieuftr , 2«, III. I

(10118) :

öiroße», leere»
Mansirden,Zimmer

m . el , , Licht , hcizb, ,
in gt, Hanse los , , u
vermiet , « arllruhe ,
Leapolbstr. 19, II ,

(10115)

2 leere Zimm .
mit belond . <? in " -" "' .
30 Mk.. zu vermiet.
Bismarckstrabe 59 .
Karlsruhe . ( 10464

ssl . 2Ziinmer-
Mans.-WM .
,n vermieten . (10339
« rüber, Karlsruhe ,

Aorckstrasze 11,

2 ZINMk
u . n . Küche i . Hth. .
neu hrrgerichtet, m .
Kraftstrom , für L3
Mk . auf 1. od . 15.

115. Mai zn vermiet .
Auskunft : Ccheftelstr.
48 , 1. St . KarlSr .

(10467)

Zimmer
an fol ., berufstät . H .
zum 1„ Mai zu om.
Kalserallce 1. Stb ., 4 .
Stock . Mühlb . Tor .' (10231)
Einfach möbl.Zimmer
M,ete 10 RM . mo¬
natl . sof . zu verm.
Khe . , Rod.»« agner .
Allee 36, II ., rechts .

(29935 )
1 großes , leere »

MllNs .-ZiMM .
icht und
u verm,
isst - 1 I ,

(10308)

mit flentralh, , Bad.
den, , (1 u , 2 Bett, ),
sow . sep, möbl. fltm<
mer zu vermieten.
Llippel , Khe . , Han«<
S «ch»ftr, I . KD .W,,
Mühlburgcr Tor ,

(20809 )

Möbl .Zimmer
z» vermiet , Mayer ,
« he, , « arlftr . l32a,V.

(10085)

Mijbl.Aimiim
zu vermieten. (10300
« arl »r . Baumelfter ,
ftrasze 11, HIHI, , III ,

Mölü .Zimmer
zu vermieten. (10372

Karlsruhe ,
Kroneustr. 54, M .

Möblier, «« (HJölO)Zimmer
zu vermieten, « he
« aiserallee 19, in .

Dreizimm .-Wohnun,
sonnig, »er, , Nähe
Hauptp, , z, 1, Juni
zu vermiet, Ansns,
werkt . abdS . 7—8 U.

Lern , « arlsruhr ,
Hirschftrahr 18. II ,

(10510)
Sonnige

zz .-wm .
3 , Stock , Südstadt ,
aus 1, 7. 10 zu ver>
mirt . Preis 50 M.
Angeb, u , 10396 an
d. Führ -Berl , Khe ,

Gut möbl, 110518)Zimmer
sofort od . 1. Mai zu
vermiet . Karlsruhe ,
Nmälienstr. 95, pari .

3 3.-Iofill .
mit Bad « . Maus, ,
Neubau , Hebhardstr,
31 , sofort oder spät,
zu vermieten. (102>I3)
Zu erfrag , « arllr .
« aiseeftr. 223, III .

Aut möbl. Wohn-
Schlas,immer,

Dauptpostnöbc, zu
vermieten , « arlsr . ,
BiSmarckstr. 35, Pt ,

(10327)
Wohn, und

Schlafzimmer
gut möbl,, mit Bad
zu vermiet , Bean »,
-Karlsr . , Westrudstr.

29a , 1, 0t , (10322)

Schöne
oZ .-Wohsiung
,n Mühlburg aus
1. Juni zu vermiet .

Preis 50 Mark.
Angeb , n, lbl75 on
d, Führ . -Verl Khe ,

Möbl , Zimmer
zu verm , Waldhorn,
straße 25 , IV ., « he, ,
lkcke Kaiserstrahe bei
Stephan , 110236)

Schön « (28780 )
$ Zimmer-
Wohmmg

Rob -Wagner -AUe«,
mit Vororten , sofort

1od 15. Mai zu per-
mitten , Zu » srag,

Telefon <09.

rtu t . fivt W *•
i >ardkwaldnähe) . ist
in üinfamilii -nhaus
4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad » . Zentral »
heizg., ohne Mans .,
Endlage , a . ' l . Juni
an ruhige Mieter zu
vermieten. Zuschrift,
unter K 29674 an
d. Jnhr .-Verl . Khe .

Sehr geräumige

3 Zimmer-
Wohmmn

in gut . Hause Kai¬
serallee. b. di Her-
derstr.. z. 1. Juli 40
preisw . zu vermiet.
Näh . Dr . ManSkv,
Khe .. Kaiserallee 139.

(10523)

DouglaSftr . 3, II .,
nächst EtefanieNstr..
schöne sonnige
4^ Z .-WM .
(1 sep .) . Bad , Mans ..
übl . Znbeh .. auf 1. 6.
zu verm . Auzusehcn
10—12 u . 8—5 Uhr.
Ängeb. unter 16371
an ^-ühr .-Verl . Khe .

Südstadt .
3 Zimmer -Wohuung
an ruh . ält . Lenke a .
1. Juni zu vermiet .
Anaeb. u . 101<!6 an
d. Mhr .-Berl , Khe .

Karlsruhe ,
BiSmarckstr. 37 . III . ,
schölle herrschaftliche

4Z .-
"

m . Badez. . Veranda ,
Speiset ., f. sofort od .
später zu vermieten.

« (10527)

43 .-
zn vermieten . Khe .
Waldhornstraße 31.

(10532)
Schöne (29055)
4Z .-WehNMIll
Hlrschftr . »9, Part . ,
mit ringer . Bad u,
Zudrh, , aus 1, Juli
ja drrmlrtru . Näh,
bei Jawrlirr Jock,
« br, , Kaiserstr, 179

4 Zimmer-
Wohnung

sonnig u . ruh .. Part . ,
sof. oder auf 1. Juni

,u vermiete« .
Karlsruhe . Leopold.
str .24. Zu erfr . 2.E1 .

(10429)

4 Zimmer-
Wohnung

mit großer Mans .,
Badezimmer, 2 Bal -
kone, Küchenterrafse,
3. St . , in angenehm.
Lage von Khe ., auf
1 Juli zn vermiet
Anfragen an
P . Meier , ^ reldurg
i . Br ., Rempart . 11.

(29961)
Sonn . 5 Z .»Wohnung
in der Südstadt , freie
Lage , auf 1. Juni zu
verm. Preis 57 RM .
Angebote üut . 10453
an den Fübrer -Bcr-
lag Karlsruhe .

43 -WohWW
neu hrrgnichtri , mit
Mans , u , allem Zu .
brhör, « rirgSstr, 115 ,
« arlsruhr , preiswert
z» vermiet . Besichtig ,
10—12 Uhr, (29504 )

5 Zjmmer-
Wohnung

varteustr . 44a , I .,
mit Bvd. Speiset , u .
Zubehör , zu 100 71)1
sofort oüt später zu
vermieten . Schlüllel
dazu im 2 . Stock .
Näh . Montags und
Mittwoch- 10—18 U .
Beiertheimer Alle«
23, tt . Karlsruhe ,

ft . 5732. (29H81)

Schöne moderne

5 Zlmmer-
wohnung

mit groszer Wohn,
diele, Mädchenzim»
mer, eingcr , Bad,
Etag, »Heizg , zu ver-
n,leien, Karlsruhe ,
Aras -Rhena -Sir , 11,

Ecke Hirschftraste ,
Nähe Längemarckpl,
Zu besichtig , vorm,
vis 1 Uhr u nachm ,
ab 10 Uhr, <20112

Sonnige (10191)
5 Zimmerwohnnna

fof . zn vermiet . Zu
«rir . Kh«. . Hirschstr .
10, II . Telefon >098 ,

Sonnige , geräumige
5 Zimmer-
Wohnung

mit gr . Diele , klu¬
ger. Bad . 2 Beraub . .
Mansarden . 2 Keil .,
zu vermieten. Näh,
daselbst Borholzftr.46.
3. Et .. Khe . (10814

53 . °
"

« he. , « elegSstr . 75,
p, , mit eing, Bad,
aeschl . Haus , aus I ,
Juli zu vermieten.
Preis 85 ji . Auzul.
zwisch, und
von 15—17 Uhr,

(9901 )

Neubau
Große 3-3Immerwokmunsten m . voll -
ständ . eingcr , Bod u , allen neuzcitl ,
Ginrichtunoe » in bester Wochnlage
Karlstr . 110 , aus 1. 0 . und 1. 7. ju
vernncte » . Nähere » © trfo/firaßc 73,
2 . Stock , iM ? S)
Nett -Rüppurr ! Schöne , sonniae

3 Zimmer -Wehnung
mit Bad , u vermieten . (9796
khe .. Lebrechtftr . 25, bei Zittel .

Z ZiMMr 'WohlIllNg
ml , Küche und Bad ( Neubau ) , Babn -
hosSlage . zum 1 . Mat 1940 zu ver¬
mieten . (29920)
Nähere - durch die Hausverwaltung

s. Runn u. Eminidt A.
Immobilien

Karlsr .. kaiserstr. 180 , Teles . 2598 .
karl -Hossmannftr . S -schöne

4 zimmrrwohnllng
(I . Obergeschoß »

3 Zimmer-Wolsnung
(H . Obergeschoß )

mit ctnger . Bad , Etagenh, , Veranda ,
Svetsek, , Gartcnantcil . Wohnmans .,
sofort od . später zu vermieten ,
Siäbcres - vwbr . Kolb . Bachstr . Iß .
Tel , 207g . Karlsruhe . (30024

UHIE

IIH . ZEUMER
Qcafikiiesdmetei

Karlsruhe , Kaiserstraße 125 27

Das Haus der

E»! IL£i me MKISIZvMMR

Karkstr. KorlSr..
schöne Wohnung mit

6 Zimmer
Bad . Sveisek.» Man -
färbe, Keller, f . 110
Mk. a . 1. Juni od .
später zu vermieten.
Auch für Büro best,
geeignet̂ Näh"r . da¬
selbst im 2. Stock .

<28531 )

Sehr große, sonnige

6 Zimmer-
Wohnung

mit Etaatnlieizung ,
eingcr, Bad , los , zu
dcrm . Näh , b , Wiehl,
Khe,, Mathhstr , 10 ,

(6580 )

In freier Südlage , Nähe Bahnhof ,
ist eine sehr geräumige

4 Ammer -Wchnuns
einger . Bad , Zcnlraldzg , ir. Man¬
sarde aus sof. oder später zu verm ,

Slngebote unter M 29774 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

4-5 Sfm . ’JBcfmuns
in Villa , Bad , Garlcnanlell . hcrrl ,
Aussicht , aus sofort oder später zu
vermieten . (30019)

Rlttnerthau ». Durlach , Telefon Kl,

mit 4 Zimmer , Diele , eingcr .
Bad , mit oder ohne Garage ,
aus sofort oder später zu ver¬
mieten durch 130004
Hermann Brau » , (Immobilien ,

Karlsruhe . Ublandftr. 27
Tel . 7089 .

4 Z.-WllhMllg
aus sofort od . sväter , u vermieten .

Zu ersragen im 3 . Stock Adlerftr . 1».
( 10377)

Gegenüber der Hauptpost (29575)

6Äöne WohiiW
4 Zimmer . Küche , Bad Mansarde , 1,
HM) XU monatl , fof . od , 1 . 6 . zu ver¬
mieten . Näheres Tel . 731.

8 Zimmer-
Wohnung

Karlsruhe ,
« estendftr . 32 . N .

sofort fu vermieten.
(20643 )

MdMraße
Mi 6 Zimmer -Wohnungen
2. » , 3. Stock , mit Diel « , Bad . Zen¬
tralem,, . auf 1. -O' rtt »» vermietzn .
tstäheres Lug , Smncider , Tel . 0338,
Leibnizstrastc 1 , Karlsruhe . <28772

4 ZjmMrWvhnum
grotze , Rähe Havdnpl , eing. Bad ,
Diele usw , Zhig -, Warmw . i - Zweisd,
für 125 Mk . »u vermieten . Angebote
» . Bi. 20 700 an den Führer -Verlag ,

5 Ztmiliel'WshWllg
mit eingerichtetem Bad und allem
ZubchSt , in freier Lage , Stadtmitte ,
, mn 1. Mal 1910 für 95 .80 XM mo >
natNch zu vermieten . (29922 )

Nähere » ' durch die Hau »verwaltuna

3. Runn u Schmidt A.
Immobilie »

KarlSr., Kaiserstr . 1»« . T-les. 2598 ,

Schöne sonnige a Zimmerwohnung
mit Bad preiswert zu vermieten .
Der zcntpalcu Kagc wegen für Arzt
ooer fttechieanivalt sehr geeignet.Anaebotc unter >0303 an den Füh -
rer - Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung
sthr geräumig , ueuzeitl. eingcr, , m , Bod,
Etogenheizg,, 1 Mons, . 2 « eft, in Neu-
bau lehr schön« Lage , in der Nähe der
Bahuhoss u , des SladigaricuS , aus soloit,spätestens aus p Juni , u verm, « esl .
o . «“

."" « ? " Vaugeschä,, Ferd . Toldt .« arl »r„ Rhcinstr. Ll . I «l. 1353. (29378

Ziehen Sie umf
Dann geben Sie uns bitte rechtzeitig Ihre
neue Wohnung bekannt , damit Sie regel¬
mäßig Ihre gewohnte Zeitung erhalten I

- Hltr abtrennen -

Ab .

sondern .

. wohne ich nicht mehr

, Nr . Stoch

. Nr . _ Stock

DerMcee
soll mir vom . . . .

Wohnung zugestellt werden.
in die neue

Ort: Name:

5Z .-WchnlHig
Diele, einger, Bad ,
Beranda .Etageuhzg,.
Garage , Gatt , Dra .
gonerftr , 9 , Karlsr, ,
aus sofort od , später
zu verm . Näheres
III , Siock (28121

2 slhöno
6 Z . -WohN.

auch als Buro^äume
auf 1. 6. od. 1. 7 .
16 billig zu vermiet .
Antuf Kriegsstr . 85 ,
3. St ., Khe . (28783

Schön gcl . geräumige

KZ . - WchNWti
mit gr . Dadez . und
reichem Zub . , 1 Tr .
hoch, auf 1. Juni zu
vermieten. Anzusehen
11—1 Uhr . Zu rrfr .

Vestendstr.3ü,p.r .Khe .

Wann Sie in diesen Tagen Ihren Kleiderschrank durch¬
leben und den üblichen Frühjahrs -Appell abhalten , dann
wird manche Frage auftauchen , die sorgsam überlegt
sein will , letzt , wo Sie sich nach den in Ihrer Kleider¬
karte vorhandenen Punkten richten müssen , Ist dabei
fachmännischer Rat noch mehr als sonst von Vorteil . ,
Denken Sie deshalb an Ihren Kleiderberater . Er wird
Sie nach wie vor in Qualität , Paßform , Verarbeitung ,
Preiswürdigkeit und freundlicher Bedienung zufrieden
stellen . (28773

IHR KLEIDERBERATER

ARLSRUHE

iaifftfÜte - Finanz -

Budihollung in vollständiger Ausstattung
mit unseren besten Buchunjsgeräten

Dt« billigste Taylorix- Buchhaltung
schon für

EinführungsschriftS 1 kostenfrei

Bezirksftelle Karlsruhe , Danzigerftr. 8,Tel. 3618

Hochmodern « (29736 )

Zu vermieten aus 1 , Juli sehr schöne

7 oimmctDcfmimg
pari . , reicht . Nebenränme, ' einger .
Tlad , A. Warmlvasser , Veranda , Zen¬
tralheizung . «v . (siarage , (HM76)

Dr , Turban , Südlich« Hilda -
Promenade 3. Tel . 1110, ttarirruh « .

Schön « (» 174)

6 Zimmer-Wohnung
mit Bad , Veranda , StockwerkShelzg .
u . reich». Znbeh, , für soiort od , spä¬
ter l » der Wcndtstr . zu- verm . Näh .
bet Nagel , «de .. liOaldstr . 41—46 .

Karlsruhe . Kallerftraße 111 . schöne

6 .MnM -MlMllNg
mit allem Zubehör Nt verm , (27888

6 Zimmer-Wohnung
m . einger . Bad , (ktagenhelzung , auch
als Büro , aus 1 , Juni oder früher
zu vermieten , Molikestr . 39, l . St ,
Besichtigen von 10 — 13 Uhr . Nähere «
Molikestr , 37, 2 . St . <21928)

Schöne (29500 )

« Mmrrwvlmmig
aus 1 . Juni zn vcrmieicn .

Karlsruhe . Erbprinzenstr . 8.
Zu ersoagen im Atelier . .

r zimmrr-Wohnung
mit Bad , Elagen -hcizung , Mädchcn -
ziinnicr . Keller u . reichl . Zuvehör so-
fort oder später zu vermieten .
Hochmoderne

5 »iMMkk-WMung
mit Bad , ls-tagenhcizung , Mädchen¬
zimmer , Keller u . reich !. Zuvehör so-
fort oder jpäicr zu Vermieten . 8!äHe¬
re« Adolf « de . Karllriche Klanp -
rechtstr . 25. Tel , 3631.

z - z Zim.-Wolillftiig
mit Zubehör , ca , M SO.— ,
Nähe Mühlburger Tor . sür
Nngcstclllcn , ruhige Familie , ge¬
sucht. (29909)

Schocmpcrlen & Gast ,
Karlsruhe .

Auswärtige und
Landwohnungen

In Gillingen ^ „
ist In ruhiger Wobniagc freistehendes

Einfamilienhaus
mit 5 Zstninern , Bad und reichl . Ztt -
vehör ans 1 - Äugnst oder früher zu
vermieten , Emil Gicrich , Karlsruhe .
Rüppurr , Hegaustr . 2 a , Fernr .

^
7 l̂lB ,

Villa
In herrlicher Höhenlage SiaÄcn .Ba .
den« , mit i! Ztinmrr . Küche und all .
Komiort , ans 1 . 7. 1940 , evtl , auch
früher »« vcrmietfn . 172009)
SkähereS durch :

BerusStäligez Ehepaar sucht
' möblierte

2-3 Zimm.'Wvhas.
Aiessllhtl . Preisangebote unter 10500
an den Führcr -Verlag , Karlsruhe .

Schöne, sonnige

ZZimMr-Wobnung
Nähe Hauptpost , aus sos . od , später
gesucht . Angcb , mit Preisangabe unt .
10005 an den Flihrcr -Verlag , » he.

N . »L lien.- Telefon 098,' ophienstr . l a .

Schönes, möbliertes
Wühn- und

lBalkon ) mit Küchen -
bi-'nützung. in neuem
Landhaus , direkt am
Walde gelegen , für
dauernd od . Wochen¬
end zu vermieten.

ftrau BÜttler .
Bernbach. (2U63G)

Befiel Mittler
zwiillien

Anliedol und
Ngchsnnie ill

. Der Fiidrer
-

Rubiacr Mieter sucht schöne , sonn.

3 zimmerwohnnna
mit tilad . tn SOcst - oder Llldwcst-
stadtlage , Preis bi« zu 75 RM , An-
gcb . unt , k 2977t F-ührcr - Berl . Khe .

Sonnige

Z-4 zim.-Wvhnuna
mit Bad , Boden - und Keneranteil ,
tn Rüppurr oder attling -cn von jun¬
ger . ruhlaci Familie ll Kind ) auf
15 . 5 , oder 1. 6. gcsuäil. Mitte
piinkttich voran « . Angcboie crbelcn
unter M 29956 an d . Führer -Bcrlag
Karlsruhe .

kvlieigesucÜe

Stadt -, Nah -u . Fern -
Umzüge
führt prompt und zuverlässig aus

Johann Philipp Gruber
Möbeltransport
Büro z. Zt . Frankenstr . 8 , Tel . 7734

4 ziMNM 'MHNUNg
am Stadtgarten , sonnig, 2 Treppen,
gr , Diele, Srler . 2 Balkone. Bad ,
Warmwassei , Stagenveizung , Man¬
sarde , aus Wunsch Garage , 1 . Juli
oder später zu vermielen , Ansr , bei
Giudler , Am Stadtgarten 9, Khe ,

i z.-Wohnung
mit allem Zubehör , ^ eingarichteirr
Bad u . klarte na nteil s« taütt , >! -e>ert .
heim ) wegen Bersevuna aus 1. 0. 40
ju vermieten . (2938r )
Näheres : Teleph . 4074, Karlsruhe .

4 Zimmer-Mms
mit Küche und Bad , Hirschstraße,
Nähe Hirschbrücke , znin 1, Mai 1910
zu Venn -Ieten . (2992t)
Näherer durch die Haurverwaltung

8. Ruim i«. Schmidt A.
Immobilien

« arlsr ., kaiserstr. IS« . Teles , 2598 .

Moderne

4 zimmer -Wvhnong
mit Etaa, -Hza„ eiliger. Bad , Man¬
sarde , in fr . l' age, Südwestst, , zu
verm . Preis 110,— X)l . Angcboie
» nier 10462 au . den Sithrer - Bcrlag ,
Karlsruhe .

Schöne Wobnnuae » , « vermielen :
Karl - Hoilmann -Slrabe 1

5 Zimmerwohnnna , Bad . Zentral -
hdizttlig, 2 . Stock ,

4 Zimmcrwobnuug , Zentralheiza -.
4 , Stock

Grai -Riiena -Strasze 13
5 Zimmerwodnuug , Bad . Etagen¬

heizung. 2 , Stock,
Hirschstrane 122

6 Zimmer , Badezimmer etc., L>fen-
hcizun« , 1. Stock.

Sirsmüranc 121
1 Zimmer und zwei mit der Wob-
nun « verbuiidene Mansarden ,
Badczlmuicr , Osenbclzung , 3 . St .

Bangeschäkt Svilbclm Stöber , Kbe ..
vvnrrer Sixaste I ». TeievLon 87.

Bail
Büv
Olcrwigstr. 3II .. Karlsruhe , ncuzclli,

5 zimmedWohnuns
mit Elaaenheizung , Bad » sw , aus
1. Juli levil . ttüher ) zu vermieten .
Näheres im 4 . Stock . Anzuschcn
zwischen 13 u , is Ubr .

'

Schöne, geräumige
(9590 )

(10190)
6 Zimmer-Wohnung

8 u . 1 Zlmmerwohunnaen in bester Wohnlage
Sachsen- und lKraf-Rhenastrasze (Südlage ) , mit
einger . Bad , Loggia . Wohnmansarde , Warm¬
luftheizung (Kachelofen) , aus 1. Juli oder 1. Au-
gust zu vermieten . Auskunft : Ü0430

Arch. Otto Rufs . Teles»» 1005, Karlsruhe .

(Weitst, ) . Ticle , Badezimmer , reichl ,
Zilben,, Garten , a , 1 . Juni zn verm,
flu erfr , bei Dich , v , 8—11 und von
2— 5 Uhr , « he, , Karls«: . 13 . 2 Tr , r .

Moderne (28580 )

6 Amcr-MvW
mit Etagenhel,g . , vermieten . Näh . :
Kaiser -Allee 99 5 , St , Karlsr uhe.
Schöne sonnige (10305)

6 zimme»Mhiliiilg
mit groster, gedockter Tüdterrassc n>,
freiem Blick in Gärt, , in rh , Hans ,
einger . Bad , gr . Diele , a , 1 . Juli zu
verm, Poraoizilr . 5 . in . Navere«
daselbst 2. Stock , 10 —14 Uhr , Khe.
(Mortenftr , 18, 2. St , n , der Karlstr .

! 6 Zimmer -Wohnung
| Bad usw „ aus 1 . Aneust >u verm .

Näheres : Waldstr . S5 . Karlsruhe ,
Telefon 73 «. (10125

GeWSftsrSume
möglichst mit Schaufenster , in der Kaiserstraße ,
Karlsruhe , sofort zu mieten gesucht , Angebote
unter B 29188 an den Siihrcr --Verl . Karlsruhe .

8V - 4 3im .-
Mnunii

auf 1, Juli zu niiet,
gcsnchl , 58 —00 RM ,
Aufteb . u . 19307 an
d. Führ , Perl , Khe . ,

womögl, m . Bad slli ordcntl . pü » kt-
lia -e Familie gesucht , Mietpreis 00
vis 65 XH Angebote unter 10 098
an den Fübrcr - Derlag Karlsruhe .

AuhigeS Ehepaar lucht ionnige
3 oder 4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad auf 1 . Slugllst , 1, od . 2 , St „
Preis vis 85 xh ( Sudweil - , Weststadt
oder Bcicrtdclm . Bulach bevorzug! ,
Angebote unier B 29 517 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bler-
-immer-

Wolmung
oder

3 Zimmer
mit Wohnmansarde.
Baderaum u . Zu ^e.
hör . auf sofort oder
1. 6. 46 mieten
gesucht . Preis bis
RM 9ö .— monatl .
Augeb. u . I 2S624
an ftühr .-Verl . Khe .

Nettzeltrich auSacstollele
4 Zimmer-Wohnung

mit Veranda , einaer . Bad und sonft .
Zudclrör . Zciktral- od . (^ tagcnheiza .,
in Durlacu (rurmberagegenp ) oder
vier in anf ^r .r' age sofort od . spater
zu mtet . aes. Rngeb . m . Prcisana .
unt . 16 225 an Jühr .-Berl . Kariör .

Aelt.. olleinst. ftrau
sucht bei kleiner Fa -
milie leeres

Zimmer
mit Verpflegung.
Angebote unt . 14KJ70
an ftühr .-Verl . Khe .

7 große, leere, hell «

im Zentr . der Stadt
zn mieten gesucht .
Part , oder 1. Stock ,
evtl. o . Gartenbaus .
Angeb. u. 10171 an
d. ftühr .-Verl . Khe .

Jüngerer Beamter
sucht sonniges,
möbl. Zimmer
zu mieten, Ang, m ,
Preis n . 10195 an
d, g >lhr, .Berl . Khe ,

Ein . ad. Zweizimm,.
Wohnung

od , groß leer , Zim.
mer in sa » b. Hanse,
Wciherseld ob , Bahn ,
hosnähe, von jnngcr
Fra » soiorl zu miet,
gesucht . Angebole an

llore Ichalk ,
Wcihersel», Schclben-
hardterwoo 39 , II ,

(10508)

1 -2 Zimmer-
Wohnung

in Ha, »seid (Bahn -
hosrnähe) g e s » ch l ,
Preis bis 35 .— RM ,
Angeb , u . M 28045
an Jühr .-Berl , Khe ,

Sonnige
1 Kd. 2 Zim .-

Wohnung
von berufst , gräul .
gesucht , Angebote
»nier 10110 an den
Führcr -Perlag « he .

Alleiiist,, alt . Ehep.
sucht aus l , 0 , oder
1, 7, geräumige
2Z .-Wchnung
od . kl. 3 Z .-« ohng .
Preisang . unt . 167-67
an ftühr .-Derl . Khe .

Jüngere Dame , be-
russtätlg . sucht
2Z .-Wchnung
Küche . Bad , Stadt¬
mitte . auf I . 6 . 46 .
Miete voraus . An¬
gebote unt . 16661 an
ftührer -Derlag Khe .

Beamter sucht schöne,
sonnige

2 Z .'MN.
m . Bader . , auf 1. 6 .
<1Ü od. spat, zn miet.
Angeb. n . 10293 an
d. ftühr .-Verl . Khe .

Alleinsteh. Beamtcn -
witwe sucht schöne
2 Zimmer -Wohnung
evtl , mit Manlarde .
Südstadt bevorzugt.
Miewr . 56—öo 'JiU ,
auf 1. 8. od . 1. 9 .
Augeb . u . 10352 an
d. ftühr .-Verl . Khe .

Sonnige
3Z .-MohlNllM
v, pänkll , Zahl , ans
>, 0 , od , später >»
miet, ges, Preis b,
15 Jf . « na , li . 1035*
an Führ, -Perl , « de .

Aelt, , lkhepaar sucht
geräumigei Zimmer -Wohnnng
mit Zubehör , Bahn -
hosSnähe , Weiberseld
od , Dämmerst, , a , l ,
Jnli 1B0 , Angebote
unl , 10171 an Fnh .
ree -Verlag « arlsr .

2 -Z Zlmmrr -
Wohnung

mit Bgd von Ebcp.
gesucht . Preisange¬
bote unter 16275 an
d. ftühr .-Verl . Khe .

Postbeamter
sucht schöne
2-3Z .-WM .
sofort oder später zu
mieten. Preisange -
bote unter 10333 an
d. ftnhr .-Berl . Khe .

2-3
von alleinstkh . Frau ,
pünkil, Zablerin z ,
1, 7, 10 oder srubcr

zu mieten , «sucht .
MonaiSm , b , 50 Jf ,
bei 2 Zimmerwohng .
Mansarde erwünschi ,
Angcboie «nt , 10>01
an Führ, -Verl . Khe ,

Sonnige , graste
2- 33 .-JMH.
bis 6.» RM . auf 1. 6 .

zu mieten gesucht .
Angebote unter 10379
an den ftüdrcr -Bcr-
lag Karlsruhe .

2-"3Z.-WohN .
zu miet. gesucht auf
1. Juni od . später .
Angeb . u . 10539 an
d. ftühr .-Derl. Khe .

Ehepaar mit 2 groß.
Kindern sucht

3 Z.-MW.
Anged, ll . 10397 an
d. Fahr, -Verl , Khe ,

3 Z,-IWl1 .
auf 1. Juni zu mie¬
ten g e ( n ch r.
Angcb . u . 10427 an
d. ftühr .-Verl . Khe .

Sonnige

3V-- 4 3im.-
Wohnung

ivtl . mit Badcgcle-
- gcnheit. Südwest-
od. Wcststadt , auf 1.
Juli 1616 zn mie¬
ten gesucht .
Anged. n . 16364 an
d' ftühr .-Verl . Khe .
Rüppurr , LV' iherfeld

oder Turmberg
Moderne

4Z .-Wohnung
mtt Mansarde ge¬
sucht , Angebole un -
tcr Re . 10209 an
d. Führ .-Verl , Khe ,

Zzimm.-wovn«ng
arostc Räume , mit Aubeftör.
Etqaen - oder Zentral -Heizung ,
evtl . Garage , von ruvig . . klei¬
ner Familie gesucht . Preisange -
bote unter 10529 an den Füü -
rer -Bcrlag Karlsruhe .

Schöne , sMimae

« jtfmmtrMnnim
möglichst mit eingcr . Bad u . smiit .
Zitvcbvr , in rithiver Vage , aus 1.
Anaiist z» mielen geincht. Angeb , m .
Pveisau gilb« n »-t , 9899 an den üiib -
rer - Beriag Karlsruhe .

Pensionierter Beam¬
ter sucht
3Z .-Wühnung
im 1. od . L. Stock ,
mit od . ohne Bad,
auf 1. Juli od . spä¬
ter zu mieten . A « -?-
bote mit Preisan¬
gabe unk . 10291 an
d. Führ . -Verl . Khe .

3 Zimmer-
Wohnung

mögl. Wcstadtlage,
von Beamten sofort
od. spätex gesucht .
?kngeb . u . 16536 an
d. ftühr .-Derl . Khe .

Jg . Ehep.. Beamter ,
sucht auf 1. 8. sonn .

2V -2
- 33 . W .

mit eing. Bad . Preis
66 RM . Weiberfeld

Sudweststadt.
Angeb . u . 10368 an
d. ftühr .-Berl . Khe .

Schöne 3 Z .«Wohng.
oder 2 Zimmer und
Mansarde von jung.
Ehep.. Eisenbahner^
auf 1. Juni zu mie¬
ten gesucht . Preis 56
bi- 52 «̂ .

' Angebote
unter 10362 an den
ftübrer ^ erlag Kbe .

Sonnig «
5 Zimmer -Wohnung
Baderanm od . 4 Z •
Wohnung m . Maus ,
u . Bader ., evtl. Ein .
famttienhauS , auf 1.
Aug. zu mieten ges.
Bcvorz. West - oder
SüdwLjtstodt. Ange¬
bote unter 16366 an
d. ftühr .-Derl . Khe .
Sonnige
4 0l>. 5 Z ! lN .'
Wohnung mit Balk ..
auf 1. 7. - od . 1. 8 .
v . ält . Beamtenehep.
iit mieten'

gesucht .
Weststadt bevorzugt.
Ängeb . u . 104S9 an
d . ftühr .-Bcrl . Khe .

Auswärtige und
Lan d Wohnungen

Möblierte»

IWontas
ober fl . Hänschen,

Nähe Ettlingen oder
Marxzell, f . Sein -

meeansentha!« ,n
Miel , ges, Angcb , m .
PeeiSang , n , tOliv
an Führ, -Bert , Khe

Wochenend
I—2 Zimmer mj| 9
Betten « . Kochgcl, ,
Nah« Pforzheim —
Mldbad . zn mielen
gesucht , PrelSangcb ,
unter 10110 an den
FührepPerlag Kbe

Pens, , äst , Shcpaar
sucht i , Turlach , lltl .
lingin , Ncckartal od.
9t15tat schönê Ion ».
2- 3 3 .-Äohn.
mit Badgcl , Mdst .
od , Gemlisegarien er .
wünscht ) aus los , od.
später zu mieten,
Angcb . UNI, N 29415
an den Führcr -Ber-
lag Karlsruhe ,

Klelmmzeigen
Ht

oroho Rrfoin!

Schön«

4-53 .« n .
mit Bad , v . höh .
Beamten , 3 erwachs .
Pcrs ., zum 1. Juni
zn miet . ges . Anaeb.
mit Preis u . 16478
an ftühr .-Verl . Khe .

5 Zimmer-
mit eingericht, Bad ,
Etagen , od . Zentral¬

heizung, Garage ,
Südwcststadl oder

Zentrum , zum 1, 8,
oder 1, 9 . gesncht ,
Nordseite und par¬
terre ausgeschlossen ,
Angcb , » , <S 295110
an Führ, -Pcrs , Khe ,

Aellerer Beamter sucbt als Dauer »
»ilctcr sofort oder für später zwei
geräumige

leere (Zimmer
mit etwas Abstellraum ober

2 Zimmer -Wohnung
Stadtmitte bzw. noch« Weststadt be¬
vorzugt , Angebote mit Preis unter
10512 an den Llchrei - VeAag. » he.

VVofwimcj *
Tausch

Schöne
23 /
gegen
83 .-Wollliiliik
in der Oststadt zu

tllM . g-lUlht
Angeb. unt . 9S9* an
d. ftühr .-Berl . Khe .

schöne 2 Zimmer,
Wohnung in d. Sios -
serstroße gegen eine
I Zimmer -Wohnung
zn tauschen gesucht .

Angebote unter 1643»
nn ftübr .-B -rl Kbe .
ttroße 1 Z -Wohnung.
Miewr . 2" part ^
in schöner Lage . geg .

3—3 J .-Wohnung
zu tamchen gesucht ,

nur Weststadt oder
wcstl . Vorort . Angeb.
unter an Den
ftübrer -B .' rlag Khe .

904 -

Der Sanitäter
in dar

Westentasche
des infiziert

wie
Ri» «, Biss«. SHche .

Ficket , kleine Wunden «
In Apoth« und Drog.

r



Charlotte Villa
Olaf von Radloff

Karlsruhe

VERLOBTE

28 . April 1940 Posen

ö <*1'0
lA«

^ Unsere Brigitte hat ein Schwester¬
chen bekommen
In großer Freudei
Klothild Schuster g«b . pM.
Dr . Paul Schuster

9 landgerichtsrat , z . Zt« Leutnant

Karlsruhe , den 27 . April 1940
Bunsenstr . II z . 2t . landesfrauenklinfk

Zurfid

Dr. med . A. Sinner
AUGENARZ T
Karlsruhe , Kaiserstrafte 165
Telefon 4853
Sprechstunden 10—ty* l Uhr

und 16 —18 Uhr

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch natürliche
Methode erhalten Sie sofort kostenlos und
unverbindlich von ehemaligem schwerem
Stotterer , der selbst durch die Tiefen seeli .
scher Zerrüttungen gegangen ist . (Falls Zu «
lendung im verschlossenen Umschlag ohne
Aufdruck gewünscht wird , bitte ich um Ein .
sendung von 84 Rpf . in Briefmarken .)
Prakt . Aerzte und Lehrer, die selbst Stotte¬
rer waren , wurden nach anderweitigen
Mißerfolgen durch meine Methode in 10 bis
20 Tagen gründlich und dauernd von ihrem
Nebel befreit. Originalzeugnisie zur Verfü.
gung. Keine Anwendung von Medikamenten
oder Hypnose . Nur die Sprechangst muß
durch systematischen Neuaufbau der Sprache
beseitigt werden. (18519 )

35jährige Praxis .
L. Warnecke Berlin SW . 68.

Seydelstraße 31a .

k<&%

V ' Die glückliche Geburt eines ge *
sunden Stammhalters zeigen wir In

* großer Freude an

Elisabeth Schaler g. t>, sm ,

Gustl Schaler z. zt . im Felde

KARLSRUHE . 16. April 1740, Gebhardstr . 14
Z. Zt. Privatklinik Dr . Wüter , Karlstr . 52

X<t

Oie glückliche Geburt ihre » dritten
Kinde » zeigen hocherfreut an

Elisabeth Eisinger geb . Gartzen
Eugen Eisinger Apotheker

Karltruhe -Durloch , 27. April 1740.
z . Zt . Privatklinik Dr . Ihm, Händelstr .

10411

Felrat
Witwer . 47 I . alt .
kath . . mit Beruf u .
etwa- Landwirtschaft,
wünscht sich mit kath .
Mädchen od . Witwe
v. Lande baldigst fn
verheiraten . Angebote
unter B 89676 an b .
Führer -Berlag Khe .

tauSanaestellte. vom
ande . 38 Jahre alt .1.70 m groß, mit

Ersparnisi ., w . bald.

öelnn
mit großem, kathol .
Herrn in sich. Stell .
Zuschr. unt . ft 29426
an den ftührer -Ber-
lag Karlsruhe .
Mädel aus gutem
Haufe, evg .. 29 I ..
blond, tadellose Ver¬
gangenheit. gute AN.
gemeinbildung. haus -
wirtsch . tüchtig , reich !.

| WäscheouSst .. Zim-
>mereinricht.. 6—8000
Mk. Vermögen vor¬
erst . später nochmal
da - gleiche , wünscht
m . liebev.. charakterf.
Herrn in sich. , pens .-
der.. Position zwecks

<4 ^
&

¥
&

Wir freuen uns über die Geburt
unseres ersten Kindes

- Jlse Nöldeke gab . such»
Erich Nöldeke Dipi. -in g.

Stuttgart - Zuffenhausen, den 23 . April 1940
Parkstraft « 8 30022

W
ein gemütl .^ friedl .
Heim zu gründen .
Zuschriften mit Bild
unt . E 29677 an den
Führer -Berlag Khe .
35jahr . Frau aus gt .
Fam . stamm schuld .
loS aesch., alleinsteb..
oh . Kind. evgl . . siAht
ält . Herrn bis 50 Z .
kennenzulernen, zw .
Heirat . Schön. Haus -
halt Vorhand . Zuschr.
unter I 29673 an d .
Führer -Verlag Khe .

Wir haben uns verlobt

ILSE KRAMER
REINHOLD EGGERS

Dipl .dng .

Münster i . W .
Uppenbergerstr . 12

Reideburg b . Halle e . S.
Parkstr . 5

26. April 1946

9crti ^ ctimstandsMcidcr
die immer passen , ges . geschützt , p u n k t f r • l,
nur Bezugschein für Kleid u . Nähseide erforderlich .

JinntM jlaupp Kar,»ruh»
Karlstr . 138, pt .. Hallest . Reichsstr ., früher Passage

20joHr .HäuSl . , rüt * >
volles Wesen (ohne
Berm .) ersehnt

Bekanntsihaft
m . vornehm., gedieg .
Natur - und Kunst,
freund zwecksSöealeße
Zuschr . unter 10484
an Führ .-Verl . Khe .

ftedlldete Witwe
Eupe 60 Fahre , ge-
sSnd u . rüstig, mit
eigen., rent . HanS
u . Vermögen, voll ,
ständig unabhängig ,
möchte einem Herrn
in gt . Berhältnisien .Beamter od . Kaufm . .guter LebenSkamerao
sein . Zuschrift, unter
0927 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Heirat
Heirat .

Welcher Herr m . aufricht . Cbar .. bat
Liebe zu einem 4 | ähr . lb . nett , jun¬
gen u möchte ihm ein guter Vater
werden und mir (Frl . 32 ft ., lach .)
ein guter treuer Mann . Herr in sich.
Stellung bevorzugt . Zuschriften unter
10 274 an d . Führer - Vcrl . Karlsruhe .

AfademikerStochler.
25 Jahre 'alt . frohe
Natur und sehr tin .
derlieb. mit schöner
Aussteuer » »d Ber.
mög . . sucht passenden

Lebens-
geführten

Zuschr. unt . Z 29321
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

(Kebrü^ FünmOeber?

Aussteuerzimmer
Verkaufshaus

I Karlsruhe , Kriegsstraße 25

Bäckermeister tt . Kon.
ditoe. 35 Jahre , kath .
schlanke Fig . , gie . Er -
schein, u . gut . Ber -
mögen -verhaltn .. mit
edl . Lbarakter und
einwandfr . Bergan ,
genheit. wünscht , da
eS an passender Äe -
legend , fehlt, mit ein .Fräulein bis 30 I ..aus Karlsruhe oder
Gegd . Mannheim zw .

Heirat
in Verbindung zu
treten wegen Grün¬
dung eineSÄeschäfteS .
Zuschr . m . Bild unt .
S 29670 an den Fiih.
rer -Berl . Karlsruhe
Staatsangestellte . 35
Fahre , kath . , wünscht
Heirat m . Beamten .
300 Fortnna Manda ,
Pforzheim.

Kanfmaun . 85 I .
ev .. wünscht Heirat
mit Frl . aus gutem
Hause. 306 Fortan «
Mauda . Pforzheim.

HM 7,10 Beitrag zahlt dies *
Familie . Handle vorsorglich ,
Krankheiten kosten viel Geldl
»Volkswehl « - Krankenkasse

V. a . Q., Sitz Dortmund
Bez .-Dlr . Karlsruhe

Karlstrafte 121. Ruf 3953
Vwtro—>erhöh—ZverftBwem4 ASertvereergeegl

Schone Neuheiten
in modernem Schmuck
„Fahrner " - Schmuck / Granat - Schmuck
in großer Auswahl bei

n>.
Vhrmacher .mehier <s» Juwelier

29002

, Ualdstr. 24
tu Calosstam .

Ankauf von altem Gold und Silber. G« n.-B«s<* . 33283

Mfenär
ftuimflef . , Ans . 00 , evgl ., rüstig , gutes
Eiick.. vermög . . sucht arbctts .. sauber .
art . ob . allelnst. Witwe , mögt, mit

igeiibcim ob schöner Wohnung als
LebenSgesährtin . Zuschr . erb . unter
10476 an den Führer - Verlag , Kbe .

Welche edeld . alleinst , ev . Frl . od .
Ww . würde einem GcschäftSm . den
Haushalt führen ? Bei gcgcns . Zu¬
neigung spätere (10457)

Heirat
erw . Frauen üb . 50 I die stch nach
einem ruhig . Lebensabend sebncn .wollen ihre Zuschr . an « . R ., Khe .,
Lesstngstrafte 40. senden .
Flott . Mädrt .

^
Istft ^

grah n. schsonk. nett .
Wünscht Anschluß nn
Nrebsnm . Herrn zw .
späterer oder baldig.Seirat
Nähere- unter 1313
Institut Unbehaun,
Khe . . Sofienstr . 120.

(105-V)

Kleinanzeigen
finden im
. .Mrer-

qrofien erfolg!

’ Vollständig neu ,
'

• ueh fOrfröh+r« lallnahma ^. I,t ung.
Aufkllrvng. Litit w Sil sieh von unsdrgnJnterggggnton , bebilderten Schriften Ober -reechenl Beding .u.VorechttgefOgenwir beiQeburtedetumv .72 4 Unkoetenbeitr. erbet

CiuldttoxLtoA " Stuttgart 1/10«
» y *” ** CnCl +U2. Schließfach 200

V _ >
Einheiraten
kann Landwirt mit Nebenverdienst b .
einem netten 80jährigen katholisch .
Fraittciii vurch Frau Berta Laib , Os-
scnburg . Glaserstr . 5 . <65852 )
Einheiraten
kann tücht . Landwirt , evgl ., bet nett
Witwe . 49 ftahre alt . mit schöner
Landwirtschaft d . Frau Berta Laib ,
Ottendurg , Glaserstr . 5 . <65850 )

Such «

Lebensgefährten
für meine Schwester <nicht bie-
stg) . Sie ist Waise , kath .. blond ,
sportlich , schlank , intellig . . tüch¬
tig und verfügt über et» Perm ,
v . ca . 50 000 m . ftftr Gatte soll
höh . Beamter . Zahnarzt oder
sonst in guter Position stehen u .
charakterlich die Fähigictt eines
Vorbilds . Gatten besitzen . Bild -
zuschrtttcn . ausfübrl . die ver¬
trauensvoll bebandelt werden u
B 29 655 an den Führer - Verlag
Karlsruhe .

Der
0 .6S
To .

EINHEITSWA8EN
A . KORNMANN
Beiertheimer Alle« 18 a - IV . 4338

t -m to.-tinhänoer
im kaufe « oder gegen einen S' /« T ».-
Anhänaer zu tausche » gesucht . (29851

Banmeifter Chr . Denni «.
Singen . Telephon K önlg sbach SI S .

RcichSbalin Angcst . . Witwer , Mitte 40.
kath .. <spät . Pens .) , m eig . Haus a .
dem Land «, wünscht glückt. Wieder -
verbeir . durch Fra » Berta Laib , Os -
senburg , Glaserstr . 5 . III . <65S5l >
Kausmann . 56 ft .. 175 gr .. bl . gute
sympat . Erschein . , m . eig . Geschäft ,
wünscht zweck » baldiger Heirat
mit treuem lb Mädel mit gesunder
Weltanschauung <od . auch schuldlos
aesch. Fra » ) bekannt zu werden . Ver¬
mögen erwünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . Strenge Diskretion zugestch.
» . erb . Gest . Zuschr . mit Lichtb . u .
L 29 675 a . d . Führer -Verl KarlSr .
Gebild . Fräulein gesetzt. AlterS . er¬
fahren im Haushalt , beruflich tätig ,
mit eigenem , grotz . Heim lGeschästs -
bauS ) u . Vermögen , ersehnt zwecks
späteren

Kraftfahrzeuge
An - und Verfcauf

AulovriWe
für Ford -Ebafste , 5 .60x2 .10. , « derk .

Gehr . Dchätzle, Karlsruhe -Bulach ,
Lltzenhardistr . 48 . (10456 )

3 » kaufe » gesucht :

c« . 4 To . Trag -
. . . mel . Angeboi

Postfach 27 Ackern (*»>■).

in gniem Zustand , vu . , » i™ -
kraft , mit Drebschemel . Angebodc au

Eioewer Greif
1 .5 Ltr ., Baulahr 1939. in

bestem Zustand

Svel k i
sehr aut erhalten , sofort zu
verkaufen . <29685 )

M . Rindermann
Karlsruhe am Rhein ,

Softenstr . 89 . Rul 6882.

Gebrauchter , gut erhaltenerPersonenuap
(bis 1 .7 Liter ) , u kaufen ««sucht.
Angebote erbeten « iE RA 7471» an
den Führer -Berlag Rastatt .

sehr aut erhalten ,
z, kaafe« gesucht.

Nähere Angabe bitte
unter S 29668 an den
Führer -Verlag Khe .

» KW
Meisterkkosie .

Cabrio -Limousine,
in allerbestem Zu -
stände , zum Schät¬
zungspreis sof. gegen
bar zu verkaufen.

Hermann Kalt .
Elektromont .,

Mahlberg bei Lahr.

füt di*
Bthannlgab *
doo ‘

Mllen-
€teignil | tn

ist der . .Führer ^ mit
seiner überragenden
Verbreitung ausge¬
zeichnet geeignet.

Aus diesem Grunde
e-rfcheinen im ..Füh-
rer^ die Familien .
Anzeigen fast aus¬
nahmslos .
Diese Bevorzugung

ist eiu überzeugender
Beweis für die sel¬
tene Beliebtheit , deren
sich der „Führer ^ in
alle « Bevölkerungß-
Kreise« erfreut .
Für Familien -Anzei-
geu gelten ermäßigte

Preise

flutoha us Fritz Opel Q m b H .

Gebrauchtwagen
Amalienstraße 55-57

Fernruf 7329 Karlsruhe

Mein lieber Mann , mein guter Vater

Wilhelm Müller
Ist heute Infolge eine , Herztchlage » von
un« gegangen . <10614
Karltruhe , 2« . April 1740.
Le »» ing »lr . 1a

In tiefem Schmerz :
Clara MUller, geb . Siebold
und Tochter Dort».

Beerdigung : Montag 15 Uhr.

1 Opel 1,2 Sit»
Tabrio -Limous.. in

gut. Zust .. > Schätz ,
hirrt o. RM . 750.—
zu Dtrfaiifcn. (29608

CErnft Kanter ,
Qbrrhnusrn üb . Em¬
mendinar » , Trlephon
Hetdolzheim/Bl . 314 .

DKW -
Motorrad

200 ccm . in sehr gu -
tem Zustande , billig
zu verkanfe«. Näher .

Ehe
kameiadschasilichen Anschluß mit ge-
biw ., ausricht . , charaktervoll Herrn ,>n guter Position , nicht unter 48 ft .Bildzusckrifien unter B 28740 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

bei ftasrptz « süß .
Forchheim bei Khe . ,
Robert -Wagnrr -Str .3

(10214)

Bester Mittler
zwilches,Ange¬
bot und Nach'
frage ist der

.Führer
"

vanlcsagung
rvr die vielen Bewelte herzlicher Teilnahme beim Hin¬
teheiden meiner lieben Frau , un»erar Schweiter , senwa-
gerin und Tante (za/rr

Therese Bürck
gab . Beck

tagen wir aut dletem Wege allen unteren herzlichen
Dank .
Betondert danken wir für die zahlreichen Kranz- und
Blumentpenden , towle all denen , die »ie zur letzten Ruhe
geleiteten .

hn Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Georg Bürck .

Waldprftchstw «trt l Obere Mühle .

spo£en

mnrMme

zur Reinigung des Gesldits
und der Hände benutzen .

Dr. Gaudlitz -MandeHclefe
hat nldu nur dieselbe
Reinigungskraft wie Seife,
sie Ist audt von alters Her
ein bewährtes $d>6nheHs*
mittel . Sie ist Sauerstoff*
Haltig und machtIhrGesidtf

jugeftöfri/ch^ &ütenreinj
Streudose RM 0.90 NadifOllbeutef RM 0.45

Chem . Fabrik Dr. Gaudlltz & Arndt , Leipzig
Frei erhftltlldi in allen Fadigetdidften

Fräulrin , 48 ft ., rv ..
wünscht Hrirat mit
Lebrrr — Brnmten .
107 Fortuna Mnutzn,
Psorzhrim . <29962 )

väikrrmristrr , öö ft .,
rv . vermögend, wü.
vetent mit tüchtcker
Geschästtfrau oh .sin-
hang, bi» 48 ftahre .
Vermögen nicht er-
sorderlich.
.808 Fortuna Rand « ,
Psorzhrim .
Bäcker . 26 ft ., rv .,
wünscht Heirat mit
iüchi .ÄeschäftStochter

oder Verkäuseri» .
909 Fortnna Randn ,
Psorzhrim .

Werkmeister in sich.
Itrllung . 81 ft . , ev .
wünscht Heirat mit
Frl . au» gut . Hanse.
810 Fortuna Manda ,
Psorzhrim .

Hübsch. Fränlrln . 82
ftahre . ev. . kausm .
gebildet, vermögend,
wünscht Heirat mit
Fabrikant , Grossist ,
Beamt , in fick Pos .
312 Forinno SRnntza,
Psorzhtim .
ft«. Mann (Beamtet )
29 ftahre . 1,7# gr ..
gottgl ., I* . nette»
niktf kaaturktebend)
in KItct Mt 16 ft .
zweckt späterer
. Heirat
kcnnenzulernen.
« ildtulchr. nnt . 10287
an Führ .-Berl . Khe .
Anonym »weckloL.

Höh . Beamter . 80
ftahre . gepslegte . s.
gt . Erscheing . . au»
bester Familie , ver.
niögend . sucht Mä .
des mit entspr. Bil¬
dung zw . bald. Khe
tennenzul. Näher ,
unt . HX 289 D« B.

Htudienrat , 43 ft . ,
grob, ftatil . Ersch ..
ritterlicher Eharak.
ter . lucht Heirat m .
gebild . Dame . Nur
Neigung enlicheidet .
Näh. unter NK 290
DE« . (H 29867

Architekt . 46 ft .,
schlanke , sehr gute
Erschein..möchte m .
gebild. charakiew.
Dame baldige Nei-
gung»ehe eingehen.
Näh . unter NK 29t
DE » .

Finanzdeamter ,
50er. schlank , mit.
telgr . , gute» An»,
sehen , möchte zw .
alückl . Ehe entspr.
Dame kennenlern.
Näh . unter NK 392
TEV . Nähere» :

D .E .B.
B . Mohrmaan .

Mannheim . 518, 9n .
Die ersoigreiche
Ehe-Anbahnung .

Handwerksmeister
Ansang 40. Wiw ., oh .
Kinder , mit eig . <S«.
schäst, kompl . Woh¬
nung usw., wünscht
sich wieder zu

»«rheiratea
mit Fräulein »der
Witwr mit I Kind
aicht aa »geschl. . im
Alter v. 30- 40 Iah .
ren. Zuschristen nur
mit Bild , welche»
unter strengster Ber .
schwiegenheit beant¬
wortet wird , unter
O 29554 »n d. FSH -
rer-Berl . Korlrrnhe .

Fräulein au » gt . Fa¬
milie . 34 ft . , kath .,blond, 2 Z ..Wohn. u.Ausst. vorh.. wünscht
Herrn in sich. Stet ,
lung zweck»
. Heirat
kennenzulernen.
Zuschriften mit Bild
unter D 29650 au d .Führer -Berlag Khe .
Strebsamer

Metzger-
melfter

34 Jahre , kath .. mit
elterl . Geschäft , in
?
uten Berhältnisien.
u ch t passende

Lebens-
gefSbrtin

ans der Branche, die
sfreude am Geschäft
hat . Nur ernstacm.
Zuschriften mit Bild
erbeten unt . ft 29671
a n ^ ühr -Berl . Khe .
Wo finde ich ein lie¬
ber. gesund ., einfach .
Mädel , am liebsten
vom Lande. baS sich
oleich mir nach einem
friedlichen

Familien-
gluck

sehnt . Bin Handwer¬
ker (Holzsach ). selb¬
ständig. 31 ft . alt .
evgl .. 1.65 m groß,
besitze etw. Bermög.
u . schöne» Heim, u .
sehne mich nach einer
lieben Ebegesährtin.
Nur ernstgemeinte

Zuschriften mit Bild
unter D 29078 an
den Führer -Berlag

Karl »ruhe erbeten.
Bahnangestellter . 30
Fahr «, solid , angen.

rscheinung. wünscht
mit häu»I . FräuleinSeirat
Briefe unter 17»
Institut Unbehaun,

Khe-, Sosieastr.

DKW .
fiKXttS' Gftitialet

mSaNchst neuwertig , ju kaufen ge¬
sucht . Angebote an (29616

Fra » , Maier , Karlsruhe .
Renreutcr Strahe 15, Telefon 385,

Suche einen
Personenwagen

1,7 Ltr . Mercedes oder 2 Ltr .
BMW . . Limousine oder Roll¬
verdeck , gegen fof . Kaffe . Eil -
Angeboie unter R 29775 an d,
Führer -Berlag Karlsruhe .

Limousine l Ltr.
Borgwarb , 4türig . Baulahr 39 . erst
18 vm Km . aelausrn . sofort zu ver¬
kaufen . <29879

AutobanS Emil Fuff ,Baden-Baden, Telefon 1077

Kaufe kaufend £ 9638)

Last- u. Bersonenwasen
auch zum Verschrotten.

I 2v . Mtvges
Aulo -Berwertung , Korrtsruhe.

WolfartSweiercr Dtr . Tel. 3647 .

Landbullbogg
25 3q pg

ob . 50 PS Etlhulldogg . womöglich
mit Luftbereisuna , und »wet 4—5<
To . -Anhänger . sos. zu kaufen gesucht .
Weber , Dtrastenbau Stuttgart 5V
Lcibnttzftr . 19. Tel . 61816 . (30016 )

lute
Personenwagen . 2* od . 4-Sitzer . neu¬
wertig . Lubraum 1000 - 2000 ccm zu
kaufen gesucht .

. Kaiser ,
delbrauntweinbrenneret .» » e r n . (29890 )

Wein , und

L8 !6dKNll ' aN800I ' l8 von und nach
euswlrls

mit modernen Leichen *Spezial ' Autos — Ausgrabungen
Friedrich Dietz , Karlsruhe , Robert -wagner -Aite » n
TELEFON Mitfahr -Gelegenhelt für ' Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 0

Unter langjähriger Verelnsführer (10451

Herr

Emil Schumann
wurde unt durch den Tod ganz unerwartet entrissen .Wir verllem In Ihm einen lieben Kameraden , der sich
stets mit seiner ganzen Kraft für untere Rudarel einge¬setzt hat . Wir werden Ihm stets ein treues Andenken
bewehren .

Karts ruhe, den 27. AprD 194a

Salamander
Karlsruher Ruderklub e . V.

Unerwartet rasch wurde meine innigstgelleble , herzens¬
gute Frau , unsere Hebe , unvergeßliche Tochter , Schw »
sler , Schwiegertochter , Schwägerin und Tante (10472

Frau Laura Holoch
geb . Herold

von uns gerissen .

Karlsruhe, den 27. April 1740 .
Amelienstr . 77

Im Namen der Hinterbliebenen
ln tiefer Trauer :

! Paul Holoch .

Die Einäscherung findet am Montag , den 27. April 1740,um 14.30 Uhr im Krematorium statt .Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme , für
die schönen Kranz - und Blumenspenden , die uns beim
Heimgang meiner herzensguten Frau und unserem un¬
vergeßlichen Mütterlein (29529

Frau Rosa Morasch
zuteil wurden , sagen wir allen unseren herzlichen Dank .
Besonderen Dank für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers und dem ergreifenden Viollnsplel von Herrn Rath .

In tiefer Trauer :

Franz Morasch und Kinder

Statt Karten
Unsere geliebte Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und
Tante

Fran Albertine Winterer wwe.
ist heute im Alter von 81 Jahren nach einem arbeitsrei¬
chen, fürsorgenden Leben sanft entschlafen .

Großweier , den 27. April 1940

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Otto Winterer , Hauptlehrer , Großweier

Die Beerdigung findet am Montag , den tß. Aprfl 1940, um
10 Uhr vom Trauerhaus aus statt (29928)

Danksagung
Für dl » vlalan Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie
Kranzspenden beim Heimgange unseres lb . Entschlafenen

Emil Riedinger
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .
Besonderen Dank für die schöne Kranzspende der Rb .«
Direktion Karlsruhe , sowie d{e ehrenden Worte des Herrn
Rb -Rat Weber . Dank auch der Gesangsabteilung des
Lokomotlvpersonals für den erhebenden Gesang und
Kranzniederlegung , auch allen Verwandten und Bekann¬
ten , die ihn zur letzten RuhestBtte begleitet haben .

Me Namen der trauernden Hinterbliebene «*.
Frau Luise Riedinger Wwo, geb . Haas.

Kerts nsSie. den 27. April 1740.

Berichtigung
ln der gestrigen Todesanzeige mutz es heißen

Danksagung
Ingenieur and Fabrikant FOr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heim¬

gang unseres lieben Vaters und Großvaters sagen wil
auf diesem Wege herzlichen Dank . Besonderen Dank der
Direktion und der Gefolgschaft der städtischen Sparkasse
Karlsruhe , dem Gesangverein Sängerhain , Herrn Pfarrer
Siegele fUr seine trostreichen Worte , für die vielen
Kranz- und Blumenspenden und all denen , die unseren
lieben Vater zur letzten Ruhe begleiteten . (30021

Karlsruhe . Virchowstraße 14.

Frau Karoline Kratzer Wwe .

OrOnwettersbach , den 28. April 1740



.Offene Stellen

Männlich

Wir suchen
zum baldigen Eintritts

1 . Ausbilder für Mafchinenfchlvfferei für un¬
sere LehrUngsausbilduugswerkslalt

2 . Karllehrenbauer
3 . Werkzeugmacher mit Erfahrungen im Bau

v . Schnitten .Slauzen « .Vorrichtungen
4 . Arbeitsprüfer für Dorrichlungs - und

Werkzeugbau
5 . Perfekte Werkzeugfräfer
Es können nur Bewerbungen von Fachkräfte « berücksichtigt
» erde » . Alle anderen etwaigen Bewerber bitten wir von
Angeboten abzuschcn . ISSS4S

Eilangebote mit Lebenslauf . Lichtbild und Zeugnisabschriften
sind zu richten an die

Volkswagenwerk G . m. b . H.
Vorwerk Brauufchnirig — Gefolgschaftsleituu »

Braunschweig
Äishoruer -Straste 180.

Äümisilm zeichnn
für Detailzeichnungen und Konstruktionen etn -

facherer Art nach Angabe gesucht . Angebote mit Le¬
benslauf , Lichtbild u . Zeugnisabschriften erbeten an

Funker L Ruh A . - G . , Karlsruhe §

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt

Uniform - maBschnelder
Maschinen u. Handnäherinnen

Vorzuslellen unter Vorlage der Personalpapiere
von 12 - 13 und 16 - 17 Uhr Ei

L . RITGEN , Karlsruhe , Vogesenstraße 2.

zuverlKraffsahrer
kann los . in Dauerstellung eintretcn .

Baumeister Ehr . Dennig .
_ Singen bei Psorzhctm .

Kraftfodm
für Qvcl -Blib - Lastwage» für sofort
gesucht . ( (30023 )

Hcrm . S ch u l « IS ,
MöbektranSporte , Hirschstr . 20 .

Wir fuchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen (10116)

WerßzeuzschWr
fl m n V ,

Mannheim Neckarau ,
Fricdrichstr . 83—85.

Mehrer « (28636)*

Maler
werden für längere Beschäftigungs -
dauer zum sofortigen oder späteren
Eintritt gesucht .
Buchletthcr & Gros , Malergcschiift,Itartaruhe , Friescnftr . 5.

Erfttt Werkmeister
über 45 Jahre , per sofort oder 1 .
Juli gesucht . Bei enispreqender
Eignung kommt später eventuell
Obermeisterstello in Frage .

Aber auch solche Meister , die be¬
reits im Ruhestand sind und »nur
während des Krieges daraus reflek¬
tieren . können berücksichtigt werden .
- . .Angebote unter E 29955 an den
» ührer . Vcrlgg . Karlsruh e.

14 Ikjähriger , aufgeweckter

«Junge
aus Karlsruhe findet für Boten¬
gänge ttnd zum rt „ fernen im Ber -
fand girre T au -erstelinng bei (-29Ö73

Heinrich Falke .Blumen , und Trawerwarenfabrik ,
Karlsruhe , Rnvv urrer Ttr . 59.

1 Vorarbeiter und
2 bis 3 Arbei 'er

di « auch als Beifahrer zum Abtragen
de , Kohlen Verwendung sind« ,, , von
Kohlenhandlung gesucht . Angcb unt .
10 458 an den Führer -Verlag , « he.

Zuoerlässtger (29649 )

für Bier und Limonade sowie ein
junger krästtger

MSMeUll
für sofort gesucht .

Bicrgros,Handlung Merz ,
Karlsruhe . Htrschslratze 30.

Schlosser oder
Mechaniker

für Maschinen - Montage gesucht .
Ausfiibrl . Angebote erbeten :

Hasbera , Badeu -Bade » ,
Sifenbabnstrasje 1 b. (73008 )

Rach Badeu -Bade «

Tüchtiger Kopiertriin) und
Kltlnblld.Sergrötzerertjn)

für sofort oder später gesucht ,
Angebot « mit (stehalt . Zellamsabschr .
und Eigcnbild an : (822)

Foto -Rose . Baden -Baden .
Lmsenstrahe 1.

Ervrdienlfjni
FakturtstW

sicherer . flotter Rechner , sofort
öde « bald gesucht . <29323 )
Bl » « «n ?abrik Clte Ipeieret ,

Konim .- Ges ., Bühl .

Bäikerlehrlmg
gesucht lür sofort oder später (2962l )
Bäckerei — Konditorei Eugen Häberle

Kartsruhc . Rhcinltr . 53.

Zeichner
sür elektrische Schall ,
und Fnftallalions .
anlagen geinch «. An -
geböte m» - ..f «bcn «.
laus Lichtbild . Ge -
haltsanipruch erber ,
an Allarmeine Elek .

, rlcit <it «-« kiellschast .

§rciburg i . Br.,
chlageterstr . l .

Küfer-

Tüchtiger (30020 )

Kranfahrer
fßt Tempo - Lieserwagen
(stadtkundig ) sofort gesucht .

« üdkras « ,
Larlsr ., Daxlander Dir . 70.

1 Sihreinerlkhrllng
gesucht . (29914)

Vau - und Möbclfchreineret
M . B ö s i n g c r ,

Karlsruhe , Gcrwigftr . 29.

Maler
JWch verach . Orten gss . Beyer A Co .,

MelerelbetrfeJb « Dresden A. 24,
2Mck «u« r Sir. ü (2SV1

sür sasort od . tpaicr
»«sucht. Derselbe kann
da « Küferhandwerk
ans Hol , u Keller -
arbeit bestens erlcr .
neu . Kost u . Woh¬
nung evcntl . beim
Meister . (29694 )

I ° i»ph Hauber .
Küfermstr .. Brette ».

Lehrling

welcher Lust hat , d .
Bäckerhanbwerk zu

erlernen , kann fofort
bei mir in die Lehre
treten . (29318)

Bäckermeister
Walter Brau » ,
Khe .,Darland »n ,

Federbachstraße 25 .

« cllerer
Schuhmacher

evtk. auch f . leichte
Heimazheit »«such.
Angeb .' u 29918 an
h. Ünhr .ööerl. Sh«,

WuW « K»r-
Lehrling

kann sofort oder spä .
ter Eintreten (29864
Salamanderschuhh - .

L. Gtablett ),
Wrintzarte «

bei Karlsruhe .

Tüchtiger

Satzrbote
her - all » Arbeiten
übernimmt , zum so¬
fortigen Eintritt g e»
sucht . <289211
Buchhandlung Kiefer ,

Karlsruhe ,
Wenblftrab « 22.

Jimnei
daran
denfient

Der beste Helfer
für olle
Gelegenheiten
Ist die

SfUtkrex -
Jflein -
jfiueitfe

llimillllllllll

BONBONS

Gut empfohlener , tüchtiger (80001

Packer
zum mögl . sofortigen Eintritt gesucht . Vor¬
zustellen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf ,
Arbeitspapieren und Zeugnissen bet

Bonbonspeztalfabrtk
Adolf Speck

Karlsruhe , » umboldtftr . 27. « «st . 1887

3 tücht . Wagenpfleger
5 flotte Hilfsarbeiter

stellt sofort ein

AUTOHAUS FRITZ OPEL
G . m . b . H .

Betriebsleitung , Ritterstraße 13/17
Karlsruhe

28777

Suter Verdienst
durch leichte Verkaufstättgkett . evtl , « ur in den
Abendstunden , auch älteren Persone » geboten .
Zu melden ab Montag vormittag in der Zeit
von 10 bis ftl Uhr oder nachmittags zwischen
15—10 Uhr . (30007

Khe., Wilhelmstr . 8, Nebenzimmer

Mehrer « ledig ,

Aufseher
die die Winterschule absolviert haben und
schon auf gröber . Gutsbetricben tätig waren ,
für sofort gesucht . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf u . Zeuantsadfchriftcn sind zu richte « an

GMerlnfpektton Waghüusel
in Waghäusel

Aulemalen -Einrichln
Wrhouer-Mchantker

tWerkzeuamacher )
tu angenehme Dauerstellung s « s» Kt .

Wilhelm Sthn jr.
Niesern (Baden ) .

(30451 )

Verkäuferin
Papier - u . BürobcdarsSsach ,
sofort oder später .

Angebote unter K 81459
an den Führer -Verlag , Khe .

Für die selbständige Führung un ,
serer Mabnablcilung suchen wir eine
in allen Bürozweigen durchaus er -
sahrene

Kontoristin
Ausfahrt . Angebote erbitten

» unz K . G .. (104« )
Äriegsstr . 97» . Karlsruhe .

Nach Karlsruhe gewandt . , ktnderlteb .

ZlmmrrmüdKen
Putzbilse vor -

Angebot « unter P 29 901 an
aus 1 . Funi gesucht .
Händen . Angebot « w
den Führer -Verlag Karlsruhe

Suche für sofort ehrliches , fleitzlges

Mndcken
für Mithilfe Im Haushalt und Be¬
dienen . Gute Behandlung . Ange¬
bote unter H 29759 an den Fübrer -
Berlag Karlsruhe .

Skünger ». solide (MS9 )

Bkbiknung
Mr feineres Svelse -Rcstaurant rum
baldigen Eintritt aeluck» .

Angebote an Palatia -Viaftstätt «,
LudwigShasrn/Rftei « .

Mädchen
Mr Küche und Haushalt auf 1 . Mai
gesucht . Vorzustellen 16—18 Uhr .
Schneider . Lachnerstr . 7, Karlsruhe .

Ra « Berk tu (10370
jünaere , kinderliebe

KausgeMn
mit Kochkcnntnissen , rum 1. 0.
fväter gesucht . „ „ „
Obcriug . St . Kotz . Berlin SB .

Pariser Straste 62.

od .

15 .

WelPseä .

MMe «
ji .t Mithilfe sür

Küche und Ha »rb »lt
znm baldigen Ein -
tritt gesucht .
Metzgerei Schneider ,

Karlsruhe ,
Kronenstr . 99 .

(39927 )

Suche
ältere , alleinstehende

tterfon
zum Führen meines
Keinen HauShalii

mit Garten . Angeb .
unter 29828 a » den
Führer -Berlag Khe .

Kinderliebes , flcitzig .

Müdchen
des an selbstAndigeS
Arbeiten gewohnt ist
und kochen kann , in
ruh ., gepflegt . Haus ,
halt mit 4jcihr . Kind
in Dauerstellung ge,
sucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften u .
Lichtbitt » erbeten an
Frau Karl Blessing ,

Pforzheim ,
Gartenstraste 18.

Tüchtige

6 (t)iieitierin
in » HanS gesucht .
Angeb . u . 19444 an
d . Führ .-Verl . Khe .

wenn die Feldpost ein Fläschchen von dem tausendfach bewährten
AKA -FIU1D bring ! Sie wissen ja , es heit Krankheitskeime fern ,
desinfiziert , erfrischt und belebt den ganzen Körper . Es schützt
vor Erkältungserscheinungen , Grippe , Kopf -, Hals - sowie Zahn¬
schmerzen usw . Tropfenweise angewandt , leistet es unschätzbare
Dienste

Ihr Apotheker oder Fachdregfst hält es für Sie bereit .

Zum baldigen Eintritt

1 perfekte Stenotypiftin u.
1 Kontoriftin gesucht
Schriftllchtt Bewerbungen mit handschriftlichem Lebens *

lauf , Zeugnisabschriften und möglichst Lichtbild an

BADISCHE PFERDEVERSICKERUNGS - ANSTALT
Aktien - Gesellschaft zu Karlsruhe — Kriegsstraße 43/45

Gesucht nach Wien
In sungcn Arzsbaushalt . beide
bcrusstäiig . ei» gediegenes , per¬
fektes (10041

M ö - ch en
für Küche und Haushalt .
Angebote m . Zeugnisse » erbeten
an Dr . Dcrlingcr . Büyl/Badeu .

SaMeAlfin
In Küche und Häusbalt . für
sofort od . spät , in Bertrauens .
vostcn gesucht . Zwettmädchen
vorhanden . Angebote u . 10485
au Führer - Verlag Karlsruhe .

Fleißige (2« 89 ,

Arbeiter¬
innen

gesucht .
Haes Dieffenbachrr ,

Khe .,Nheinhafen ,
2äcke - u . Deckenfabr .

besucht fgr kleiuc -
(krholnngSheim selb¬
ständige . zuverlässige

Stütze
für Küche u . Hau ».
Knrheim Elisabeth ,
Schiimbcr » Wildba »,

Lchwarzwald . (29isl )

Peniisniir sicht ein «

Loiltz .
bmterin

Auged . n . 19249 «»
d. gühr .-Bcrl . Khe .

Zur Fettlegung und Abhaltung von VorlrSgon In Schulen ,
' vor Haustrauen - und Fachorganisationen usw . und zur son¬
stigen Aufklärung der Verbraucherkteise suchen wir eine
Anzahl (F2M12

'Domen
die Ober Redetalent , sicheres Auftreten und gewandte Um.
gangsformen verfügen . Antritt Anfang luni , evtl , später .
Bewerbungen von Damen , die eine ähnliche Tätigkeit be¬
reits nachweisen können , bzw . sich den gestellten Aufgaben
gewachsen »Uhlen , mit Zeugnisabschriften , neuestem Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen erbeten unter C . H. 114 an Ala
Anzeigen A.-O , Berlin .

j Züng.. tücht. . ehrt .
! MW «
I sür gut gepflegte »

HanShall sür iof . ed .
^spät , »eiucht . Koche»
>kan» gründl . erlernt
i wcrttji . (29979

Fre » Anna Limit «,
Pforzheim ,

Zerrcnnerstr . 7 .

Junges , nett . ehrt .
Halbt .» »ber « anzl .»

Müblbey
für klein . (̂ eschaftS-
haushalt , Lebensm .,
gesucht . Angebote
unter IKW!» ou den
^ uhrer -Berlag Khe .

Jüngere , selbständige (9824 )

Wir suchen »um baldigen Eintritt einen ältere »

Schweißer
mit guter Ausbildung und vielseitiger praktischer
Erfahrung in Elektro - und Autagenlchweiszen .
Es sollen ihm Sonderausgaben und Kontrolle
der Fertigung übertragen werden , daher wird
Wert aus eine umstchtige und erfahrene Perslin -
lichkeit gelegt . <29742
Bewerbungen unter Vorlage von Zeugntssen bei
der .Firma

Carl Wetz » Feuerwehrgerölefabrik
Karlsruhe . Wattftrah « 8.

SchnelöBiinnen
sucht
Modeltha « S » ohlmeier . Karlsruhe,' rtaiierstcaite 124 a.

Zum alsbaldigen Eintritt suchen wir

eine Masseuse
staatlich geprüft , in Dauerstellung .
Angebote mit Lichtbild und Zcugnis -
abschristcn an (29638)
Dr . Wiggers Kurhctm , Partenttrchcn .

Frlseuse
nach Baden - Baden gesucht . Anaed .
unter BA 811 an den Führer - Verlag
Baden -Baden .

In kl. GeschäftsbauShalt ( Lebensmlt -
telgesch . Karlsruhe ) aus sofort oder
später ehrliches , flelsttgcr

Mädchen
in Daucrstcll . gcs . Bes Eignuna Mit -
bilse im Geschäft . Gute Behandlung .
Kost und schöne Wotzngel . im Hause .
Baldige Angcb u . 19 317 au den
Fiihrcrverlag . Karlsruhe .

Weiblich

Wir suchen zum mögl . bald . Eintritt

die auch perf . maschinenschreiben
können . Nur wirklich tüchtige und
erfahrene Kräfte wollen Angebote
mit allen Unterlagen , wie Angabe
des frühesten Eintrittermins , Zeug¬
nisabschriften usw . schriftl . od . per -
sönl . richten an die Geschäftsleltg .

UNION
Varelnlgte Kaufslätten G . m . b . H.,
KARLSRUHE , Kaiaerslrafle *2

Ehrliches , sauberes

MädAn
für gutgcführtes Einfamilien¬
haus , welches schon in besserem
Hause tätig war und kochen
kann , r» 8 Personen nach Bil -
linaen gesucht . Angebote unter
8 20964 Führer -Verlag Karlsr .

Suche zur Mithilfe in Elnfamilien
haus sauberes , zuverlässtnes (29628)

Mädchen
nicht unter 20 Jahren . Angebote an

Frau Earl Rivoir , Pforzheim ,
Grasbosf -Allce 1 .

Für kleinen Geschäftsbausbalt

5rii«lcin oder Fr««
die den Haushalt selbständig füh¬
ren kann , auf sofort gesucht . Ange¬
bote » utcr M 28780 an den Führer
Verlag Karlsruhe .

aus 1 . 6 . ob . 1 . 7. für Orotz »
bandlllna gesucht . Angeb . » nt .
d 29246 an Führer - Verl . Khe .

Die n-st sie st« in KarlSnrh « Ficht »um
1 . Oltus 1940

Gesucht alleinstehende
Fra « oder Mädchen
für kl. HauSbait mit
Fanzstieuanichluit .
Anqeb . unter 19289
an Fübr .-Berl . Khe .

Tüchliac », älteres

Alleinmiidchen
in gute « Hanihaltz
aus dem Lande mli
Prarir lt kl. Kind )
»cinchl . Angcb . » nie ,
19424 an d. Führcr -
Berlag Karlsruhe .

Znm baldmögl . EinZ -
tri » wird t . srnuen -
los ., »cpstcgt . Hauoh .

Mädchen
gesucht , da ? in aste »
vorkommcnd . Küchen ,
u . Hausarbeiten selb¬
ständig u . pcrseki ist .
Angcn . Dauerstellung
ist geboten . Putziran
dorhande » . Sonn « u .
Feiertag frei . (10426
Angebote an
ft » n i S ..6J. Khe . ,
Krlcgssir . 9Ta , pari .

Bewerbungen stnd m vichtrn unter
C 29661 an de» Flihver - Berlaa Kl>«.

Biirolitlik
für Reglstratnrarbeiten , Stenogra¬
phie und S <hrcibmasck >i» e aus 1 . Mat
oder späse , gesuchl . Angebote unter
« 29963 an de« Führer - Verlag . Khe

Zum Vertrieb von freiverkäuf -
tichen Artikeln einige

iWlige Damen
gesucht , die über gute Umgangs -
formen versügcn . Hoher Vcr -
btenft . Ang . a . Poftfchliehsach 19
Karlsruhe -Rüppurr . (10296)

Ebriichei . sauberer

MdA «
fü , Büfett und zur
»Hihruns , deS Haus -
hchjts . da fraueulo - ,
in mittleren Hotel >
betrieb auf sofort flc.
sr,cht. Angebot , mit
Bitd und Zeugnisab¬
schrift . unt . 8 - Ü77Ä
an d. Führer Verlag
Karlsruhe erbeten .

fleiß., ehrl ., kindertb.
kann sof. ooer später
eintreten .

Aurrer . .Karlsruhe ,
Südendstratze 8.

Echreidmaschine
2—3 Abende per
Woche

- räuleln
gesucht .

Angeb . u . 1<K>33 an
syrihrer -Berl . Khe .

Bestemps ., nnabhang .

dausaefiitfin
neben Mädchen , 9-
mat vächcnilich vor .
mittag » gesucht . Bor .
tustesten 2—4 Uhr .
Khe ., Beicrtbeimer
Alles 42 . Stank . De-
lcfon 428 . (10469

Arbcltssreudige Dam « . Milte 30,
sucht in Karlsruhe o. n . Umgcb .

Bkrtta«e«r»»steii
in Vcrstch ., Handel od . Industrie ,
firm in all . vork . Sekret .» u . Büro ,
arh . sowie Buchhaltung u . (Scballs -
abrech . Angebote an den Führer -
Verlag . Karlsruhe , unter 10493.

Junge Frau sucht
für nachmittags

Wrvarbeit
Angeb . u . 10519 an
d. ^ ühr .-Berl . irhe.

Büro -
sucht baldnwglichst

Stelle
Angcb . u . 19541 an
>. Führ .-Brrt . Khe .

M » d ch e u
mit abgcieistetem

HansbaUsadr . sucht

Letzrltelle
«t« Schneid «, !, ,

aus sof. od . 1. Fnni .
Angebot « » » ier AW
an Führ .-Bcri . Khe .

uieoeien
mr Mithilfe im
Haushalt gesucht .
Eintritt sofort oder
später . Nähere » de,
« »als « de . KarlSr . ,

Klauprcchlstr 26 .
Tel . 8631 . (38284 )

Ehrliche »mmtn
18 Jahre , sucht fo| .
Stellung in kl., gut .
« Hitzathaustzakt . Gute
^ engniffe vorhanden .
Angebote vat . 1638-
an ^ nhr . -Bcrl . Khe .

Tücht . . intell . Mädel
mit gut . UmgangSf .
sucht Stelle als

Nüfett .
anföngerin

od . Ansangsstclle als
Bedienung in Kaffee .
Angcb . unter 16107
dn ^ ühr .-Verl . .Khe.

Luche Stelle als

Vüro>
Anföngerin
Kenntn . in Steno u .
Masch . -Tchrelb . oorh .
Ängeb . u . 10412 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Frau sucht in

Herren«
föiteifcml

Halbtagsarbeit oder
Hosen in Heimarbeit .
Angebote unt . 10383
an psntzr.' Berl . .Khe.

Gute Flittzerin
lucht Heimarbeit aus
sofort . Ang . u . IMä8
an Führ .-Bcri . Khe .

Aelterer Herr sucht
dntdiast

Mö-chrn
oder unabh . Krau

iwv Führung des
frauenlos . Haushalts .
Angebote t»nt . 10400
an sführ .' Verl . Khe .

Sauber « (10288)

Putzfrau
tvöch. 1—2nral vorm ,
gesucht . Au melden

Lartsruhe ,
Tullastr . 67, IV .. r .

Puhsra ,
ch t sür e>>

»alben Nachmittag in
, SI u i

Berwaltungsbüro sucht zum bal¬
digen Eintritt junge

( auch Ansängerin mit Handels «
Ichulbildn »») .

Angebote mit Zeugnisabschriften « .
initglichst Lichtbild unter M 29779
an den Führcr -Verlaa .

für Haushalt <3 er -
wachs. Person .) aus
lojort od . spötrr ge-
sucht . <38416

Phot « Traub .
Dkrlach . Zehntllr . ? .

Ehrliche », fleißiger

kann a 16. Mal ein .
Ireicn bei 8 . Wein ,

Metzgerei . Karlsr .,
Waldstr . 23 . , 19354 )

der Woche . Zu crfr .
bei I . dtatterthum .
Khe .. Kaiserstr . 38 .

loren

Ersatzrad
5M , X 18

auf brr Strecke von Kartsrnbe - Knie -
tingen — Marau od . Kart » rubc -2vei -
bcrseld -Aüpvurr von Freitagnacht
ans Vamstagmorgen

verloren .
Mitteilungen uiitcr H 39888 an den

Fflbrer -Vertag . Karlsruhe .

» « Uber« (10463)

Mltau
für Freitag »

geluchl .
Karlsr . , Weinbrcn -

» crstratze 15. tl .

Ftuntzensra «
lägt . 1 Std . gesucht ,
btröner , ftarlSruhe ,
Estenweiutzratze 35.

( 19518)
Zuverlästig «

Cudfron
1—2 mal wöchentlich
gesiicht . (29888 )
tztunl », » h. , Beiers ,
hrinlcr Allce 1, pari .

Verloren
Am 26 . 4 . ging »wischen u .
2 Uhr aus dem 36cae v . Karls¬
ruhe Zirkel über Leopoldsha¬
fen . Saaciistein . ivinkendeim .
9! » stbeim eine rechte Kübltz .rktri -
dun , f. Opel 1,5 Ltr . verlöre » .
Der Finder wirb dringend ae -
belen . dieses Ersavteil bei « er
nächsten Polizcistclle abrugebcn .

Düst » vd Hüttner .
Autorcvargturwerkstätte ,

Grabe « sBadcn ) . «30017

7isrmärkt .

prima läuierscnuieine
steht ab heute xu billig . Tagespreis
lum Verkauf . 110279

Karl Fränkle , Schwei »ebaiidlg .,
Dnrlach . Lttenleinstornr . 14

iLammstr . ) . 4 elefon 511.

Gesucht für sofort in kleinen Haus¬
halt kinderliebes , sauberes (20511 Stellengesuche
Salbtassmädchen

<Bf |ftf)tinlrmnl»tf)tn
Vorzust . K- rlSr .. Rachstr . 90. 8 . St .

für Küche und Haushalt auf 1 . Mai
(9852

Waldstr . 80, Karlörnbe .

. .. r . . .. ..
gesucht .
Bäckerei .

Wir juchen :
Air bieten:

redegewandte Damen und Herren ,
auch nebenberuflich , für Bearbei -
tuna von Privatkundcn .
bei Eignung ante Verüienstmög -
lichkeiten . Einarbeitung , aröhte
Ilntcrstüiruna .

Bewerbungen erbeten unter Nr . D 29607 an den Füb -
rer . Bcrlag Karlsruhe .

Erfahrene , zuverlässige
Hausgehilfin

in Einfamilienhaus z. 1. Znnl
oder spät , nach Karlsrube (Gar -'
tcnsladt ) gesncht . Für gröstcre
Hausarbeiten Hilfe vorbanden .
Angebote unter B 29 910 an d .
Führcr - Verlaa Karlsruhe .

Für Billa am Vodeule « tüchtiger

Mütlstkn

Grokibandclsunternebmcn sucht zum baldmügltch .
Eintritt

1
1 ftuifitiäim . Anoeftellte

ob. jung , kaufm . Angeflellten
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Ge -

baltsansprüchen unter F 29817 an den Führer -

Verlag Karlsrube .

gesncht
bet bester Behandlung . Hilfe r»»r -
bandcn . Näheres bei : 1880 )

Fra « Sveckt . Baden -Baden .
Ebersteinstraste S .

Wegen Heirat der bisherigen
Hausgehilli » such« Ich auf 1 .
Mai in Einfamilienhaus

MligeS Mädlbkn
für Hausarbeit ,
zum Kochcnlcrnen .

Gelegenheitgenbett
(28788 )

Dir . Müller ,
Jahnstrab « 15. Karlsruhe .

Tüchtiges , Neistiges

MäbKen
nicht unt . 21 F . . in ante Stell , für
EinfamilienbaiiS gesucht . Lbcrina .
Zeller . Dulpenstr . 17. « be . «10410

Selbständig . , aut emvsohlcnes

(lalb’aos- oder Taootmädchsn
zu bernfstät . Dame gesucht . Bcr -
iraucnsvosten . Angebote oder z»
erfrag , „ ntcr A10515 im Führer -
Verlag Karlsruhe .

Männlich
Gelernter

Dreher
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
als Kontrolleur od . sonst . Position
( n Karlsruhe oder Umgebung .

Angebote an ( 10146)
ManSdörscr & Benroy ,

Ettlingen , Piorzheimcr Straste 21.

tzinttellrfn -
zu verkaufen .

l̂he . -Hagofeld ,
Schwetziugcrsiratze KL

2 prima , wachsame

Schäfer-
Kunde

zu verkaufen . (1W10
Karlsruhe . Bulach ,
Kirchfeldstratze Sä.

(1ÄS6)
t

Grüner

Tüchtiger

Sattler
schon als Meister tä¬
tig (Spe ; . ans Reise -
arlikM , sucht sich als
Vorarbeiter od Mei¬
ster zu veränderu .
Groß . Betrieb bevz .
Angeb . u . E 2N664
an ^ ühr .-Berl . Khe .

Metzger
Ende vierzig , mit
allrn Arbeiten ver¬
trant . iucht Psssrnd «
Stellung . Angcb . u .
B « . 1512 n» Führ ..
Vertag Rastalt .

entstoge » , Abzugcbcn
gcaen Belohn » ,,g bei

Hügel . KartSruhs ,
Veiichcnftr . 33 . III .

LhrticheS . fleißiges

Itlöüdifil
in gt . Haushalt , auf
15. 5. oder 1. ö.

« « sucht .
Khe . . Amalienstr . 28 ,
2 Flock . (39659 )

Ehrlicher , stcitzige »

Mödchen
in guten Haushalt
gesncht . Kunz , « he ..

Hermann -Bclling -
Sir . 9. M . (10399

Ebrt ..fleiß . u . znverl .
Hausangestellte

in kleinen Haushalt
tEhetrau berufstätig )
zu bald , llinlr . gei .
Mute Bchandtg . und
Berpfllg . Ana . nnt .
19385 an d. Führer .
Vertag KartSrube .

Jüngeres (29635 )

Mödchen
für die .Kaffeekuche
baldigst gesucht .
Koudit . Ad . Wagner ,

Pforzheim .
Bahlchosstraße LÜ.

Weiblich

Fräulein . 18 Jahr « .
Stelle als

sucht ab fofort

Kvntorilttn
Kenntnisse in Stenogr . u . Schreib¬
maschine . Alte Steile wegen Bersch ,
meines Vaters aufgcacbcn . Anaeb .
unt . 10412 an Führer -Verl . KarlSr .

Tüchtige

EtenowviW
sucht HalbtagSstclle , evtl , auch Heim
arbeit . Angcb . u . 10 343 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Bitten
7 Völker , m . Bienen -
baut u . all . Zubetz .,
bereit » neu . «. Preis
von 400 A (10355)

zu verkaufe ».
Schulttzeitz . Ktze. .

Lndwig -Wildeim -sIr .
Nr . 2. 3. Stock .

Kücken
1 und 3 Tagk all .
noch einige Hundert
abzugeben . (10421)

Tepp Winkler ,
Karlsruhe , Luden -
dorffstratz « 81, bei
KZB .. « porlplatz .

\
Tierfreundei Bedient
Euch für all * Eure
Wünsche stets der
Kleinen Anzeige l



{Heute f»rstaufffshrun $ t

EIN NEUES LUSTSPIEL

Heinz Salfner * Else von Möflendorff
Margarete Kupfer * Oskar Sake u. a .

Im Vorprogramm» Mann kn Schrank , Das
Rif u . die neueste Tobls - Wochenschau :

Mit unseren Truppen in DOnemarfc « . Norwegen

Beginnt 2 .00,4 .00,6,10,8 .30 llfcr . .luguudlldiu zugute * » * »

Michelangelo
Heut « vormittag u Uhr letztmais

StaatsschauspislerPrOter spricht
NEUESTE WOCHENSCHAURESDWaldstraße Nemerierte Flfttze

Jvgendtkhe xujilomn

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiU Eia Film voll packenden geschehet »#
and menschlicher lonfllWe

Xeidenstfkaft
mit Olga Ttehacbowa , Ham Mm , HHda Ur¬
bar , Paul Otto , Trandl Stark , OUo OabBbr
Bog . : 2.00, 4 .00, « 00. « JO Uhr. (>.J0 nun». Ptatze )

Jugendliche nicht zugelaaaen .

Heute Sonntag , 23 Uhr, Spötvor Stellung I
JUA s

olme Af «
(Kampf gegen die Unterwelt )

DerTioer ven Esctmapar
mit

la ) aaa , Kltty Jaatiaa .
Ouitar Die » !. P. van Dongea

PALI
Ein packender KrknteaMIml

GLORIA
Deutsches Frauenwerk
Abteilung Volk *-Hauswirtschaft

Montag , den 29 . April fängt In unserer Nähschule
Karlsruhe , Kaiserstraße 168 , ein 2km

neuer Abend - Kurs
1 an, der 10 Abende umfaßt und Montag und Donnerstag
von 20 - 22 Uhr läuft. Der Kurs kostet 4.50 RAA.

Ip ^ SCHULE
P^ Braunagel

Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
4 . Mal Beginn neuer Kurse
Anmeldg . « . Einzelunterricht Jederzeit

An alle Fuhr¬
unternehmer !
Nachtfahrten mit abge¬
blendeten Scheinwerfern
strengen an. Die be¬
schränkte Sicht erfordert
gespannteste Aufmerk¬
samkeit . Schützen Sie Ihre
Fahrer vor Ermüdungs-
Anfällen durch eingebau¬
ten Auto - Empfänger .
Leistungsfähige Auto-
Super und fachmänni¬
schen Einbau besorgt

BiiWIiMilHfcib

üadiofreyog
Harrenstr . 48 - Ruf 67B4
OrSfitu * fachgatdiäft Mittotbad .

werde *
apartDomenhOte

DAMENPUTZ *SSM

Pflllfl BäChtOld Katwelali
Telefon 8885 Ecke Leopold *» .

Sömttidre Schweißdrähte
für Autogen - u . Elektroschweißung

Fabrik Fliess , Duisburg
Prospekte kostenlos auf Anfrage

Rasiermesser , scheren
Haarichneidemalchlnen
meMmtft u. reparier #
Schleiferei und Stahlwarengeschäft

JVdrl Kümmel
Werderstraße 11/13

Seit Jahren

ErfmbungSW.
Schuhe langen und wetten Vis zu
2 Nr . SÄ .- Sttefel , Schuh und Rohr .
Schuhbesohl -

p § 0 | | gp
Blumen '

■ netalt etr . 14

SdivAmaiearr !
yhre Soto - Str6elten fit bester « uS-
fübrung : <10887

Abzüge 8,5x8 10 Pfg .9X12 15 Pfg .
Bergrützerungeii im Grostformat

7,6 X 10,5 18 Pfg .
Öuio-ßarA . Sarlsrtth «.

Ratferstrab « 188.

2—4 Hilf: „Hit Pauken und Trompeten*
4.00, S.1S, «.50 Uhr

„ Ein mann auf Abwegen
“

PHEIHGOLD
2—4 Uhr: „MeinLiebster ist eie Jägersmann 41

4.00. 4.15. 8.30 Uhr
- 4 Uhr : . . Im Hinterhalt 44

4.00. 6.15. 8.30 Uhr
2.00. 4.00. 4.15. 8.30 Uhr:

„ Morgenrot "
Jugendliche zugelassenl

UI
E. Stickel

Herrenstr . 13
neben Pali .

Telefon 5225

K SlSblischer
Sing Lhor
KmlSriche

Grol _ e Fesllialle
Mittwoch, den 8. Mai 1940, 20. 15 Uhr

Die Schöpfung
ORATORIUM VON JOSEPH HAYDN

M -itrirktaiai

Softe Söpfel . Somm, Osnabrück
WM Lorscheidrr, Tenor, ckassol
Prof. Sob. WW, Satz, Srankfnrt
Mn Sirfchfeid . Cembalo, KarlSnche
Dal Orchester des Nab .StaaMbeahrS
Settmm: Srttz Midie

BM . W
Mlliw , Vwfallt , Tafel um Wlaehug —«hfl laluMkak

AM SONNTAG

, nd - U^ ren
Mn .

SctiuiM ~S{uM&
kalfcr|+i‘ . 15V gegenüber Haup+poß- •

Führeranzeigen sind Erfolgsanzeigen !

Kulturpolitische Vortragsreihe
an der Techn . Hochschule .

1. Abendvortrag :

„ Me lofconsonschouUcho Überwindung
des Judentums "

Vortragender : Oberarchivrat Prof . Dr. A. Buge .
Ort » Techn . Hochschule . Aulabau (Englerstf .). HSrsaai 16.
Zelle Montag , den 29. April , 20.15 Uhr.

Pie slckrt . s VortrSges

^ utsrieg und Niedergang Englands als Weltmacht , votkswtrtucheM-
Mch gesehen " (Prof . Dr. K. Trick « , ata i 5. 40) .

«IW gege nwä rtige Krieg " (Sta a lamini ster . Prot . Dr. SdiudtairiBiti ,
aw 21. B. 40).

(M VMMIge) « r KM. L— an de
K. rum* , kulierilr . Oka. Bnzetkerle OJO RM.

28784

Wo* da* 3!fmg*tfe*t *cASh** .mattit
was zur Festtags - Ausstattung gehört ,
was modisch , hübsch und kleidsam ist , » -
darüber unterrichtet Sie ein Besuch bei Umm/ff »
Dort erwartet Sie wie im m er eine relch -
haltige Auswahl der neu es t an

Sommerkleid wieg
rer Um Dmmmn t Kle id er , Kostüme , Heien , MhtsL

duftige Domen wüsche und feine St rümfrt e
nr Um Herren > Anzüge für StroBe und Sport ,

Kombinationen und Übergangsmäntel ,
Leichte Somm or sokfcos und Sommorhoso n,
besonders schöne Ob er hemden und Krawatten
sowie sü mtüche Kleid ung für Buben und NNkMs

Atosr auch über meine

große Auswahl m schönen So mm e rj »o# e «i
werden Sie überrascht sein .

Im Nitwl dar
ttamO . Hochschule für Musik

mm 2. Mul t948, 1« Uhr.
Mitwirkende : Marianne
Trautmann , Irmgard Weiß * Hei¬
delberg , Fritz Klskalt , Elisabeth
Krebs -Schorpp , Freiburg , und
Anna Elisabeth lamb , Karlsruhe .
Einlaßkarten können bei
der st8dt . Hauptverwaltg . nach¬
gesucht werden . (29878

UFA-
Theater

Beginn
2.00, 4 .00
6.00, 8.30

Capitol
Beginn

2.00, 4.00
Ava. B.J0

HeiterKeit ,
Fronsinn und

köstlicher Humor

Ihr
PriiialsiMr

Gustav Fröhlich
Fita Benkhofi
Maria Andergast
Theo Llngen u.a.

29007Heute

mtagsllorst
(Regina -
'Befrieße

Hebelstr . 21 TeL 606

, o * P " ES * so •st man . peA/ - & ü ,

/ /

So
c/utt

* ifiD ES WEITE* * ^

<5ehghäi *^ g

Kommen Sie bitte jetzt schon mit ihrer

Dauerwelle
und warten Sie nicht bis kurz vor Pfingsten
Eine gute Arbeit sichert Ihnen 29435

ESSIG KARLSRUHE
Waldhornstraße 8 beim Zirkel / Ruf 7247

Wollen Sie gut gekleidet sein,
dann tragen Sie Maßkleidung

2877t

Robert Persner / Herren -
, Oamenschneiderei

GrOtzIngen , Karlstraße 18 .

Gutshaus Rust
Hasenhof — Tiengen a . Oberrhein ,
im Siidschwarzw, . 460—<500 m a d .
Schweizer Grenze, nimmt (29181

Dauerpensionare
auf zu mätz , Preis . Behagl . u . mod.
Einricht, , schöne ffremdenzimm ., Bad .
waldr . , sonn. , staubfr . . herrl . Lage.
Gute Verpfleg. , eig . Landwirtschaft .

Schmuckstücke (auch alt»)
Brillanten , Perlen, Edelsteine
Oold — Platin — Silber Qaufl

ständig | e | en har

Juwelier Bertsch
Gen .- Bescti . C 40

Kaiserstr . 165
1036

t

-Gold
- Silber
- Schmuck

iiailft zu grundjätillchnOUII reellen Preisen
» 40/1037 J . PETRYWwe .

Karlsruhe , Kaiserstr . 102

keWstsanzeim fi - - ra ‘m3ÜI,t"
»grüble Beachtung

i/dt Qaufe
Goldschmuck
Brillantschmuck
Perlen ^
Korallen
Türkisen

B. nampüues

„ Hkoton " gegenBettnässen
Pro #» RM. 2.90 . In
alfon Apotheken .
VorrÄt . Kerlerahe :
Hofapotheke ,
Kronen -Apotheke ,

Sophlen -Apotheke

Print-
öntbiHlnogi « 1.
LttzliiizShti«

Langfristige Aufent.
haltsm . vor n. nach
der Entb . Hausarzt

Dr. Tamerer .Hebamme i . Hanfe.
Wafdheim Steudel

5reu6enfta6t

Wer nimmt al»Rückladung
von Haittrsbach (Na.

oldtal) nach Durlach
stöbel mit ?

Angebote au (29968 )
Falter « «!» . Durlach.

Bienleinstorstr . 25 .
Bitte »uSschneide »!
Schlecht schließende

»nd alte Messing-

MssechMen
werk « püriert , »«1
Tropfe» nutz Heber.
drehen »efeitir ist.Kau Hahllen werden

, . ». deueu
sich da« Lbstellen bei
einer «ieparalRr er¬
übrigt . (30008 )

sturl Sprit ,
Irmatoreitschloffer ,

StMUßenweier,
Aaeftrahe 154.

Der Goldene Schnitt 71
Ausgabe 1940 mit ca . 300 neuesten Wiener Model¬
len ^ sowie unser Ergänzungsheft (60 Modelle
RM. 1 — franko ) ist sofort lieferbar . Vorsicht Nach¬
ahmungen ! Bel Erhalt Inhalt prüfen ! (29982

Verlag *,Der Goldene Schnitt 44, Hamburg t/69 ,
Postscheckkonto 39641

KARLSRUHE

/ /

30 Jahve .
Kindergarten u . Bildungsan¬
stalt für Kindergärtnerinnen

Karlsruhe , Nelkenstr . 13. Tel . 6915.

Zur Feier des 30jährigen Bestehens der Anstalt
findet (31456

Sonntag , den 28. April , von 11—7 Uhr , und
Montag , den 29. April , von 9—7 Uhr ,

eine

Ausstelhmq)
brauchbarer Gegenstände am wertlosem Ma¬
terial statt .
Zur Besichtigung ladet ein

Frau L. Hoffmann
Vorsteherin .

Eintritt tretl

« ebiit . Herr , 39
sucht zweck« Freizeit ,
gestallung

Anschluß
an kleinen ftreifi.
Angeb. a . 10289 an
d. ftühr . .Berl . Ahe .

Mathematik4
für Schüler 5. Klaffe
gefacht . Ang. 10230
aa Führ .-Verl . Khe .

Ltaatstheater
Oiaßs , Haus

emmtat. M. «prst
« »chm. 14JO—17J0 Uhr

Die Slebermatw
Operette ». 6tarn«
« bemd« «0- BJB Uhr

Mari« 6t«nrt
Trauerspiel ». SchSrr
Mantn ^ « . « prll . BB- BBJBtt .
Geschloffen « Borstelluu« (ÄkBJ

Die Müder Trauerst, , » . Schill«
Dieuia ^ «0. « peil. B0—B Uhr

«. 6ii>sanlekoiizeri
Graf . Hermauu Nbeupzaq

RIsiilSB Thealei

(tu bet Eintracht )
e - nuta, . 28 , « Prll . 90—» J0 U.
« itttuoch . t Kai . 90—» J0 U.

Lisa, benimm dich !
Mustkal. Lustspiel von Friese.
WehS und Lang

ßauewelten .
In erstklassiger AusfOhrang

(ohne jede Hltrebelästigung )

SALON E. HERMANN
Herreastrafte 38 — Telefon 7286

Sonntag , den 28 April 1940
Tt— 12.15 Uhr

Morgen - Konzert (kein Musikzusdiiag)
1«—11.30 Uhr

Nachmittags - Konzert
Orchester : Eine Musikkapelle der Wehrmacht .
Eintrittspreise : 40 Rpf . für Erwachsene . Inhaber
von Stadtgartenjahreskarten , Uniformierte und
Kinder genießen die üblich . Vergünstigungen .
Bei ungünst . Witterung fallen die Konzerte aus .

(30014 )
agasBSffigas&as

Deutsches Frauenwerk
Abteilung

Volkew . - Hauswirtschaft

Ab 1. Mai 1*1 <Ua Kinferechuh - Tomdtskeile
Kai»er »fräße KM nur noch Dienstag - und
Frsltagnachnilttag von 15 — 17 Uhr
geälTnet. $hs7

Das » ollde , gute Fachgeschlft t

Frifier -lalon Adams
Garantiere für erstklassige 28333

^Dauerwellen

Die Motten fliegen
Mottenschutzmittel
Globol, Naphtalin , Kampfer, Motki,
Mottenäther, Flit , Mottenkräuter,
Mottensficke , Lavendelblüten

Drogerie Roth "
r.^

r
>An unsece Kundschaft !

Wir bitten , uns Ihren Auftrag für die Kohlenbevor¬
ratung — soweit noch nicht geschehen — bald¬
möglichst zuzusenden , damit wir Sie in unsere
Kundeniiste eintragen können . (31460

Carl August Nieten & Co.
Kohlenhandelsgesellschaft ,

Karlsruhe, KaiserstraBe 154. Fernsprecher 5164/5165
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